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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Herrenhaus und Reichstag.
Vor kurzem hatten die „Grenzboten“ in einem Aufſatze

über das Preußiſche Herrenhaus auf die Tatſache aufmerkſam
gemacht, daß dieſer hohen Körperſchaft nur elf Mitglieder an-
hören die zugleich Sitz und Stimme im Reichstage haben.

ie „Leipziger Wochenſchrift“ meint, def ſei zu wenig. Ein
großer Teil der Herrenhausmitglieder beſäße alle für die Mit
gliedſchaft am Reichstage erwünſchten Eigenſchaften, aber keiner
der Herren bewerbe ſich, trotz großen perſönlichen Anſehens
und Einfluſſes, um ein Reichstagsmandat. Daran knüpften
die „Grenzboten“ die Frage, ob hierin nicht eine gewiſſe Ver
nachläſſigung öffentlicher Jntereſſen liege, zu deren Wahrnehmung
gerade jene Männer doppelten Beruf hätten, während um-
gekehrt eine ſtarke Mitgliedſchaft am Reichstage auch dem
Preußiſchen Herrenhauſe zugute kommen müſſe.

Dieſe Bemerkungen haben den „Hamburger Nachrichten“
zu einer beachtenswerten Betrachtung Anlaß gegeben. Wir
glauben an derſelben nicht vorübergehen, ſondern das Weſent-
liche aus ihr wiedergeben zu ſollen. Das genannte Hamburger
Blatt ſchreibt u. a. „Unſeres Erachtens vermag weder das
tie noch geiſtige Niveau des Reichstags eine Anziehungs-
raft auf diejenigen Männer auszuüben, welche die „Grenz-

boten“ im Auge haben. Hat der Parlamentarismus im allge-
meinen und in allen Ländern, durch Uebermaß nach jeder
Richtung hin, abgewirtſchaftet, ſo iſt das inbezug auf den
deutſchen Reichstag erſt recht der Fall. Wo ſind die Zeiten
hin, in denen das geſamte deutſche Volk mit Jntereſſe und
Spannung den Worten der Männer lauſchte, die in ſeinem

Rate die Fragen erörterten, welche das nationale Leben
ewegten Der Reichstag hat es glücklich ſoweit gebracht, daß

ihm hervorragende Perſönlichkeiten von allgemein anerkannter
Bedeutung kaum noch angehören und daß ſeine Verhandlungen
mit geringen Ausnahmen das Jntereſſe weiterer Kreiſe nichtmehr zu feſſein vermögen. e Wenn

Auf welche Gründe dies zurückzuführen iſt, darüber kann
leider kein Zweifel ſein. Die Hauptſchuld trifft die Haltung,
welche die Regierung ſeit der Entlaſſung des Fürſten Bismarck
eingenommen hat. Von vornherein hat ſie durch Verzicht auf
die Fortſetzung des Kampfes gegen die ſubverſiven Elemente
des Zentrums, der Sozialdemokratie, der Polen, Welfen uſw.
das deutſche Volk zu dem Glauben verleitet, daß das Heil des
Reiches nicht in der Zurückweiſung der Beſtrebungen jener
Parteien liege, ſondern umgekehrt in deren „Verſöhnung“.Es iſt ſelbſter tanduch, daß dies in einem Lande, in
welchem, wie in keinem anderen, das Verhalten der Regierung
die öffentliche Auffaſſung maßgeblich beeinflußt, langſam
aber ſicher zu einer unheilvollen Wandlung der Begriffe führen
mußte. Alles geriet ins Schwanken. Was bis dahin als reichs-
feindlich und ſchädlich gegolten hatte, müßte, wenn die Regierung
mit ihrer Auffaſſung im Rechte war, als reichsfreundlich und
nützlich gelten, oder wenigſtens als berechtigt. Dadurch iſt unſer
ganzes politiſches Leben verwirrt und haltlos geworden aus
der allgemeinen Verſchwommenheit der politiſchen Begriffe aber
haben Zentrum und Sozialdemokratie einen ſo großen Nutzengezogen und eine ſo toße Macht erlangt, daß die Regierung

in Abhängigkeit von einer Reichsmehrheit geriet, die ſie im
Intereſſe des Deutſchen Reiches hätte abſchütteln müſſen, die
ſie ſich aber gefallen laſſen mußte, weil ſie den Entſchluß zu
dem Kampfe nicht finden konnte, der nötig geweſen wäre, das
Joch brechen.

ieſe Wahrnehmung wiederum ließ in den genannten
beiden Parteien ein Machtbewußtſein aufkommen, das ſie miß-
brauchten, u. a. auch dazu, den Reichstag zu terroriſieren und
das Niveau ſeines Anſehens herabzudrücken. Das wirkte
natürlich auch auf die Wahlen zurück. Jmmer mehr mußten
ſich die Männer, welche an den Ueberlieferungen der Ver-
gangenheit feſthielten, davon überzeugen, daß ihre Stimme,
ihr Rat und ihre Mahnungen weder bei der Regierung, noch bei
den ins Schwanken gebrachten Wählermaſſen den früheren Wieder
hall fanden, und nicht den alten Einfluß auszuüben vermochten. So
ſind wir allmählich dahin gelangt, daß für aufrechte Männer von
eigener Ueberzeugung und Rückgrat weder in der Regierung
noch im Reichstage die geringſte Ausſicht beſteht, ſich durch
zuſetzen. Jn der Regierung herrſcht das Prinzip, jede innere
Kriſis zu vermeiden und es möglichſt allen Parteien recht zu
machen, im Reichstage aber beſtehen Zuſtände, welche bewirken,
daß es Männern, wie der Artikel in den „Grenzboten“ meint,
beim beſten Willen nicht möglich ſein würde, eine ausſchlag-
gebende Stellung zu erringen. Die Fraktionen, auf die ſie ſich
ſtützen könnten, ſind entweder numeriſch nicht ſtark genug, um
der kleriko-demokratiſch ſozialiſtiſchen Majorität erfolgreich die
Spitze bieten zu können, oder ſie ſind dazu innerlich nicht mehr
gefeſtigt genug.

Dazu kommt endlich, daß angeſehene Männer, die zur
Ausübung des Ehrenamtes eines Reichstagsabgeordneten her-
vorragend geeignet wären, ſich durch die zunehmende Verrohung
des Wahlkampfes abhalten laſſen, zu kandidieren. Wie ſchon
öfters ausgeführt wurde, iſt dieſe Verrohung der Wahlagitation
bereits ſoweit gediehen, daß jeder Kandidat, namentlich, wenn
er ſich gegen einen ſozialiſtiſchen Mitbewerber zu verteidigen
hat, es ſich ruhig gefallen laſſen muß, ſeinen guten Namen
wochenlang durch den Schmutz gezogen zu ſehen. Das aber iſt
nicht jedermanns Sache.

Eine Aenderung dieſer Lage der Dinge iſt nur zu
erwarten, wenn die Regierung wieder diejenige Stellung

licher Akt betrachtet werden.

den Parteien gegenüber einnimmt, welche ſie unter dem
Fürſten Bismarck inne hatte. Sie muß das Zentrum
aus der dominierenden Stellung, die es jetzt zum Nach-
teil unſeres parlamentariſchen Lebens einnimmt, wieder
verdrängen. Das kann ſie aber nur, wenn ſie ſich von
der Gemeinſchaft losſagt, die ſie jetzt mit ihm hat und
ſich dafür an die Spitze der alten Kartellparteien ſtellt.
Ferner muß ſie der Sozialdemokratie offen den Krieg er
klären und deren Agitation wieder als das brandmarken,
was ſie tatſächlich iſt: als eine auf Umſturz der herrſchen-
den Staats und Geſellſchaftsordnung gerichtete gemein
gefährliche und ſtrafbare Bewegung. as würde ſelbſtver
ſtändlich nicht ohne innere Kämpfe abgehen, aber anders werden
wir aus den Zuſtänden von heute überhaupt nicht wieder
herausgelangen. Entſchließt ſich die Regierung zu dieſen ſo
notwendigen Schritten, zeigt ſie dabei den nötigen Ernſt und
die nötige en Mffeit werden das Vertrauen haben
wir zu unſerem Volke auch die Kämpfer und Rufer im
Streite nicht fehlen, auf die ſie ſich ſtützen kann. Aus ihnen
aber wird ſich von ſelbſt wieder ein Kern von Parlamentariern
herausbilden, die ſich von großen nationalen Geſichtspunkten
beſtimmen laſſen, die es verſtehen, das deutſche Volk mit ſich
fortzureißen und den Reichstag wieder auf eine Höhe zu
bringen, wie er ſie früher inne hatte

Deutſches Reich.
Halle a. S., 2. Mai.

Bülow und Marokko. Der Berliner Korreſpondent
des „Gaulois“ hatte eine längere Unterredung mit dem Reichs
kanzler Grafen Bülow. Der letztere erklärte, die Reiſe des
Kaiſers nach Tanger dürfe nicht franzöſiſcherſeits als ein feind

t Der deutſche Handel in Marokkonehme täglich zu und es ſei nur zur Wahrung berechtigter
wirtſchaftlicher ren Deutſchlands geſchehen daß der
Kaiſer ſeine Reiſe nach Marokko untkernahm. Deutſchland be
abſichtige vor allem die Beibehaltung einer friedlicher Politik,
welche für Europa ſo fruchtbar geweſen. Jn Deutſchland
nehme man keinen Anſtand daran, wenn Frankreich Maßregeln
an der algeriſchen Grenze getroffen habe für den Fall, daß
Unruhen in Marokko ausbrächen. Wir beabſichtigen, ſo ſchloß
der Reichskanzler, nur auf wirtſchaftlichem Gebiete uns mit
Frankreich zu meſſen, und für dieſen Zweck finden wir in
Amerika, Aſien und Afrika ein unbegrenztes Verſuchsfeld.

Möchte doch dieſes Jahrhundert für die europäiſchen Nationen
ein Jahrhundert des Friedens werden.

Der Kaiſer und die Charlottenburger Nathausfeier.
Durch einen großen Teil der Tagespreſſe iſt die Mitteilung
verbreitet worden, der Kaiſer ſehe davon ab, ſich an den Feſt-
lichkeiten anläßlich der Einweihung des neuen Rathauſes in
Charlottenburg und deren 200-Jahrfeier zu beteiligen, weil der

Bauſtil des Rathauſes nicht ſeinen Beifall finde. Dieſe Mit-
teilung iſt hinſichtlich ihrer Begründung unzutreffend.
Wenn der Kaiſer der Einladung keine Folge leiſiet, ſo geſchieht
dieſes lediglich deshalb, um mit den herkömmlichen Gepflogen-
heiten nicht zu brechen und für die Vermehrung der Repräſen-
tation keinen Anreiz zu bieten. Der Kaiſer hat auch bisher niemals
einer gleichen Feierlichkeit beigewohnt.

Die Hochzeit des Herzogs Eduard von Koburg mit
der Prinzeſſin von Glücksburg findet im September auf
Schloß Glücksburg ſtatt. Zur Feier werden das deutſche
Kaiſerpaar und der König von England erwartet.

Beihilfen an Kriegsteilnehmer.
Der Bundesrat hat Ausführungsbeſtimmungen über die Ge

währung von Beihilfen an Kriegsteilnehmer nach dem Geſetze vom
22. Mai 1895 erlaſſen. Danach ſind Perſonen des Unteroffizier
und Mannſchaftsſtandes des Feldheeres, der Erſatz und Be-
ſatzungstruppen aller Waffen und der Marine im allgemeinen als
Kriegsteilnehmer anzuſehen, wenn ſie in dem Feldzuge 1870/71
oder in einem von deutſchen Staaten vor 1870 geführten Kriege zu
kriegeriſchen Zwecken die feindliche Grenze überſchritten oder im
eigenen bezw. verbündeten Lande an kriegeriſchen Operationen oder
Kämpfen teilgenommen haben. Als nicht ehrenvoll gilt die Teil-
nahme an einem Feldzuge nur dann, wenn ein Kriegsteilnehmer,
wegen einer im Kriege begangenen Straftat mit Ehrenſtrafen be-
legt iſt. Die Entſcheidung darüber, ob ein Kriegsteilnehmer unter-
ſtützungsbedürftig iſt, muß ohne Bindung an eine beſtimmte Ein-
kommensgrenze unter gewiſſenhafter Prüfung der geſamten Um-
ſtände des einzelnen Falles getroffen werden. Als unterſtützungs-
bedürftig kann nur derjenige angeſehen werden, der durch die
Unterſtützung in ſeinen Verhältniſſen tatſächlich eine Beſſerung
erfährt. Unterſtützungsbedürftigkeit liegt deshalb beiſpielsweiſe
nicht vor, wenn nach Lage des Falles die Zahlung der Beihilfe
weder ganz noch teilweiſe dem Kriegsteilnehmer ſelbſt, ſondern
ausſchließlich einem Armenverbande oder einer öffentlichen Pflege-
anſtalt zugute käme. Als gänglich erwerbsunfähig ſind im all-
gemeinen diejenigen Kriegsteilnehmer anzuſehen, deren Erwerbs-
unfähigkeit infolge von Alter, ſchwerem Siechtum, unheilbarer
Krankheit oder anderen Gebrechen dauernd auf weniger als ein
Drittel herabgeſetzt iſt. Dies iſt dann anzunehmen, wenn ſie nicht
mehr im Stande ſind, durch eine ihren Kräften und Fähigkeiten
entſprechende Tätigkeit, die ihnen unter billiger Berückſichtigung
ihrer Ausbildung und ihres bisherigen Berufes zugemutet werden
kann, ein Drittel desjenigen zu erwerben, was körperlich und
geiſtig geſunde Perſonen derſelben Art mit ähnlicher Ausbildung

in derſelben Gegend durch Arbeit zu verdienen pflegen. Sollte
ausnahmsweiſe ein in ſeiner Erwerbsfäbigkeit um mehr als
zwei Drittel herabgeſetzter Kriegsteilnehmer doch tatſächlich noch
dauernde Beſchäftigung finden, ſo iſt auch hierauf Bedacht zu

nehmen. Vorübergehende Erwerbsunfähigkeit, z. B. infolge von
Krankheit, genügt nicht. Bei Prüfung der Frage, ob ein Antrag
ſteller nach ſeiner Lebensführung der beabſichtigten Fürſorge als
unwürdig anzuſehen iſt, hat ſein politiſches Verhalten außer Be
tracht zu bleiben. Die Entſcheidung über die Unterſtützungs-
bedürftigkeit und die Würdigkeit des Antragſtellers ſoll nicht ohne
Anhörung der zuſtändigen Ortsbehörde erfolgen. Jm Herbei-
führung und Sicherung der gleichmäßigen Ausführung des Ge-
ſetzes in allen Bundesſtaaten werden die Landesregierungen dem
Reichskanzler auf deſſen Erſuchen nicht nur den Jnhalt und die
Gründe der getroffenen Entſcheidungen mitteilen, ſondern gleich-
falls deren Unterlagen zugänglich machen. Die Landesregierungen
werden dem Reichskanzler auch Kenntnis von den ihrerſeits zur
Ausführung des Geſetzes erlaſſenen allgemeinen Anweiſungen
geben,

Der 30. Geſchäftsbericht des Deutſchen Kriegerbundes,
der ſich auf die Jahre 1903 und 1904 erſtreckt, iſt ſoeben
erſchienen.

Der Bericht gedenkt zunächſt des Ablebens des zweiten ſtell
vertretenden Vorſitzenden des Bundesvorſtandes, des Geheimen
Kanzleirates Kam. Robert Stengel und deſſen Verdienſte um
die Kriegervereinsſache in den verſchiedenſten Ehrenämtern. Das
Hauptintereſſe des Bundes in der abgelaufenen Geſchäftsperiode
1903,/04 war beherrſcht von der Bundes- und Finanz-
reform Seit vier Jahren bemüht ſich der Bundesvorſtand, dieſe
Reform, die für die Zukunft des Bundes von entſcheidender Be
deutung iſt, zur Durchführung zu bringen. Die dem Abgeord
netentage zu Hirſchberg 1903 vorgelegten Reformvorſchläge fanden
nicht die für Satzungsänderungen notwendige Dreiviertel-Mehr-
heit; nur 60,4 Prozent der Stimmen wurden für die Reform-
vorſchläge abgegeben. Der Zweck der Bundesreform iſt, die
Schäden zu beſeitigen, die im Laufe der Entwickelung des Bundes
dadurch entſtanden ſind, daß er erſtens viel zu geringe Ver-

waltungsbeiträge erhebt und daß er zweitens durch die Form,
ſeines Unterſtützungsweſens zweierlei Arten von Vereinen mit un
gleichen Rechten und Pflichten geſchaffen hat. Die neue Reform-
vorlage, welche dem diesjährigen Abgeordnetentage zu Kiel vor
gelegt werden ſoll fordert 4 Pfg. Verwaltungsbeitrag, 18 Pfg.
für Kameraden-Unterſtützungen, 2 Pfg. für Notſtandszwecke, 4 Pfg.
für Witwen-Unterſtützungen, im ganzen 28 Pfg. Bundesbeitrag.
Hierzu kommt für die preußiſchen Vereine der Verwaltungsbeitrag
von 2 Pfg.

Die Stärke des Bundes betrug am 1. Januar 1903
15 647 Vereine mit 1354 195 Mitgliedern, am 1. April 1905
aber 16 967 Vereine mit 1 459 220 Mitgliedern Hiervon waren,
ſoweit dies durch die Veteranenſtatiſtik hat feſtgeſtellt werden
können, 271 826, alſo 18,8 vom Hundert, Veteranen.

Zum Kyffhäuſer-Bunde der deutſchen Landes-
Kriegerverbände ſteht der Deutſche Kriegerbund nur noch im Ver-
hältniſſe des Gläubigers. Nachdem im Jahre 1903 die letzten
Schulden des Kaiſer Wilhelm- Denkmals auf dem Kyffhäuſer ab-
getragen worden ſind, iſt der Kyffhäuſer-Bund dem Deutſchen
Kriegerbunde nur noch eine auf die Denkmalswirtſchaft ein-
getragene Hypothek von 110 000 Mk. ſchuldig. Die Abzahlung
dieſer Schuld iſt im Jahre 1904 durch die Koſten für einen Er-
weiterungsbau der Wirtſchaft aufgehalten worden, der auch im
Jahre 1905 noch erhebliche Koſten verurſachen wird. Jn dieſem
Jahre werden aber vorausſichtlich noch 25 000 Mk. abgezahlt
werden, und der Reſt wird in den Jahren 1906 und 1907 folgen.
Von den 10 163 Bundesvereinen, die nach dem Stande am
1. April 1896 beitragspflichtig waren, ſind 243 Vereine ihrer
Ehrenpflicht gänzlich uneingedenk geblieben und haben keinen
Pfennig für das Denkmal übrig gehabt. Dieſen Vereinen, ſowie
den nach dem 1. April 1896 in den Bund eingetretenen Vereinen
bietet ſich jetzt noch Gelegenheit, an der Abtragung der Denkmals-
ſchulden mitzuwirken.

Der Bericht teilt ſodann die auf dem Bundes- Abgeordneten-
tage zu Hirſchberg am 12. Juli 1903 gefaßten Beſchlüſſe mit,
ferner die Vorlagen des Bundesvorſtandes für den Abgeordneten-
tag 1905 zu Kiel. Die Vorlagen betreffen 1. Satzungs-
änderungen; 2. Organiſation und Verwaltung des Bundes 3 Die
Preſſe des Bundes 4. Sanitätskolonnen.

Die folgenden Mitteilungen des Geſchäftsberichtes beziehen ſich
auf die Veränderungen im Bundesvorſtande in den Jahren
1903,/04. Die Preſſe des Bundes, die „Parole“, Deutſche Krieger
zeitung, wird in 28 000 Exemplaren gehalten, von dem „Jahrbuch
des Deutſchen Kriegerbundes“ wurden im Jahre 1904 496 045
bezahlte Exemplare, ausſchließlich der 98 088 Freiexemplare, ab-
geſetzt. Der Reingewinn aus der „Parole“ betrug im Jahre 1904
27 165 Mk., aus dem „Jahrbuch“ 74 272 Mk. Dieſe Erträge
werden zu Unterſtützungsz wecken an bedürftige
Kameraden und Kameraden-Witwen verwendet.
Welchen Umfang die Wohlfahrtspflege des Deutſchen
Kriegerbundes angenommen hat, erhellt aus den nach-
ſtehenden Ziffern: Die Zahl der Unterſtützungsgeſuche für
Kameraden hat ſich gegen die beiden Vorjahre um 2284, die Zahl
der Wittven-Unterſtützungsgeſuche um 1954 erhöht. Jm ganzen
ſind in den beiden letzten Jahren 14 774 Kameraden und 10 128
Kameraden-Witwen vom Bunde unterſtützt worden. Aus der
Bundeskaſſe ſind in den beiden Berichtsjahren 358 062 Mk. a
Unterſtützungen für Kameraden und Kameraden-Witwen gezahe
worden, ohne die Aufwendungen für die vier Waiſenhäuſer
zu rechnen, die in den beiden Jahren weitere 401 788 Mk. be-
trugen. Jm ganzen hat alſo der Deutſche Kriegerbund in den
Jahren 1903/1904 die ſtattliche Summe von 759 850
Mark für Wohlfahrtszwecke verausgabt. Der
Bundesvorſtand hofft, daß durch die Annahme der Reformbvorlage
auf dem Abgeordnetentage zu Kiel das Bundes-Unterſtützungs-
weſen eine weſentliche Erweiterung erfahren wird

Dann folgen Sonderberichte über die vier Waiſen-
häuſer des Kriegerbundes. Die Waiſenhäuſer zu Römhild und
Osnabrück ſind evangeliſch, die Waiſenhäuſer zu Canth und
Wittlich katholiſch.

Die Deutſche Kriegerfechtanſtalt konnte in den
Jahren 1903/04 einen Reingewinn von 206 937,51 Mk. der Kron
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prinz und KronprinzeſſinStiftung zur Verwendung für die
Kriegerwaiſenhäuſer überweiſen.

Krieger-Sanitätskolonnen vom RotenKreuz waren 1904 vorhanden 698. Die Stärke der Kolonnen
beträgt 17 409 Mitglieder, wovon 6288 bereit und geeignet für
das Rote Kreuz im Kriegsfalle ſind,

Die Sterbekaſſe des Deutſchen Krieger
bundes verzeichnet für Ende 1904 einen Beſtand von 428 Ver
u 2 M e Mitgliedern und einem Verſicherungskapital von

t r n Auch die BerlinerHandelskammer hat ſich in ihrer letzten Sitzung für die
Prägung von Zenfnn wenzigplengigſte en ausgeſprochen. Der
bezügliche Beſchluß wurde mit großer Mehrheit gefaßt.

Der viel erörterte Königsberger Hochverratsprozeß gelangt
an dieſem Mittwoch vor dem Reichsgericht zur Verhandlung. Die
Angeklagten in jenem Prozeß waren bekanntlich beſchuldigt, durch
Einſchmuggelung von ruſſiſchen Schriften revolutionären Jnhalts
nach Rußland den Zaren beleidigt, Hochverrat gegen das ruſſiſche
Reich begangen und an einer geheimen Verbindung teilgenommen
u haben. Die Verhandlung endete mit der Verurteilung von ſechs

eklagten zu Gefängnisſtrafen von 2—3 Monaten wegen Teil-
nahme an einer geheimen Verbindung, drei Angeklagte wurden voll
ſtändig, von der Anklage der Zarenbeleidigung und des Hochverrats
aber ſämtliche Angeklagte freigeſprochen. Der Gerichtshof nahm an,
daß zum Zwecke der Schrifteneinſchmuggelung von England und
der Schweiz über Berlin, Charlottenburg, Königsberg, Memel und
Tilſit nach Rußland eine geheime Verbindung beſtanden habe. Der
Gerichtshof erachtete auch objektiv eine Zarenbeleidigung und Hoch-
verrat gegen das ruſſiſche Reich für vorliegend, er kam aber wegen
dieſer Straftaten zu einer Freiſprechung, da laut 88 102 und 103
des Strafgeſetzbuches dem Deutſchen Reiche die Gegenſeitigkeit ver
bürgt ſein müſſe. Eine ſolche Gegenſeitigkeit müſſe laut ruſſiſchem
Geſetz durch Staatsvertrag oder durch ein in Rußſand ordnungs
mäßig publiziertes Geſetz verbürgt ſein. Es beſtehe aber weder ein
ſolcher Staatsvertrag noch ein ſolches Geſetz. Die Verſicherung
des ruſſiſchen Botſchafters in Berlin, dem Deutſchen Reiche ſei in
analogen Fällen die Gegenſeitigkeit verbürgt, genüge nicht. Die Zu
ſicherung könne ſich nur auf die Zukunft beziehen. Wenn eine Ver
urteilung auf Grund der S 102 und 103 erfolgen ſolle, ſo müſſe
die Gegenſeitigkeit zur Zeit der Begehung der Straftat verbürgt
ſein. Gegen dies Urteil hat der Staatsanwalt Reviſion eingelegt,
weil nicht eine Verurteilung wegen Hochverrats auf Grund des
8 102 des Straf-Geſetzbuches erfolgt iſt. Er beantragt, das frei
ſprechende Erkenntnis, ſoweit es ſich auf den S 102 bezieht, auf
zuheben und die Sache an ein anderes Landgericht zu verweiſen, da
die Verhandlung in der Einwohnerſchaft der Stadt Königsberg
große Erregung hervorgerufen habe. Die Verteidiger haben bezüg-
lich der wegen Geheimbündelei verurteilten Angeklagten Reviſion
eingelegt.

Folgen vrs Bergarbeiterſtreiks. Der ſozialdemokratiſche Berg
arbeiterverband will die im Ausſtande geweſenen Bergleute der Zeche
„Bruchſtraße“, denen drei Schichtlöhne wegen Kontraktbruches abgezogen
wurden, veranlaſſen, gegen die Zeche wegen Nachzahlung der Gelder
klagbar zu werden. Weiter berichten die Blätter aus Eſſen a. R., daß
die für Sonnabend vorgeſehene Unterſuchung der Zuſtände auf Zeche
„Dahlbuſch“ durch die ſtaatliche Kommiſſion ausfallen mußte, weil weder
die von der Belegſchaft geſtellten Vertrauensmänner noch die Zeugen
erſchienen waren. Viel haben wir uns von den amtlichen Erhebungen
niemals verſprochen vielleicht ſtellt man jetzt die Enquöte ein

Der ſächſiſche Landtag dürfte in der zweiten Hälfte des
Monats Oktober einberufen werden. Die Aenderung des Wahl-
rechts wird ihn vermutlich nur dann beſchäftigen, wenn die An-
gelegenheit von den Ständekammern ſelbſt angeregt werden ſollte.
Aber auch in dieſem Falle würde der bevorſtehende Landtag kaum
eine Entſcheidung fällen.

Ausland.
Großbritannien.

Der engliſche Miniſter des AeußernLord Lansdowne wird ſich demnächſt zu kurzem Aufenthalte nach Paris
begeben. Nach einer Londoner Meldung glaubt die „Daily Mail“, daß
Präſident Loubet in Erwiderung des Beſuches des Königs Eduard in
Paris im Herbſte nach England kommen werde. Andererſeits ver
lautet, daß Präſident Loubet den Regatten in Cowes beiwohnen und
bei dieſem Anlaſſe eine Flottenſchau über das engliſche und franzöſiſche
Geſchwader abhalten werde.

Kreta.
Die Schutz mächte

beharren auf der Ablehnung der „Union“. Jhre Konſuln in Kanea
faßten gemeinſam den Beſchluß eines energiſchen Eingreifens von
Truppen und Gendarmerie zur Herſtellung der Ordnung.

Der Krieg in Oßaſien.
Ein Telegramm aus Petersburg berichtet, daß energiſche

Vorbereitungen getroffen werden, um ein neues Ge-
ſchwader nach Oſtaſien zu entſenden. Die Abfahrt
dieſer Flotte ſoll angeblich noch im Laufe des Mai erfolgen.

Nach Meldungen aus Waſhington bezweifelt das Staats
departement, daß Roſchdjeſtwenski nach den Philippinen
ehen wird. Admiral Train, welcher das dortige amerikaniſche
eſchwader befehligt, hat umfaſſende Jnſtruktionen, für Be

obachtung der Neutralität dort zu ſorgen. Entgegen den
albamtlichen ruſſiſchen Dementis wird in unterrichteten
reiſen Petersburgs verſichert, daß das ruſſiſche Ge-

f37e durch ſieben argentiniſche Kriegs-chiffe verſtärkt worden iſt. Die Schiffe ſollen bereits
zum Geſchwader Roſchdjeſtwenskis geſtoßen ſein. Dadurch

der Admiral über eine erdrückende Schiffszahl gegen
über den Japanern.

Das Londoner Blatt „Morning Leader“ ſucht durch folgende
Meldung aus Hongkong graulich zu machen: Das Obſervatorium
Kaovloon in der Provinz Kwangtſu meldet das Auftreten
eines r im chineſiſchen Meere zwiſchen
den Jnſeln Luzon und Parallel. Dieſer Zyklon bewegt ſich
nach der Richtung der Küſte von Anam und droht das
Geſchwader Roſchdjeſtwenskis zu zerſtören, falls
es ſich auf dem Wege des Zyklons befinden ſollte.

Die Lage in Rußland.
Zu den furchtbaren Blutbädern in Warſchau wird von

dort, 2. Mai, noch weiter gemeldet
Als hinter einer Mauer an der Ecke der Zlota und

Sosnowagaſſe ein Schuß abgegeben wurde, feuerte eine
Patrouille ins Publikum hinein, wodurch 20 Perſonen
verwundet und getötet wurden. Jn der Vorſtadt
Pelcorizna zerſtreute die Polizei den Arbeiteraufzug. Ein
Student, der am Nachmittage an die Arbeiter Proklamationen
verteilte, wurde von den Soldaten getötet. Jm Kind-Jeſu-
Hoſpitale wurden 26 Verletzte untergebracht. An fünf von
ihnen mußte der Bauchſchnitt vorgenommen werden. Die
Leichen, die in der Anatomie liegen, ſind ſchrecklich zugerichtet.
Abends gegen 9 Uhr wurde an der Ecke der Widokſtraße auf

eine vorüberziehende Patrouille eine Bombe geſchleudert.
Der Bahnhof der WarſchauWiener Eiſenbahn iſt von Militär
umzingelt.

Neben dem WarſchauWiener Bahnhof wurde eine Bombe ge
worfen. Drei Koſaken und ein Poliziſt wurden getötet,
zwei Paſſanten, Frauen, verwundet. Das Militär antwortete mit
drei Gewehrſalven, durch die einige Perſonen getötet und
viele verwundet wurden. Einzelheiten fehlen noch aller Ver-
kehr ſtockt. Auch die Telephonverbindung iſt geſtört. Auch aus Lod z

wird berichtet, daß dort durch Salven des Militärs vier Perſonen
getötet wurden. Jm KindJeſus Hoſpital in Warſchau liegen 29 bei
dem Krawall um 2 Uhr nachmittags Schwerverwundete. Abends
wiederholten ſich die Zuſammenſtöße mit der bewaffneten
Macht.

Nachts gegen 11 Uhr feuerte in der Vorſtadt Praga eine Huſaren-
patrouille auf die Menge. Es wurden vier Perſonen getötet. Durch
den Bombenwurf an der Ecke der Widockſtraße auf eine Patrouille
wurden drei Koſaken, ein Schutzmann und ein Kauf-
mann nebſt deſſen Sohn und Tochter ſchwer verletzt,
drei Pferde getötet. Auch zwei Damen, die mit der Bahn von Lodz
kamen, wurden verwundet. Nach der Bombenexploſion feuerte ein
Jnfanteriezug mehrere Salven in die Paſſanten der Straßen hinein.
Viele Perſonen wurden getroffen, zahlreiche Fenſterſcheiben, ſo auch ein
Wiener Hotel, zertrümmert.

London, 2. Mai. Nach geſtern abend eingetroffenen
Meldungen aus Warſchau wurden dort im ganzen bei den
geſtrigen Unruhen 150 Perſonen getötet oder ver-
wundet.

Lodz, „2. Mai. Jn der Alexanderſtraße wurde eine
Bombe geſchleudert, die jedoch nur ſchwach explodierte.Dragoner feuerten in das aus wo der Attentäter verſteckt

Drei Perſonen wurden getötet, zwei verwundet. An derEcke der Juliusgaſſe wurde auf einen Manifeſtantenzug gefeuert,

wobei eine Frau verwundet wurde.

Provinz Sachſen nud Umgebung.
g. Aus dem Saalkreiſe, 1. Mai. (Froſtſchäden.) Bei der

Entwickelung der Beerenobſtblüten läßt ſich jetzt die Beobachtung machen,
daß die Fröſte vom 7. und 8. April, bei denen das Queckſilber des
Thermometers bis 4X Grad unter Null ſank, den durch die ſchönen
Märztage ſtark ausgebildeten Knoſpen der Johannisbeerſträucher Schaden
zigen haben denn an vielen Trauben fallen jetzt die erſten fünf

is ſechs ſich entfaltenden Blüten ab. Pynden iſt die Blütenfülle eine
derartige, daß der Schaden nicht zu groß iſt. Bei den jetzt blühenden
Frühkirſchen und Frühpflaumen iſt kein Froſtſchaden wahrnehmbar,
ſodaß anzunehmen iſt, daß die Obſtbaumblüte durch jene Fröſte
unbeſchadet blieb.

z Aus der Provinz Sachſen. (Eine neue Karte von
der Provinz Sachſen und dem Herzogtum Anhalt
für Rad- und Motorfahrer.) Jn dem bekannten Mittel
bachſchen Kartenverlage in Leipzig iſt ſoeben ganz neu eine amtlicheKarte des Gaues 18 (Magdeburg- Provinz Sachen), neue Ausgabe 1905,

reichend von Lüneburg im Norden bis Leipzig im Süden, von Peine
im Weſten bis Neuruppin im Oſten, umfaßend außer der Provinz
Sachſen und dem Herzogtum Anhalt auch das ganze Harzgebiet, er
ſchienen. Maßſtab 1:300 000 Preis aufgezogen in T.F. 2,50 Mk.

Naumburg 1. Mai. (Der hieſige pädagogiſche
Verein) wird eine größere Schillerfeier am Todestage des Dichters,
abends 6 Uhr in der Aula der Marienſchule veranſtalten

Wettin, 1. Mai. (Ausſt and. Bismarckturm.)
Die Maurer ſtreiken ſeit heute. Wie ſchon kürzlich berichtet, haben
die Meiſter die Lohnforderung der Arbeiter nicht bewilligt. Unſer
Bismarckturm, deſſen Baulichkeiten ſo ziemlich fertiggeſtellt ſind,
ſoll am Sonntag, 28. Mai feierlich eingeweiht werden.

g. Lochau (Saalkreis), 1. Mai. (Elektriſche Anlagen.)
Schon länger hat Herr r Pfautſch-Weſenitz ſich
die durch den bedeutenden Fall der Weißen Elſter entſtehende mächtige
Waſſerkraft außer im Mühlenbetriebe dadurch nutzbar gemacht, daß er
die umfangreichen Mühlenwerke und den ausgedehnten Gebäudekomplex
elektriſch beleuchtet und durch eine Kraftanlage den Ausdruſch des
Getreides elektriſch bewirken ließ. Neuerdings iſt nun eine MerſeburgerFirma im Einverſtändnis mit Herrn Pfautſch mit hieſigen Herren in

Verbindung getreten, um die nicht verwendete Waſſerkraft durch Auf
ſtellung einer Maſchine zu einer Kraftanlage zu benutzen, die ebenfalls
den elektriſchen Ausdruſch des Getreides ermöglicht; auch bei dem
niedrigen Waſſerſtande im Vorjahre war die Waſſerkraft eine aus
reichend ſtarke. Mit der Gemeinde und Geſchäftsleuten hier werden von
jener Firma auch Unterhandlungen gepflogen, die die elektriſche Be
leuchtung als Gegenſtand haben. Dem ganzen Projekt ſteht man nicht
unſympathiſch gegenüber.g. Ofendorf (Saalkreis), 1. Mai. (Beſitzwechſel.) Das Herrn

Gemeindevorſteher Engel hier gehörige Gaſthof, „Dreierhaus“ genannt,
iſt durch Verkauf in den Beſitz eines Herrn aus Hainichen, einem Ver
wandten des Herrn Gaſtwirt Fehrmann-Oberthan, überge-
gangen. Der Kaufpreis beträgt 55 000 Mk. Die Uebergabe ſoll
baldigſt erfolgen.

g. Bruckdorf (Saalkreis), 1. Mai. (Zum Baugewerbe.)
Jn der letzten Kirchenratsſitzung wurde beſchloſſen, daß bei jedem Neu
bau für jede Wohnung der Bauherr ein Kapital von 400 Mk. hinter
legen ſoll. Man iſt hierbei von dem Gedanken ausgegangen, daß jeder
Haushalt zwei ſchulpflichtige Kinder beſitzt und bei der Ueberhandnahme
von Neubauten zu Wohnzwecken ſchließlich auch neue Schulen und
Lehrerſtellen geſchaffen werden müßten die Gemeinde glaubt durch jene
Kapitalshinterlegung vor allzu großer Bauwut bewahrt zu bleiben.
Wie die vorgeſetzte Behörde ſich zu den Beſchlüſſen ſtellt, muß abge
wartet werden. Bei Einführung dieſer Neuerung dürfte aber von
vornherein der ärmeren Aen die Gelegenheit zum bauen ge
nommen ſein, da bei einem Neubau mit vier Wohnungen allein
1600 Mk. Kapitalshinterlegung erforderlich wären.

Merſeburg, 1. Mai. (Der Kreis-Kriegerverband)
hielt nachmittag in der „Reichskrone“ eine unter
dem Vorſitze des Kgl. Landrats Herrn Grafen d'Hauſſonville
ab. Der Vorſitzende, Herr Graf d'Hauſſonville, hieß die Erſchienenen
herzlich willkommen, erwähnte, wie das „Merſeb. Krsbl.“ ſchreibt, die
jüngſten Vorkommniſſe in Marokko, wo Deutſchland blamiert werden
ſollte, während in Wirklichkeit Deutſchland der blamierte
Teil nicht ſei, führte aus, wie dieſe Wendung der
Dinge dem Scharfblicke des Kaiſers zu danken ſei und
brachte ein Hoch auf Se. Majeſtät aus. Hierauf wurde in die Tages
ordnung eingetreten, und wurde der Geſchäftsbericht vorgetragen, ſowie
Rechnung gelegt. Alsdann wurde dem Kameraden Kirſchbaum,
der vor Zeit eine Dekoration empfangen, der Glückwunſch
ſeitens des Vereins ausgeſprochen. Hierauf erfolgte ein Bericht
über die kürzlich in Halle ſtattgehabte Frühjahrsverſammlung des
RegierungsbezirksKrieger-Verbandes. Weiterhin wurde Bericht erſtattet
über die im Jahre 1904 erzielten Fecht Reſultate für die Krieger
Waiſen. Es ſind rund 500 Mk. Hierauf hielt Herr
Dr. Schmidt einen Vortrag über das Thema „Bilder aus
dem Hohenzollernleben.“ Der Herr Vortragende führte eine
Reihe feſſelnder Einzelbilder aus dem Leben der Hohenzollernfürſten
vor das geiſtige Auge der Anweſenden, betonte, wie der große Kurfürſt
den Verlockungen im Haag entgangen, weil er das ſeinem Vaterlande
ſchuldig ſei, kam im Laufe des Vortrages auf die Zeiten Kaiſer Wilhelms des
Großen und des Kaiſers Friedrich zu ſprechen, wie beide unter völlig
verſchiedenen Verhältniſſen herangewachſen uud ebenſo verſchiedenartig
ihr Leben beſchloſſen hätten und wies nachdrücklich darauf hin, wie
in Preußen Fürſt und Volk ſich von jeher die Treue gehalten. Jn
Zeiten ſchwerer Not opferte das Fürſtenhaus ſeinen Silberſchatz,
opferte andrerſeits das Volk ſein Geſchmeide, ſein Gut und
Blut. Fürſt und Volk teilten die ſchweren Schickſalsſchläge
gemeinſam. Beide hielten ſich gegenſeitig die Treue. Der Vortrag

wurde mit ſtarkem, anhaltenden Beifall aufgenommen, und wurde
beſchloſſen, ihn demnächſt im Druck erſcheinen zu laſſen. Der Vor
ſitzende erſuchte die Anweſenden, ſich zu Ehren des Herrn Vortragenden
von den Sitzen zu erheben und wies in ſeinem Schlußwort auf die
bevorſtehende Vermählung Sr. kgl. Hoheit des Kronprinzen, des Protektors
des Kriegerbundes, hin, dem aller Herzen entgegenſchlagen, ebenſo wie
der hohen Braut, die aus demſelben Lande ſtamme, das uns einſt die
unvergeßliche Königin Luiſe geſchenkt. Gegen 5 Uhr wurde die
Verſammlung geſchloſſen.

Knapendorf, 1. Mai. (Jubiläum.) Eine auch in weiteren
Kreiſen bekannte Perſönlichkeit, Herr Oberſteiger Auguſt Schmidt
von der Grube „Pauline“ bei Dörſtewitz, feiert heute ſein 25 jähriges
Jubiläum als Beamter der Dörſtewitz-RKattmannsdorfer Aktien-Ge-
ſellſchaft zu Halle.

Weißenfels, 1. Mai. (Sozialdemokratiſcher Ter-
rorismus.) Die Zwicker der Schuhfabrik Liebmann hatten eben
falls am Dienstag die Arbeit wieder aufgenommen. Seit jenem Tage
konnten es aber die Arbeiter, die während des Streikes weiter ge
arbeitet hatten, nicht aushalten vor Hänſelei und Chikaniererei der be
treffenden Zwicker. Letztere gingen ſogar ſoweit, daß ſie einige Arbeiter,
die ſie raus haben wollten, des Diebſtahls in genannter
Fabrik bezichtigten. Eine Unterſuchung durch die Polizei ergabdie völlige Schuldloſigkeit der Veſchuldigten Inſolgedeſe
hat ſich die Fabrikleitung gezwungen geſehen, zwei der Zwicker, und
zwar die Hauptanführer, ſofort zu entlaſſen. Hierauf erſchienen ſämtliche
Zwicker der Fabrik und verlangten die Wiedereinſtellung der Ent
laſſenen. Da dieſem Verlangen aber nicht entſprochen wurde, legten
ſofort ſämtliche Zwicker die Arbeit nieder. Der Fabrikant erleidet
dadurch keinen Schaden, da es jetzt Arbeiter in Hülle und Fülle gibt,
die nur darauf warten, in freiwerdende Stellen wieder eintreten zu
können.

f. Naumburg, 1. Mai. (Lehrinſtitut. Ertrunken,)
Jm unweit von hier entfernten Wetterſcheidt hat Dr. Jakobi
ein Jnſtitut ins Leben gerufen, in welchem Knaben höherer Stände,
welche in den Entwickelungsjahren wegen körperlicher Schwäche oder
wegen Ueberanſtrengung beim Lernen gezwungen ſind, ihre wiſſen
ſchaftlichen Studien zu unterbrechen oder gänzlich aufzugeben, zum
land wirtſchaftlichen oder gärtneriſchen Beruf ausgebildet und ſo fürs
Leben tüchtig gemacht werden. Am Sonnabend iſt der neunjährige
Alfred Fiſcher, Sohn des Schneidemüllers Fiſcher aus Saaleck in
der Saale ertrunken. Die Leiche des Kindes konnte noch nicht ge
borgen werden.

Z. Annaburg (Bez. Halle), T. Mai. (Schadenfeuer,)
Jm nahen Bethau äſcherte geſtern abend ein größeres Schaden-
feuer die Scheunen und Stallgebäude von drei Gehöften ein. Das
Feuer kam gegen 9 Uhr in der Scheune des Gaſtwirts Lutzmann
aus und griff mit größter Schnelligkeit auf die Gehöfte der Beſitzer
Lehmann und Dreizehner über. Die Beſitzer haben nur
niedrig verſichert. Ueber die Entſtehungsurſache verlautet nichts
Beſtimmtes.

X Wittenberg 1. Mai. (Kreis-Krieger-Verband.)
Am geſtrigen Sonntag hielt der 47 Vereine mit 3453 Mitgliedern
umfaſſende Kreiskrieger-Verband Wittenberg ſeine 31. Verbandsverſamm-

lung ab. Vertreten waren ſämtliche Vereine. Der Verband zählt 835
Veteranen und 55 Ehrenmitglieder, 33 Vereine ſind im Beſitz der
miniſteriellen Genehmigung zur Führung einer Fahne, das Geſamt-
barvermögen beträgt 561,83 Mk. Wegen Behinderung des hieſigen
Kriegervereins ſoll das diesjährige Bezirksfeſt ausfallen. Der Vertreter
P Abgeordnetentag in Kiel wurde ermächtigt, ſich für Erhöhung des

undesbeitrages auf 28 bezw. 30 Pfg. pro Kopf und Jahr auszuſprechen.
Belgern (Kr. Torgau), 1. Mai. (Verſchüttet.) Jn der

Heideckeſchen Tongrube war eine Anzahl Arbeiter und Arbeiterinnen
vereint damit beſchäftigt, eine Deckſchicht in der Grube abzutragen, als
plötzlich infolge Abbröckeluug des Erdreiches Ton- und Erdmaſſen ab
ſtürzten und die 33 jährige verheiratete Arbeiterin Anna Donzall,
Mutter von 5 Kindern im Alter bis zu 13 Jahren, unter ſich begruben.
Die Verunglückte konnte nur noch als Leiche unter den Erdmaſſen
hervorgezogen werden.

Erfurt, 30. April. (Stadtverordnetenſitzung.) Um
die Stadterweiterung kräftiger betreiben zu können, wünſcht die Stadtverwaltung ein großes, Außerhalb der Peripherie gelegenes Terrain zu

Bebauungszwecken anzukaufen. Der bezüglichen Vorlage gemäß be
willigten die Stadtverordneten die Ankaufsſumme von 500 000 Mk.
Wie bereits gemeldet, hatten Magiſtrat und Theaterkommiſſion den
Oberregiſſeur Profeſſor Skraub vom Deutſchen Theater in Berlin
zum Direktor des hieſigen Stadttheaters gewählt. Die Stadtverordneten
erklärten ſich mit dieſer Wahl in einverſtanden. Profeſſor
Skraub pachtet unſere Bühne auf zunächſt fünf Jahre für den
Pachtzins von 10 000 Mk. früher betrug dieſer 15 000 Mk. Sollte
die Jahrescinnahme 160 000 Mk. überſchreiten, ſo hat der Direktor ge
wiſſe Prozente aus den Ueberſchüſſen auf die Pachtſumme zu ſchlagen
bis zur Maximalhöhe von 15 000 Mk.

W. Erfurt, 1. Mai. (Todesfall.) Der langjährige
Charakterdarſteller des Erfurter Stadttheaters, Friedrich
Küſthardt, iſt am 29. April in Freiburg i. Br. geſtorben.

W. Erfurt, 1. Mai. ((Neuer Verband.) Geſtern fand
hier eine Verſammlung thüringiſcher Eiſenhändler ſtatt. Zweck der
Verſammlung war, einen engeren Zuſammenſchluß der Händler
herbeizuführen, um die Preiſe für Träger, die in letzter Zeit ſehr
heruntergedrückt ſind, zu erhöhen. Man beſchloß, einen Verband
thüringiſcher Eiſenhändler zu gründen. Der Vorſtand beſteht aus
ſieben Perſonen. Vorſitzender iſt Kaufmann Wilhelm
Schneider Erfurt von der Firma Schneider u. Vecker.

Mühlhauſen i. Th., 1. Mai. (Meſſerſtecherei.) Jn
vergangener Woche hat auf dem Blobach bei Mühlhauſen der Karuſſell
arbeiter Dörrſan im Streite den Arbeiter Wetteran von hier
durch einen Meſſerſtich in den linken Unterſchenkel leben sgefähr-
lich verletzt. Der Geſtochene hat infolge der tiefen Stichwunde
auf dem Wege vom Tatorte bis zum nächſten Arzte einen ſo großen
Blutverluſt erlitten, daß große Herzſchwäche eintrat. Der Meſſerheld
wurde verhaftet.

x Vom Brocken, 1. Mai. (Walpurgisnacht.) Nur unker
Aufbietung aller Kräfte iſt es der Brockenbahn in dieſem Jahre
möglich geweſen, den Schienenweg zum Blocksberg von Eis und
Schnee freizumachen, um am Walbpurgistage den üblichen Sonder
zug von Wernigerode aus verkehren laſſen zu können. War auch
eine Feier in der Ausdehnung und im Stile der beiden letztjährigen
ſeitens der fürſtlich ſtolbergiſchen Kammer verboten worden, ſo fand
doch, wie in früheren Jahren, in engerem Kreiſe eine fröhliche
Tafelrunde in der Nacht vom letzten April zum 1. Mai hier oben
ſtatt. Etwa 150 Perſonen waren verſammelt, wenig Auswärtige,
wahrſcheinlich infolge der unrichtigen Zeitungsnotiz, daß der Zug
nicht fahren könne. Auch die Clausthaler Bergakademiker fehlten
diesmal. Höchſt intereſſant war die Fahrt; in Haſſerode das erſte
Grün der Sträucher und Bäume, bei Schierke die letzten Schnee
reſte. Aber anſehnliche Reſtel Oberhalb des Eckerloches reichte
der von den Schienen geräumte Schnee noch bis zu den Wagen
fenſtern, und vor dem Brockenhotel liegen noch zwei bis drei Meter
hohe Schanzen. Während über Wernigerode und Jlſenburg der
ſchönſte Abendſonnenſchein lag, wehte auf dem Plateau ein ſo
heftiger eiſiger Wind, daß ein Aufenthalt im Freien nicht möglich
war und der Umzug zur Hexenkanzel auch unterbleiben mußte. 8
Thermometer zeigte nur 3 Grad Reaumur. Bei Geſang und Tanz
vergingen die Stunden bis Mitternacht ſchnell, dann ergriff Eiſen
bahnſekretär Wolff das Wort, gedachte der Veranſtaltung und
brachte auf die Brockenwirtin, Frau Brüning, ein Hoch aus.
Mit dem gemeinſchaftlich geſungenen Liede „Der Mai iſt ge
kommen“ begann man den neuen Monat. Um 1 Uhr trat man
über das in tiefſtem Dunkel liegende Plateau den Weg zum Bahn-
hofe an und traf gegen 3 Uhr wieder in Wernigerode ein. Poſt
und Telegraphendienſt iſt heute von der Brockenagentur wieder auf
genommen.

Nordhauſen, Mai. (Doppel-Jubiläum.)
Der ſtädtiſche Schuldezernent und Königliche Kreisſchulinſpektor
Herr Schulrat Gärtner feierte heute ſein 40jähriges Jubiläum
als Schulmann und Schulleiter und das 30jährige Jubiläum als
Kreisſchulinſpektor. Zu dieſem Doppeljubelfeſte wurden
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ihm von vielen Seiten Segenswünſ J u. a. auch von
den Lehrerkollegien der ihm unterſtellten ſtädtiſchen Schulanſtalten.
Es trat bei dieſer Gelegenheit recht klar zutage, daß der um die
Weiterentwickelung unſeres ſtädtiſchen Schulweſens ſo hochverdiente
Jubilar ſich der Liebe und Verehrung der geſamten Lehrerſchaft
Rordhauſens erfreut und daß ſeine Lehrer wiſſen, daß ſie in ihm
nicht nur einen gerechten Vorgeſetzten, ſondern auch einen wirklichen
Freund, Berater und Vertreter beſitzen. Möge dem hochverehrten
Jubilare noch ein langes Leben und Wirken in Kraft und Geſund-
heit beſchieden ſein!

Wolmirſtedt, 1. Mai. (Entſprungen.) Der wegen eines
Fahrraddiebſtahls in Unterſuchungshaft befindliche, mehrfach vorbeſtrafte
Arbeiter Franz Hartmann iſt heute vormittag aus dem hieſigen
Gerichtsgefängnis entſprungen.

Gernrode a. H., 1. Mai. (Einweihung.) Heute
fand die Einweihung des von dem Militär-Hilfsverein für das
4. Armeekorps ins Leben gerufenen und hier erbauten „Herzogin
Marie-Damenheims“ ſtatt, das Witwen und Waiſen von Offizieren
ein Heim und eine Häuslichkeit bieten ſoll. An der Feier nahm
u, a. teil der kommandierende General des 4. Armeekorps nebſt
Gemahlin, Oberpräſident von Boetticher, Diviſionskommandeur
von Bernhardi-Magdeburg, der Direktor der anhaltiſchen Hof-
kammer Dr. Huhn-Deſſau. Kreisdirektor Ulbrich-Ballenſtedt uſw. Die
Weiherede hielt Oberprediger Meyer hier; Anſprachen hielten ferner
Exzellenz von Benckendorff und Hindenburg, deſſen Gemahlin die
Vorſitzende des Militär-Hilfsvereins und unermüdliche Förderin
des Vereins iſt, ſowie Exzellenz v. Boetticher. Das Haus bietet
etwa 20 Jnſaſſen Raum, iſt in angenehmer Lage erbaut und ſehr
praktiſch hergerichtet.

Jeßnitz, 80. April. (Die Turnvereine des
Elbe-Mulde-Gaues) hatten ſich heute zur GauVor-
turnerſtunde im Reſtaurant „Kühler Morgen“ in Jeßnitz ver-
ſammelt. Am Vormittag fand die Vorturnerſtunde ſtatt. Nach
Beendigung des Turnens wurde gemeinſchaftlich zu Mittag ge
geſſen. Nach Beendigung des Eſſens wurde in Verhandlungen
eingetreten. Es erfolgte der Vortrag des Jahresberichts durch den
Vorſitzenden. Aus dieſem iſt hervorzuheben, daß dem Gau zur
Zeit 1280 Turner, 251 Turnſchüler und 73 Turnerinnen angehören.
Hierauf wurde die Wahl der Kampfrichter zum Kreisturnfeſt in
Wittenberg vorgenommen und die Abhaltung der nächſten Vor-
turnerturnſtunde in Bitterfeld, verbunden mit einem Ausflug nach
dem Muldenſteiner Berge, beſchloſſen. Nach Erledigung mehrerer
geſchäftlicher Angelegenheiten wurde die Sitzung um 247 Uhr
geſchloſſen.

Dresden, 1. Mai. (Kerne Genickſtarre. Maifeier.)
In der Stadt verurſachte das Gerücht, es ſei ein Fall von Genickſtarre
vorgekommen, große Aufregung. Tatſächlich wurde auch die erkrankte
Tiſchlersehefrau Hettig als der Genickhſtarre verdächtig im Friedrich-
ſtädtiſchen Krankenhauſe eingeliefert. Die Unterſuchung ergab aber, daß
es ſich nicht um Genickſtarre handelt. Die Maifeier verlief ruhig.
Es fanden am Vormittag ſechs mäßig beſuchte Verſammlungen ſtatt.

4 Döbeln, 1. Mai. (Jm Bereiche des Mitteldeutſchen
Schützenbundes), der das Gebiet von Breslau bis Kaſſel und
von Berlin bis Bayern umfaßt, iſt nunmehr das Reklame-Plakat für
das 22. Mitteldeutſche Bundesſchießen Döbeln verbreitet worden. Jeden
falls wird das ſehr gut gelungene, in der lithogr. Kunſtanſtalt von
Adolph Thallwitz in Döbeln hergeſtellte Plakat viel zum Beſuche des
vom 9. 16. Juli ſtattfindenden Bundesſchießen anregen. Hier arbeitet
man rührig und opferfreudig an den Vorbereitungen für das Feſt,
um dasſelbe für Schützen und Publikum zu einem denkwürdigen zu

eſtalten.ger Siebenlehn, 1. Mai. (Ein vierfacher Brandſtifter)
wurde in der Perſon des Arbeiters Koch von hier ermittelt. Koch hat
dem Unterſuchungsrichter im Landgericht Freiberg eingeſtanden, die
Brände in der Zünderfabrik, in der Ruſcherchen Lohnmühle und in zwei
Scheunen verurſacht zu haben.

Rudolſtadt, 1. Mai. (Zu Schillers Gedenken) ſoll
ſich an einem der erſten Maiſonntage ein Feſtzug durch unſere Stadt
bewegen. An den Stätten wo Schiller einſt gewohnt hat, werden
Gedenktafeln enthüllt und Anſprachen gehalten werden. Der Feſtzug wird
Gruppen aus Schillers Werken enthalten. Die Veranſtaltung wird
wahrſcheinlich unter Teilnahme des regierenden Fürſtenpaares vor ſich

ehen.
ß W. Ohrdruf, Mai. (Feuer.) Die Gothaer Blätter
melden: Heute früh zwiſchen 2 und 3 Uhr brach in dem Hinter
gebäude des R. Papſt ſchen Wohnhauſes am Bonifaziusplatz
hier ein Feuer aus. Den Bewohnern blieb nur wenig Zeit zu
ihrer Rettung übrig. Die anſtoßenden Nebengebäude wurden teils
mehr, teils weniger in Mitleidenſchaft gezogen. Der Feuerwehr
gelang es, den Brand in wenigen Stunden niederzukämpfen,

W. Altenburg, 1. Mai. (Genickſtarre.) Jm benach
barten Monſt ab iſt der 18jährige Maurer Ebersbach an der
Genickſtarre geſtorben.

W. Neuſtadt b. Coburg, 1. Mai. (Weithe.) Der z dem
Mupper zur Erinnerung an die ſegensreiche Regierungstätigkeit
des Prinzen Ernſt zu Hohenlohe-HKangenburg
errichtete Prinzregententurm ſoll am Sonntag, den
14. Mai ſeine Weihe erhalten. Zu der Feierlichkeit hat der Regent
von Sachſen-Coburg- Gotha ſein Erſcheinen zugeſagt. Die Weihe
rede wird Landtagspräſident Arnold halten.

W. Meiningen, 1. Mai. (Die Thüringer Ver-
einigung für Heimatpflege) wird am Sonntag, den
21. Mai, von nachmittags 3 Uhr ab im hieſigen „Schützenhaus“
eine Verſammlung abhalten, zu welcher auch der bekannte Schrift-
ſteller Heinrich Sohnrehy ſein Erſcheinen zugeſagt hat. Vor
träge werden halten Superintendent Seidel- Themar, Ober-
baurat Fritz e Meiningen, Lehrer Läßer- Altenbreitungen
und Pfarrer Sell- Stepfershauſen. Am Abend findet eine Auf-
führung von Sohnreys „Dorfmuſikanten“ ſtatt.

Weimar, 1. Mai. (Groß herzogliche Stiftung.)
Zur Erinnerung an ſeinen Hochzeitstag am 30. April ſpendete
der Großherzog von Sachſen-Weimar 100 000 Mark für Sieche
und für ein Blödenheim im Großherzogtum.

W. Jena, 1. Mai. (Der Verein zur Förderung
für Unterricht) in der Mathematik und den Naturwiſſen
ſchaften hält ſeine diesjährige Generalverſammlung zu Pfingſten
in der Gründungsſtadt Jena ab

Vermiſchtes.
Schloß Lichtenwalde niedergebrannt. Aus Chemnitz wird uns

telegraphiſch gemeldet: Jn der Nacht zum 1. Mai brach in dem
alten Schloß Lichtenwalde, welches dem Oberhofmarſchall Grafen
Vitzthum von Eckſtädt in Dresden gehört, Feuer aus. Das Schloß
wurde faſt vollſtändig ein Raub der Flammen, nur ein kleiner Teil
blieb verſchont. Das Schloß Lichtenwalde, etwa eine Meile
nordöſtlich von Chemnitz an der Zſchopau gelegen, gehört zu den
berühmteſten Beſitztümern in ganz Sachſen. Natur und Kunſt haben
ſich vereinigt, um hier ein herrliches Stückchen Erde zu ſchaffen.
Das Schloß iſt ein alter Beſitz der Vitzthum von Eckſtädt, die ſchon
vor mehr als 500 Jahren auf Lichtenwalde ſaßen. Bei den
ſächſiſchen Familienhändeln wurde es dem in der Geſchichte be
kannten Apel Vitzthum, der ſich in die Händel eingemiſcht hatte,
entriſſen und kam an das Geſchlecht der Ritter v. Harras. Mit
dieſem Geſchlecht verknüpft ſich die Sage von „Harras, dem
kühnen Springer“, der mit ſeinem Roſſe von der Spitze
des bei Lichtenwalde gelegenen Hauſteins über 100 Ellen hinab
in die Zſchopau geſprungen und ß den ihn verfolgenden Feinden
entronnen ſein ſoll. Einer Grabſchrift in der Ebersdorfer Kirche
zufolge ſoll Dietrich von Harras den kühnen Sprung im Jahre 1499
getan haben. Theodor Körner hat den Stoff bekanntlich zu einer
Ballade benutzt.) Nach dem Ausſterben der Harras kam Schloß
Lichtenwalde in Staatsbeſitz, dann 1694 durch Tauſch an die
Bünaus, die dafür i dern König Auguſt dem Starken abtraten.
Im Jahre 1719 erwarb Graf Flemming das Schloß, veräußerte es
aber ſchon drei Jahre ſpäter an den Grafen v, Watzdorf. Da der

zweite der Beſitzer im Jahre 1764 kinderlos ſtarb, ſo ſetzte ſeine
Gemahlin, eine geborene Vitzthum von Eckſtädt, ihren
jüngeren Bruder zum Erben ein mit der Bedingung, daß es einar der Vitzthums bleiben ſolle. Das jetzt niedergebrannte

Schloß wurde vom Grafen Watzdorf, der den Beſitz 1722 für
100 000 Meißniſche Gulden erworben hatte, in den ren bis
1726 umgebaut und vollendet. Auf Schloß und Parkanlagen ver
wendete Graf Watzdorf mehrere Tonnen Goldes. Beſonders be
rühmt ſind im Park, der auch durch hervorragende Naturſchönheiten
ausgezeichnet iſt, die 500 Ellen lange Lindenallee, ſodann aber die
Waſſerkünſte, für die das nötige Waſſer aus der Zſchopau in einer
700 Ellen langen Röhrenfahrt durch eine Hebemaſchine entnommen
und in ein 366 Ellen hoch gelegenes Baſſin geleitet wurde. Das
Schloß beherbergte eine koſtbare Gemäldegalerie, die u. g.
87 Originalgemälde mehrerer der vorzüglichſten Meiſter aus allen
Schulen, namentlich aber der niederländiſchen Schule, enthielt. Von
ſächſiſchen Fürſten iſt das Schloß, deſſen Vernichtung durch Feuers-
brunſt als ein allgemeiner Verluſt zu beklagen iſt, öfter beſucht
worden, zuletzt erſt wieder von dem König Friedrich Auguſt bei
ſeinem Chemnitzer Beſuch. Nach einem weiteren Telegramm des
„Leipz. Tgbl.“ wird berichtet, daß nur der ſogenannte „alte
Flügel“ mit der Schloßkapelle erhalten werden konnte. Der Aus
bruch des Feuers wird auf einen Eſſendefekt zurückgeführt.
Weiter meldet noch die „Chemn. Allg. Ztg.“: Das Grafenpaar, das
ſeine Ankunft in dem Schloſſe bereits für Montag abend in Aus
ſicht geſtellt hatte, wurde von dem Unglück ſofort in Kenntnis geſetzt.
Es findet nun ſtatt des ſtolzen Schloſſes eine traurige Ruine vor,
auch der herrliche Schloßpark hat ſchweren Schaden gelitten. Jmmer-
hin darf das Grafenpaar vom Glück im Unglück ſprechen, denn ihr
Stammhalter, der kleine Graf Siegfried, ſchwebte in größter
Lebensgefahr. Er ſchlief in dem Flügel des Schloſſes, in dem das
Feuer ausgekommen iſt. Mit Mühe konnte man ihn den Flammen
entreißen, ſämtliche Wäſche des kleinen Grafen, wie auch die der
Gouvernannte iſt verbrannt. Aehnlich erging es den übrigen
Schloßbewohnern, die nur mit dem Notdürftigſten bekleidet, alles
im Stiche laſſen mußten, um ſich in Sicherheit zu bringen. Auch
ſie ſind zum Teil um ihr Hab und Gut gekommen, doch ſollen die,
meiſten von ihnen verſichert haben.

Ein ſonderbarer Ueberfall. Eine Aufſehen erregende Szene
ereignete ſich kürzlich mittags in London an der Ecke der
Bond Street und der Oxford Street, alſo gerade an einer Stelle
des Weſtends, wo der Verkehr am ſtärkſten iſt, beſonders um die
Mittagszeit. Eine junge Dame, die die Bond Street entlang
ging, ſchoß plötzlich auf zwei Herren, Vater und Sohn, die als
Rechtsanwälte zuſammen praktizieren Der erſte Schuß traf den
jüngeren der beiden Herren ſo unglücklich in die Bruſt, daß er
ſofort zuſammenbrach. Der Vater war offenbar ſo erſchrocken,
daß er ſich nicht ſofort auf die Attentäterin ſtürzte, ſondern noch
einige Schritte ſeitwärts ging, die es dem Mädchen ermöglichten,
noch weitere Schüſſe auf ihn abzugeben, die beide in die Bruſt
trafen. Inzwiſchen waren Leute von allen Seiten herangekommen
und ſuchten die Perſon zu halten, die aber noch in der Lage war,
drei weitere Schüſſe abzugeben, die aber keinen Schaden anrichteten,
trotz des außerordentlich großen Gedränges. Die beiden Herren
wurden in einen Wagen gelegt und in das Hoſpital gebracht,
wo dem Vater die beiden Kugeln ſofort entfernt werden konnten;
der Sohn iſt bisher noch ſo ſchwach, daß es unmöglich war, eine
Operation an ihm vorzunehmen. Ueber das Motiv der Tat iſt
bisher nichts bekannt geworden. Man weiß nur, daß die beiden
Herren als Rechtsanwälte für die Attentäterin tätig waren, die ſich
während der letzten Monate in Geldſchwierigkeiten befunden haben
ſoll. Die Perſon nahm in dem Moment, wo ein Poliziſt ſie feſt
nahm, Gift, wurde aber ſofort in ärztliche Behandlung genommen,
wodurch es gelang, die Wirkung des Giftes wieder aufzuheben.
Nachmittags kam ſie vor den Polizeirichter, der den Fall für acht
Tage vertagte.

Titelſucht iſt ſo wenig eine Eigenheit der Beamten wie des
Bureaukratismus; ſie findet ſich vielmehr in allen Schichten.
Dafür liegt wieder ein kleines Beiſpiel vor. Der Steinträger G.
hatte ſich im Berufungsverfahren wegen groben Unfugs zu ver
antworten. Als er vom Vorſitzenden gefragt wurde: „Sie ſind
Steinträger?“ antwortete er: „Nein, das bin ich nicht.“ Vor-
ſitzender: „Was ſind Sie denn Angeklagter: „Jch bin Bau
materialienTransporteur.“ Allgemeines Gelächter.

Die Einweihung der Gedenkhalle Gravelotte in Gegenwart
des Kaiſers wird am 11. Mai ſtattfinden.

Auf der Schulbank akzeptierte Wechſel. Eine eigenartige
Ueberraſchung wurde einigen Bürgern von Zerbſt i. A. zuteil,
die an dem im vergangenen Winter von der anhaltiſchen Handels-
kammer veranſtalteten Meiſterkurſus teilgenommen hatten. Jn
dieſem erteilte der handelswiſſenſchaftliche Lehrer Dr. Ludwig
Huberti aus Leipzig den Unterricht. Jn der vorletzten Stunde
wurden Wechſel zur Uebung geſchrieben, die mit fingierten
Adreſſen und Namen verſehen waren. Dr. H. nahm die ſolcher
geſtalt hergeſtellten Wechſel zur angeblichen Korrektur mit nach
Hauſe, kam aber nicht wieder und ſandte auch die Papiere nicht
mehr zurück. Nun wurden dieſer Tage zwei Teilnehmer an dem
erwähnten Kurſus auf das Polizeibureau in Zerbſt zitiert, wo man
ihnen zu ihrem großen Erſtaunen mehrere Wechſel zur Aner-
kennung ihrer Unterſchrift vorlegte. Die Wechſel, welche Dr. H.
als Ausſteller gezeichnet hatte, waren im Umlauf geweſen, längſt
fällig und merkwürdigerweiſe auch honoriert worden. Dr. H. be-
trieb in Leipzig eine Verlagsbuchhandlung für Handelswiſſen
ſchaften, die inzwiſchen in Konkurs geraten iſt. Vermutlich hat er
ſeinerzeit die Akzepte ſeiner Zerbſter Schüler als Zahlungsmittel
für ſeine geſchäftlichen Zwecke verwendet. Dieſes ſchier un-
glaubliche Vorkommnis leſen wir im „Zerbſter Volksblatt“, dem
wir die Verantwortung für deſſen Richtigkeit überlaſſen müſſen.

Ein ſchwer beſtrafter Anonymus. Recht teuer ſind einem
Arzt in Baſel anonyme Briefe an zwei Kollegen zu ſtehen ge
kommen, worin ſchwere Anſchuldigungen gegen deren Verhalten
Patienten gegenüber erhoben worden. Die Ueberführung des
anonymen Brieſſchreibers geſchah nicht durch Schriftproben, ſon
dern durch Kuverts. Die beiden Aerzte ließen imprägnierte und
numerierte Vriefumſchläge herſtellen und dieſe durch einen Ge-
ſchäftsreiſenden dem Kollegen in die Hand ſpielen. Dem Unter-
ſuchungsrichter machte man von der Liſt Mitteilung. Der Ano-
nymus bediente ſich nun in der Tat der numerierten Briefum-
ſchläge und ließ auch dem Unterſuchungsrichter einen Brief mit
einem ſolchen Umſchlage zukommen. Die Ueberführung konnte ſo
erfolgen. Die beleidigten Kollegen ließen ſich aber bewegen, von
einer ſtrafrechtlichen Verfolgung abzuſehen, weil der Schuldige
unterſchriftlich ſich verpflichtete, 100 000 Francs Sühnegeld für
wohltätige Zwecke zu zahlen. Ein Teil des Geldes wurde bereits
ſeiner Beſtimmung zugeführt. Der Briefſchreiber iſt, wie man der
„Voſſ. Ztg.“ ſchreibt, ein tüchtiger und vermögender Arzt.

Der preußiſche Medizinalbeamten-Verein, der am Sonnabend,
wie berichtet, in Hannover zu ſeiner 22. Hauptverſammlung zu
ſammengetreten iſt, beſchäftigte ſich im weiteren Verlauf ſeiner
Sitzung mit dem preußiſchen Wohnungsgeſetzentwurf
vom geſundheitlichen Standpunkte aus. Referent war Medizinal
rat Dr. HaaſeDanzig; er ſprach ſehr eingehend von der allgemeinen
Wohnungsmiſère, die Miturſache von zahlreichen Krankheits-
erſcheinungen ſei, und bezeichnete den jetzt vorliegenden Entwurf als
einen bedeutenden Fortſchritt in ſanitärer und kultureller Be
ziehung. Einen weiteren Gegenſtand der Beratung bildete die prak-
tiſche Durchführung der Desinfektion auf dem platten Lande.
Kreisarzt Dr. Romeick-Mohrungen gibt in einer Reihe von Leit
ſätzen ſeine Anſicht hierüber kund, er iſt im weſentlichen der Anſicht,
daß die ganze Einrichtung, insbeſondere die Wohnungs-
desinfektoren einer ſtändigen möglichſt häufigen und vor allen
Dingen unvermuteten Kontrolle ſeitens des Kreisarztes unterſtellt
werden müſſen. Jn der Schlußſitzung am Sonnabend beleuchtete
der Königsberger Gerichtsarzt Profeſſor Puppe die verſchiedenen
Kurpfuſcher-Prozeſfe der letzten Zeit und unterbreitete
der Verſammlung eine Reihe von Leitſätzen, welche die Recht

ſpre j gegen die Kurpfu verſchärfen ſollen. Der zweitee hält ein Reichsgeſetz gegen die Kurpfuſcher für überflüſſig und tritt für gründliche
Belehrung des Publikums ein; dieſe ſei allerdings um ſo nötiger,
als die Kurpfuſcher ſich allenthalben an Zahl vermehrt hätten, in
Berlin beiſpielsweiſe um das Sechzehnfache. Nach längerer Debatte
wurde beſchloſſen, das Verhandlungsmaterial dem Vorſtande zur
weiteren Berückſichtigung zu überweiſen. An letzter Stelle ſprach
Dr. Schwabe (Hannover) über die Aufgaben der Medizinalbeamten
n bezug auf die Fürſorge für Geiſteskranke, Epileptiſche und

dioten.
Selbſtmord. Jn Berlin erſchoß ſich der 20 Jahre alte

Student Werner S., der Sohn des bekannten Profeſſors und Di-
rektors des Seminars für hiſtoriſche Geographie in Steglitz. Der
junge Mann hatte ſich in Geldverlegenheiten befunden und über
ſeinen kleinen Kalamitäten die Ueberlegung verloren.

Verurteilung. Der ehemalige Fabrikbeſitzer Dornig in
Dresden wurde zu zwei Jahren Gefängnis verurteilt. Er er-
ſchwindelte unter dem Vorgeben, er könne aus Fäkalien Spiritus
herſtellen 140 000 Mk.

In der Lemgoer „Anonyme Brief“- und Meineidsaffäre, die,
wie wir ſeinerzeit ausführlich meldeten, von dem Detmolder
Schwurgericht mit der Verurteilung der angeklagten Frau Kracht
zu längerer Zuchthausſtrafe ihren Abſchluß fand, wird weiter be
richtet, daß Frau Kracht auf Anraten ihres Verteidigers die bereits
angemeldete Reviſion gegen das Urteil wieder zurückgezogen hat.
Zu dieſer Maßnahme hat ſie ſich von dem Umſtande leiten laſſen,
daß Juſtizrat Dr. A. v. Gordon-Berlin, eben ihr Verteidiger, die
Annahme einer eventl. Verteidigung vor dem Reichsgericht ſchon
jetzt abgelehnt haben ſoll.

ord. Jn Mezotur (Ungarn) erſchoß der Grundbeſitzer
Cſekö den Advokaten Alexander Szücs, weil dieſer einen für
ECſekö geführten Prozeß verloren hat. Der Mörder iſt flüchtig.

Standesamt.
(Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 1. Mai 1905.

Aufge oten Der Schloſſer Julius Glaſer und Friederike Triebel,
Gerberſtr. 7. Der Kupferſchmied Hermann Müller, Pfännerhöhe 28
und Marie Schultze, Zapfenſtr. 21.

Eheſchließungen: Der Lehrer Auguſt Kühlewindt, Neue
Promenade 1 und Wanda Walther, Thomaſiusſtr. 48. Der Schuh-
macher Hermann Nürnberger und Anna Engel, V. Vereinsſtr. 1. Der
Kaufmann Hermann Fahlberg, Taubenſtr. 27 und Marie Aurbacher,
Steinweg 45.

Geboren Dem Oberlehrer Dr. phil. Eugen Sparig, Königſtr. 14,
T. Marie. Dem Arbeiter Walter Richter T. Herta, Klinik. Dem
Schmied Otto Koch T. Jda, Klinik. Dem Schneider Alfred Hartmann,
Niemeyerſtr. 16, T. Erna. Dem Maurer Wilhelm Berger, Bergſtr. 5,
T. Hedwig. Dem Kgl. Geh. Baurat Eugen Werren, Thielenſtr. 5a, S.
Viktor. Dem Tapezierer Moritz Kühn, Wörmlitzerſtr. 13, T. Erna.
Dem Raffineriearbeiter Kaſimir Staſchak, Taubenſtr. 23, S. Albert.
Dem Former Richard Pretſch, Schützenſtr. 16, T. Erna.

Geſtorben Anna Herbig, 15 J., Klinik. Die Wwe. Selma
Gerbſtedt geb. Bernſtein, 42 J., Landwehrſtr. 12. Des Geſchirrführers
Karl Marx S. Ernſt, 4 Mon., Mansgsfelderſtr. 53. Der Rendant
Emil Schoeps, 58 J., Franckeplatz I. Des Malers Hermann Hummel
S. Alfred, 1 J., Wörmlitzerſtr. 98. Der Arbeiter Emil Feuchter,
47 J., Klinik. Der Arbeiter Franz Ochſe, 62 J., Siechenhaus-
Stiftung. Des Schmieds Otto Albrecht T. Gertrud, 7 Mon., Linden
ſtraße 55. Die Wwe. Emilie Nette geb. Kaſelitz, 86 J., Marthaſtr. 5.
Des Gärtners Fritz Schmidt S. Kurt, 7 Mon., Schloſſerſtr. 14. Des
Stellmachers Hermann Malo T. Luiſe, 2 Mon., Meckelſtr. 12. Des
Dampfmühlendirektors Otto Berger Ehefrau Maly geb. Biſchoff, 37 J.,
Prinzenſtr. 11. Des Buchbindermeiſters Otto Henning T. Eliſabeth,
11 Mon., Taubenſtr. 26.

Anuswärtige Aufgebote: Der Lehrer e Löchel, Halle und
Hornbogen, Benndorf. Der Verſ.Dir.-Beamte Franz Günſch,

dalle und Martha Schweneke, Oſtheeren. Der Bergmann Otto Wicht,
Creisfeld und Pauline Tauer, Wimmelburg. Der Maler Georg Otto,
Halle und Anna Schmidt, Rollsdorf.

M..
Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 1, Mai 1905.
Aufgeboten Der Bauarbeiter Robert Ulrich, Saalwerderſtr. 14

und Martha Heinrich, Plan 3. Der Bildhauer Robert Heſſe, Felſen
ſtraße 4 und Marie Großmann, Rainſtr. 8.

Eheſchließungen Der Pfarrer Georg Hollmann, Charlottenburg
und Anna Grenacher, Wettinerſtr. 18. Der Schloſſer Max Krauſe,
Belzig und Marie Seifert, Gr. Wallſtr. 29.

Geboren Dem Brauereiarbeiter Max Enghardt, Albrechtſtr. 20,
T. Anna. Dem Wachtmeiſter a. D. Reinhold Nünke, Deſſauerſtr. 18,
S. Kurt. Dem Arbeiter Richard Probſt, Reilſtr. 30, T. Gertrud.
Dem Maler Friedrich Händler, Fleiſcherſtr. 20, S. Friedrich. Dem
Bauarbeiter Friedrich Kupfernagel, Eichendorffſtr. 31, T. Jda.

Geſtorben Des Formers Otto Kretſchmann S. Otto, 11 J., Gr.
Brunnenſtr. 59. Die verw. Oberlehrer Marie Richter geb. Schmutz,
39 J., Advokatenweg 42. Der Dienſtknecht Richard Möbius aus
Thießen, 17 J., Nervenklinik. Der Schuhmacher Guſtav Durin aus
Burg, 43 J., Nervenklinik.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeliung für Lokales:
Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manufkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

ObermeyersPickeln, Mitesser Herba-Seife.
Hierdurch teile Ihnen mit, dass ich über die Seife meine grösste Zufriedenbelt

aussprechen muss; ich hatte einen leichten Hautausschlag. in 10 Tagen war ders,
von Obermeyers tHerda-Seife gehellt. Augusta Brückner, Freiburg i. B.
z. h. i. a. Apoth., Drog, u. Part. p. St. 50 Pfg. u. I Mk. Obermeyer Co., Hanau.

(6431)

9verhemden,
WVniformhemelen.

Seidenhemden, Nachthemden, Kragen,
Manschetten, Serviteurs

sowie Herrenwäsche jeder Art nach Hass.

Hherren-harderobe

Grosses Lager deutscher und aus ländischer Stoffe
vom einfachsten bis elegantesten Genre.

Anfertigung in eigenen Arbeitsstubenm unter Oberleitung
55 erfahrener Fachzuschneider.

H. C. Weddy-Pönieke,
Leiprigerstrasse 6. (6486



Trägerlos
fenerbeständig!

Ed. Lincke Ströfer, Halle a. S.
Licenz- Inhaber für: Reg.-Bez. Merseburg, Stadt Leipzig, Voigtland, die Thüringischen Staaten und ein Teil vom Herzogtum Anhalt.

Ausführungen im Jahre 1904 ca. 150 000 quadratmeter.
Kostenanschläge und ausführliches ProspeKt soſort.

e

D. R. P. 137 789/90.,
Herstellung Ohne eiserne T-Träger,

daher

und, was auch bei Keiner anderen
Deckenkonstruktion s0 erreicht ist,

empfehlen

e Hohlsteindecike,
sehallsicher?!

[6479

inderwagen, zenden Zeichnung auf Soschäfts Verlegung,
be ar en, I aisorlich Ottomanische 49ige Anleihe von 1905 We Ittettiennoe-CesehtKrankenwagen, olgGartenmsbel. im Betrage von Nark 48960 000.—- Wäsche Anfertigung Geschit

J. F. Junker,
Rarthers Niederlage,

6 Poſtſtraße 6.
DAutographen

von Liszt, Carmen Sylva, Iustinus
Kerner u. A., noch nie in anderem
Beſitz geweſen, aus erſter Hand
preisw. z verk. Sophienſtr. 2, II.

Kiebitzeier à 25 Pfg.
Möweneier à 25
Morcheln à 75Champignon 120
Ig. bayr. Rettiche 20Wilhelm Reichert,

Geiſtſtraße. [6483

Gesamttilgung der Anleihe bis 1915 ausgeschlossen.
Anmeldungen auf diese am Donnerstag, den 4. Mai er. à 87

zur Zeichnung gelangende Anleihe führen wir Kosten frei aus.

D. H. Apelt Sohn, Halle a. S.
Frenkel Poetsch, Halle a. S.

Ernst Haassengier Co., Halle a. S.
Paul Schauseil Go., Halle a. S.,

Bitterfeld, Delitzsch, Eilenburg. [6408

Laiserlieh Ottomaniehe ige Anleibe

von 1905.
Anmeldungen auf obige am Donnerstag, den 4. Mai cr.

à 87 zur Zeichnung gelangende Anleihe nimmt Kostenſrei

entgegen [6476B. Bacer. Bankgeschäft,
Leipzigerstrasse 30.

V c e e e e e.
dHans Herzfoldh, Halle a. J

Bergstr. 7 u. Manstelderstr. 45,,

Fernruf 807. JO Ingenieur- u. Installationsbureau. S
Maschinenwerkstatt mit elektr. Betr. 5

Abt. für Gas u. Wasser, SS Beleuehtungsanlagen u. Beleucht. Artikel für S J
e Fabriken, Güter und Ortschaften.
G Sas Luftgas Acetylen
h paetroleumpresslicht

u. S. V. SKandelaber u. Laternen F
für Gas und Petroleum. [4502

ſeinsten Hainzer, von heute ab täg-
lich ſrisch, jeden gewünschten Posten
frei Haus bilIligst. Bestellungen erbittet

Sp argel Bürekner's Obsthandung, Alter Markt36.

Wirklich prachtvolle rote Speisekartoſeln noch am Lager.

Jeder Gallensteinleidende
verlange die Brosehüre:

„Die Gallenstein- Krankheit und ihre ge-
fahr- und schmerzlose Heilung durch
innere Behandlung“.

Gratis zu beziohen durch
Bdm. Meurin, chem. pharm. I aboratorium, Mannheim.

[6435

e t S
6060066 06060 60636Empfehle meinen S

ff. Aufschnitt
in stets frischer und feinster Oualität:

2 ſſ. gemisehten Ialel-Audvehnittt Pfd. 1.60 I.

ff. gekoehten Schinken a 160
ff. rohen Schinken

Allerfeinste Braumvehw, Cervelatwurst 1.10

8 LEphüringer Oervelatwurst 1.0
Falawmiwurgt in Bl. a 140

la, Braumvchw. Bot- u. Leberwurstt 0.90

S Mitglied des

Rabatt- 9Spar- Vereias.
obere Leipzigerstr. 50. Tel. 1203.

la. Lungenwürgt mit viel Dunge
la. Thüringer Knackwurst v l
5 Ia. Pommersehe Gänvehbrugt 150

Spezialität:8 Thüringer Land-eberwurst Pfd, 1,20 k.

Curt Schlegel,

Der Mayschosser Winzerverein
zu Mayschoss a. d. Ahr Gegründet 1868

Filiale: Borlin, Alexanderſtr. 43 [3123

8 S De We Sd S S e lr d 7 S c W W ze J e v 52 3 eS S8
S 22 äJ S J oGrößter Weingutsbeſitzer Deutſchlands empfiehlt ſeine rein

gehaltenen Ahrrotweine nur eigenen Wachstums. t
Preisliſten und Proben frei. Nichtkonvenierender Wein

229

von Gr. Steinstr. 81 nach

Brüderstr. Nr. 16,
in den Laden der früheren Firma Gustav Bokmann.

Mit der Bitte, mir das bisherige Wohlwollen auch ferner-

hin bewahren zu wollen, zeichne [6485
Hochachtungsvoll

Ja SBöftger Nuaſf.
Halle a. s., Brüderstrasse G.

Verein f. die Provinz Sachſen u. das Herzogtum
Anhalt zur Beſchäftigung brotloſer Arberiter.

Die zweiundzwanzigſte Generalverſammlung des Vereins
oll amt Freitag, den 2. Juni d. Js., abends 7 Uhr
im „Hotel Kaiſerhof“ zu Wittenberg abgehalten werden.

An dem darauffolgenden Tage, vormittags, findet eine gemein
ſchaftliche Beſichtigung der Arbeiter- Kolonie Seyda ſtatt.

Gemäß S 11 des Vereinsſtatuts vom 29. Mai 1884 werden die
ſämtlichen Mitglieder des Vereins, ſowie alle, die ſich für dieſen
intereſſieren, zur Teilnahme an der Generalverſammlung und an der
Fahrt nach Seyda hierdurch ergebenſt eingeladen.

Tages-Ordnung:
(2. Juni, abends 7 Uhr.)

Vorläufiger Geſchäftsbericht für das Rechnungsjahr 1904/05.
Dechargierung der Vereinsrechnungen für 1. Juli 1903 bis
Ende Juni 1904.
Wahl der Reviſoren zur Vorprüfung der Jahresrechnungen
für 1. Juli 1904 bis Ende Juni 1905.
Mitteilung über den Stand der Vereinskaſſe.
Feſtſtellung des Kolonie-Etats für 1. Juli 1905,06.
Dauernde Anſtellung des gegenwärtig auf Probe tätigen Leiters
der Kolonie Seyda als ſolcher.
Feſtſtellung des Vereins-Etats für 1. Juli 1905/06.
Neuwahl für 6 ſtatutengemäß ausſcheidende Vorſtandsmitglieder.
Aufbringung der Unterhaltungskoſten der Arbeiter Kolonie
Seyda.

10. Verſchiedene Mitteilungen.
(3. Juni, vormittags.)

11. Beſichtigung der Kolonie Seyda und ihrer Zubehörungen.
Merſeburg, den 30. April 1905.

Der Vorſitzende. von Diest.
wo
Beaufſichtigung der Schularbeiten

und Vachhülſeunterrieht.
Harz 13 (Seminar).

e e v

Mäßiges Honorar.

Sommerſrische,Mittelpunkt der Sächſ. Schweiz,
Proſpekte u. Wyrre Auskunft d.

Bach Sohanda Stadtr. Richter

Strümpfe in jeder Stärke
werden ſchnell angeſtrickt bei

H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Damenputz.
33 werden chik und ge-u e sehmackvoll garniert u.

mwodernisiert. Gleich-

Beiubraulheiten,

wie Krampfadern, Krampf-
ader Geschwüre, nasse
Flechten (Salzfluß), trockene
Floohten, geschwoll. Beine
u. ſonſtige Beinleiden behandelt
ohne Operation, ohne Bettruhe

T. Mühlmann,
Halle a. S., Poſtſtr. 3, I.
Sprechſtunden tägl. v. 9--12 u.

35 Uhr. [6484

zeitig empfehle meine Lehr-
Kurse in feinem Dawenput?
Nuberes Schalstrasse 2, II.

Neu! Tellerdeckchen

wird koſtenlos zurückgenommen. Der Vorſtand. Sonntags nur Vormittag. e re Geſchirr. [6446
Sohnes Naokf., Gr. Steinſtr. 84.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158, Mit 2 Beilagen,
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Mittwoch 1. Beilage zu Nr. 205 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für

3. Mai 1905.

die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

i ireEEE—Ea—r.Halleſche Nachrichten.
Halle a. S, den 2. Mai.

Maifeſte in früherer Zeit.
Maifeſte waren in früheren Zeiten, da man dem Walten in der

Natur noch ein liebevolleres Jntereſſe entgegenbrachte, wie heutzu
tage, da man durch allerlei ſinnige Bräuche ſhmboliſch auf das
Leben und Weben in Flur und Feld hinzuweiſen ſuchte, allgemein
üblich. Am erſten Tage des Wonnemonats pflegte man da eine
Birke (Maie) aus dem Walde zu holen, und dieſe, reich mit bunten
Bändern, Flitterwerk und Rauſchgold geziert, auf dem Dorfanger
aufzupflanzen, während nächtlicherweile die jungen Burſchen auch
noch vor den Häuſern ihrer Liebſten kleine Maibäumchen errichteten.
Die Sitte, Maien aufzuſtellen, in denen ſich übrigens die friſch
hervorquellende Lebenskraft und Lebensfülle des jungen Lenzes
verſinnbildlicht, hat der Sage nach folgenden Urſprung. Als
Philippus nach des Jakobi Enthauptung eines gleichen Todes ſterben
ſollte, konnte man an dem Tage, da das Urteil über ihn geſprochen
ward, die Exekution nicht mehr vollziehen; denn der Sabbath war
bereits angebrochen. Man ſperrte daher den Philippus einſtweilen
in ein Haus ein und richtete, um es leicht kenntlich zu machen, vor
demſelben ein glatt behauenes Bäumchen auf. Als man nun aber
am nächſten Tage den Gefangenen zum Tode führen wollte, fand
man vor faſt allen Häuſern derartige Bäumchen, ſodaß die Henkers-
knechte unverrichteter Sache abziehen mußten, während Philippus
entkam. Die Maibäume, die man in ſpäteren Zeiten zur Er-
innerung an jenes wunderbare Ereignis, wie ſchon erwähnt, auf
dem Gemeindeanger oder vor dem Dorfwirtshauſe aufzuſtellen.
pflegte, wurden am Abende von der Jugend beiderlei Geſchlechts
fröhlich umtanzt, während die Alten ſich an Speiſ' und Trank gütlich
taten. Auch das Maikönigs- reſp. Maigrafenfeſt war ehemals
ein beliebter Volksbrauch. Am 1. Mai verſammelte ſich da die
Dorfjugend unter der alte Linde, ſang hier im Chor ein Liedchen
und ſchritt alsdann zur Wahl des Maikönigs oder Maigrafen. Der
Burſche, dem dieſe Würde zufiel, mußte ſich eines tadelloſen Leu-
mundes erfreuen, wie auch das Mädchen, das er ſich zur Mai-
königin erkor, völlig unbeſcholten zu ſein hatte. Das Maikönigs-
paar, dem nun gehuldigt wurde, hatte während des ganzen Jahres
den Vortanz auf allen Feſten, übte auch das Richteramt in Liebes
händeln und die Beſtrafung ſolcher aus, die ſich gegen Zucht und
Sitte vergingen.

„Feuerſichere“ Eiſenkonſtruktionen.
Der Brand des Fabrikgebäudes der Firma Heilbrun und

Pinner hierſelbſt hat wieder einmal gelehrt, was ſogenannte
„feuerſichere“ Eiſenkonſtruktionen zu bedeuten haben. Der „Hall.
Ztg.“ wird von fachmänniſcher Seite dazu geſchrieben: Die Be-
zeichnung „feuerſicher“ iſt ja im gewiſſen Sinne richtig; denn Eiſen
und Zement brennen nicht. Was aber das Feuer nicht imſtande iſt
direkt zu zerſtören, das beſorgen in ausgiebigſter Weiſe die eiſernen
Stützen und Träger. Verſuche, welche zum Teil auf der König-
lichen mechaniſchtechniſchen Verſuchsanſtalt zu Charlottenburg, zum
Teil auf anderen Verſuchsſtationen vorgenommen ſind, haben die
Reſultate ergeben, daß Flußeiſen bei Erhitzung die Feſtigkeit
weſentlich ändert, und zwar nimmt dieſelbe bis zu 50 Grad Celſius
zunächſt ab, um dann aber bis zu ca. 300 Grad Celſius erheblich
zu wachſen; bei 500 Grad Celſius jedoch beſitzt Flußeiſen nur noch
ca. 50 Prozent ſeiner Feſtigkeit, und bei ca. 900 Grad Celſius
noch ca. 20 Prozent. Das Ungünſtigſte dabei iſt nun noch, daß die
Reduktion der Feſtigkeit in der Regel ganz plötzlich eintritt; die
eiſernen Stützen und Träger biegen ſich durch, entziehen der Kon
ſtruktion ihr Auflager, der Einſturz der Decke tritt ein, und unter
Umſtänden wird der Beſtand des ganzen Gebäudes gefährdet und
ſomit auch die Löſcharbeiten erſchwert, wenn nicht gayz und gar
in Frage geſtellt. Obengenannte Temperaturen werden bei jedem
Stubenbrande erreicht; bei großen Fabrik- und Speicherbränden
kommen zumeiſt Hitzegrade von 1100——-1300 Grad Celſius vor.

Profeſſor Gary, Groß-Lichterfelde, hat anläßlich der letzten
Jahresverſammlung der Ziegler im Februar dieſes Jahres in
Berlin einen intereſſanten Vortrag gehalten über die mangelhafte
Verwendbarkeit von ungeſchützten Eiſenkonſtruktionen, d. h. ſolchen
Konſtruktionen, bei denen die Eiſenteile frei zutage liegen und
bei Bränden den Feuersgluten voll und ganz ausgeſetzt ſind. Pro
feſſor Gary geht hierbei beſonders auf die verſchiedenſten Arten
von Ummantelungen dieſer Eiſenteile durch Ziegelſteine ein, wie
dieſelben ſchon ſeit Jahren in den Vereinigten Staaten von Nord-
amerika mit beſtem Erfolge angewendet werden. Wenn man zivar in
Amerika darauf angewieſen iſt, viel „feuerſicherer“ als hier zu
Lande zu bauen denn die Gefahren des Einſtürzens zu beſeitigen
und den Löſchmannſchaften ihre ſchwierige Arbeit nach Kräften zu
erleichtern, liegt ſchon in den, wenigſtens nach unſeren Begriffen,
abnormen Bauwerken, denn dieſe 16etagigen „Wolkenkratzer“
müſſen gegen alle ſolche Fährniſſe von vornherein geſchützt ſein
ſo dürfte doch wohl auch für uns die Frage berechtigt ſein, weshalb
unſere Baupolizei Behörden nicht auch verlangen, daß ſolche Eifen-
konſtruktionen gegen Feuersgluten geſchützt werden. Umſomehr
dies, als wir in Deutſchland verſchiedene Konſtruktionen kennen,
welche wirklichen Schutz gegen geſchilderte Uebelſtände leiſten!

Für den Unternehmer bezw. den Eigentümer der Gebäude
könnte man die Frage wohl beantworten, nämlich die Koſten würden
ſich für dieſe Schutzummantelungen, wenn dieſelben wirklich ihren
Zweck erfüllen ſollen, ziemlich hoch ſtellen. Aber es gibt auch
Deckenkonſtruktionen, ſowohl Betondecken, als auch Steindecken,
welche, ſelbſt bei erheblichen Spannweiten, eiſerne TTräger durch
die Art ihrer Konſtruktion vollſtändig ausſchließen, und welche
ſchließlich nicht einmal teurer ſind, als Maſſivdecken, deren Kon
ſtruktion T-Träger bedingen. Trägerloſe Steindecken ſind zur Zeit,
da wegen der Koſtſpieligkeit und teilweiſen Unmöglichkeit, die
eiſernen Träger und Stützen zweckmäßig zu ummanteln, auch
paſſendes Material fehlt, und ſolches nicht ſo leicht herzuſtellen iſt,
die einzige Möglichkeit, Brandkataſtrophen vorzubeugen. Auch
ſollten die Baubehörden und Sicherheitsorgane ſolche Decken-
konſtruktionen rechte Beachtung ſchenken; iſt doch die Königliche
mechaniſchtechniſche Verſuchsanſtalt zu Charlottenburg ſchon ſeit
Jahren mit ſolchen Deckenkonſtruktionen beſchäftigt worden, und
genießen dieſelben in Berlin, Poſen, Leipzig uſw. volle Würdigung.

e e
Jn der geſtrigen geſchloſſenen Sitzung der Stadtver-

ordneten wurde bezüglich der Wahldes Oberbürger-
meiſters die Penſionierung des bisherigen Ober-
bürgermeiſters, Geheimen RegierungsratsStaude,
genehmigt und die Neuausſchreibung der Stellebeſchloſſen. Das Abkommen des Herrn Gläſer, Merſeburger
ſtraße 9, wegen Landaustauſch wurde genehmigt. Gegen die Anſtellung
des Kanzliſten Brettſchneider wurden keine Bedenken erhoben und
ſchließlich von der Anſtellung zweier Polizeibeamten Kenntnis ge
nommen.

Errichtung einer Bedürfnisanſtalt. Der Magiſtrat hat eine
Vorlage zunächſt an die Baukommiſſion gelangen laſſen, welche eine
Erweiterung der öffentlichen Vedürfnisanſtalt in den Anlagen vor
dem Hauptpoſtamte in der Art fordert, daß die Anſtalt auch von
Frauen benutzt werden kann.

50jähriges Dienſtjubiläum. Herr Werkmeiſter Louis
Holz hauſen konnte am 1. Mai auf eine 50jährige Tätigkeit
in hieſiger Abteilung der vereinigten Stralſunder Spielkarten-
fabriken, AktienGeſellſchaft, vorm. Ludwig u. Schmidt, zurück
blicken. Die Firma ehrte den Jubilar durch Ueberreichung einer

oldenen Uhr mit Widmung, während ſeine Arbeitskollegen reichliche
lumenſpenden überreichten. Das allgemeine Ehrenzeichen wurde

Herrn Holzhauſen bereits vor einigen Jahren verliehen,

Beſitzwechſel. Das bekannte Gartenlokal und Café
„Wintergarten“ iſt geſtern in die Bewirtſchaftung des Herrn Paul
Zſchehge, langjährigen Oberkellners in dem renommierten Gaſt
hofe zum „Roten Roß“, übergegangen.

Die Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes hatte im Jahre 1904
eine Geſamteinnahme von 319 788,16 Mk. und eine Geſamtausgabe
von 315 043,59 Mk. Es verblieb ſonach ein Beſtand von 4744,57
Mark. Jn den Einnahmen figurieren als Hauptpoſten die Ver
ſicherungsbeiträge.

Sterbekaſſe des Deutſchen Kriegerbundes (Verſicherungsverein
auf Gegenſeitigkeit in Berlin). Der Geſchäftsbericht der Kaſſe für das
Jahr 1904 ergibt wieder ein ſtarkes Wachstum dieſer Wohlfahrts
einrichtung des Deutſchen Kriegerbundes. Man ſieht daraus, daß die
Vereinigung der Kräfte zu einem Ganzen auch in der Sterbekaſſen
verſicherung der Kriegervereine bedeutendes leiſtet. Die Kaſſe ſteht
unter der Äuſſicht des Kaiſerlichen Aufſichtsamtes für Privatverſicherung.
Es betrugen am Ende des Jahres 1904 der Verſicherungsbeſtand
16391 799,26 Mk., die Prämien und Sicherheitsreſerve 2 517 816,64 Mk.,
die Gutſchrift auf Dividendenkonto pro 1904 111 350,01 Mk., die im
Jahre gezahlten Verſicherungsſummen 188 152,04 Mk. Die Ver
ſicherungen können nach ſechs verſchiedenen Tarifen auf den Todes und
Erlebensfall in Höhe von 100--2000 Mk. abgeſchloſſen werden. Den
Mitgliedern der Kriegervereine iſt durch die mit niedrigen Beiträgen
arbeitende Kaſſe zur Fürſorge für ihre Familien ſchöne Gelegenheit ge
boten. Für den hieſigen Geſchäftsbezirk vermittelt der General
bevollmächtigte Herr Julius Lüderitz hierſelbſt, Harz 29, die Auf
nahmeanträge.

Zoologiſcher Garten. Die KonzertSaiſon hört in unſerem
Garten eigentlich überhaupt nicht auf, zumal nachdem die Konzerte
des Willy Wolf-Orcheſters auch auf die vier erſten Monate des
Jahres ausgedehnt wurden. Jn der Sommer-Saiſon, die morgen,
den 3. Mai, beginnt, kommt nun auch noch ein Mittwoch Konzert
hinzu und außerdem werden die Konzerte, beſonders Sonntags,
auch in den Abendſtunden ſtattfinden. Um vielfachen Wünſchen
Rechnung zu tragen, ſoll der Eintrittspreis für dieſe Abend Konzerte
von 7 Uhr ab auf 30 Pfg. ermäßigt werden. Der Tierbeſtand
mehrt ſich von Tag zu Tag, und wir haben auch die Freude, einer
ganz beſonderen intereſſanten Bereicherung Erwähnung tun zu
können. Es handelt ſich um einen jungen SchabrackenTapir, den
uns Herr Jngenieur Thumann von Sumatra, wo er ſich Jahre
lang W hat, mitbrachte. Wir kommen auf dieſe charakte-
riſtiſche Tierform noch einmal des Näheren zurück.

Der konſervative Verein für Halle und den Saalkreis hält
am morgigen Mittwoch im „Goldenen Schiffchen“ eine zwangloſe
Zuſammenkunft ab, bei welcher politiſche Tagesfragen beſprochen
werden. Gäſte ſind willkommen.

Eine intereſſante Feuerlöſchprobe mit dem Minimax Apparate
fand am Sonnabend nachmittag auf der Peißnitz ſtatt. Neben zahl
reichem Publikum, Vertretern ſtaatlicher und ſtädtiſcher Behörden,
inſonderheit der Feuerkommiſſion, hatte ſich auch der Leiter unſerer
Feuerwehr. Herr Brandinſpektor Dick o w, eingefunden. Vom Vertreter
der Geſellſchaft wurde zunächſt der Minimax- Apparat erklärt und aus
drücklich hierbei betont, daß er nicht etwa die Feuerwehr erſetzen, ſondern
als erſte Hilfe zur Erſtickung eines Brandes im Keime dienen ſolle.
Er beſteht aus einem koniſch geformten Behälter, in deſſen Jnnern
ſich eine eigenartig geformte Ausſteigröhre befindet, welche mit der
Spritzdüſe verbunden iſt. Ferner iſt im Jnnern des Behälters ein
Metallkorb angebracht, worin eine an beiden Enden zugeſchmolzene
Glastube mit Säuren ruht. Der Apparat wird mit Waſſer gefüllt
und iſt, nachdem der Verſchlußkopf aufgeſchraubt, völlig gebrauchsfertig.
Bei eintretender Feuersgefahr wird das Kopfende eingeſtoßen,
wodurch die Säuretube zertrümmert wird. Die nun ſich
heftig entwickelnde Kohlenſäure veranlaßt den Austrieb des
Waſſers in einem ca. zehn Meter langen Strahle. Die Handhabung
des Apparates iſt eine ſo leichte, daß ſie ruhig Kindern anvertraut
werden kann. Da der Behälter nur mit ſechs Liter Waſſer gefüllt
wird, iſt auch ſeine Schwere nicht derart, daß er nicht von Kindern
gehandhabt werden könnte. Zahlreiche Univerſitäten, Theater, Eiſen
bahn und ſonſtige Gebäude ſind bereits mit ſolchen Apparaten, die
40 Mark koſten, verſehen. Zu der Feuerlöſchprobe waren mehrere
Brandobjekte aufgeſtellt, ſo eine etwa drei Meter lange und zwei Meter
breite Teerfläche, die über zwei Zentner Steinkohlenteer enthielt und
eine direkt darangeſtellte, etwa ſechs Meter lange und drei Meter hohe
Holzbude, die mit Holz und Hobelſpänen gefüllt war. Jn dem vom Brand
inſpektor Herrn Dickow angegebenen Zeitpunkt, als der Brand zur ge
waltigen Lohe entfacht war, begann der Vertreter mit dem Minimax-
Apparate ſein Löſchungswerk, das in etwa einer viertel Minute
vollendet war. Auch die anderen Objekte wurden in denkbar kürzeſter
Zeit, ſelbſt von Laien, gelöſcht, ſodaß ſowohl der Brandinſpektor, wie
auch Herr Baupolizeiinſpekor Roſenbaum ihre Anerkennung über
die Leiſtungsfähigkeit des genannten Apparats dem Vertreter nicht
verſagen konnten. Auch das Publikum war von der ſchnellen und
ſicheren Arbeit des Apparates überraſcht und hielt mit ſeinem Bei all
nicht zurück.

Vom Apollotheater. Wenn die Theaterdirektion Neues und
Jntereſſantes zu bringen beſtrebt iſt, ſo iſt ſie dieſem ihrem Vorſatze
mit Eröffnung des neuen Spielplanes in ganz hervorragender Weiſe
nachgekommen. Ein rechtes Wiener Kindl, begrüßt uns die Soubrette
Lilly Kowala mit echtem Humor. Jhr Auftreten imponiert und ſie
verſteht es, das Publikum durch ihren urwüchſigen Humor mit fort-
zureißen. Jhr folgte Hartſtein, der „Liebling der Hallenſer“, mit ſeiner
einaktigen Burleske „Die Frau auf Pump“. Zum Schluſſe ſeiner
Nummer wurde ihm ein Rieſenlorbeerkranz mit Widmung als Will-
kommensgruß überreicht. Seine trefflichen Schlager ſind ja noch allen
bekannt und verfehlten auch geſtern ihre Wirkung nicht. Welchen
Rufes ſich aber der Künſtler erfreut, das erhellt am beſten daraus,
daß das Haus geſtern bis auf den letzten Platz beſetzt war und alles
jubelte Hartſtein zu. Die nun folgenden fünf Violettas ſind
recht muntere Damen die mit ihrem Entree als „Urfideles
Korps“ mit lebhaftem Beifall begrüßt wurden, der auch ihren nach
folgenden Leiſtungen, ihrem „Ballett“ und ihrem „Niggertanz“ gezollt
wurde. Ebenſo beifällig wurde Paoli Pekary, der Schwungſeilkünſtler,
aufgenommen, der zum Schluſſe ſeiner Attraktionen ſo halsbrecheriſche
Künſte produzierte, daß man ſeiner Energie und Geſchicklichkeit vollſte
Anerkennung zuteil werden laſſen muß. Jhm folgte Herr Siems, ein
noch junger Mann, der mit ſeinen Karten- und Münzen-Manipulationen,
die er, wie er in ſeinen Antrittsworten beſonders hervorhob, ohne
Apparat ausführte, berechtigtes Erſtaunen und Bewunderung erregte.
Letztere erreichte ihren Höhepunkt bei ſeinem Schluß-Original-Experiment,
wobei die vom Publikum gezogen geweſenen fünf Karten aus dem
Spiele herausfliegen. Den Abſchluß des Abends bildete die vom
Hartſtein-Enſemble aufgeführte einaktige Burleske „Jn einer kleinen
Garniſon“, wobei nochmals die Lachmuskeln der Zuſchauer in zwerchfell
erſchütternder Weiſe in Anſpruch genommen wurden. Der erzielte
Schlußeffekt war hervorragend und die Bemühungen der Direktion durch
das ausverkaufte Haus in verdienter Weiſe belohnt.

Jm Walhallatheater begann mit dem geſtrigen Abende ein
völlig neuer Spielplan, der ſich würdig den bisherigen bekannt guten
Darbietungen der rührigen Theaterleitung anſchließt. Elvira Largeth,
eine Konzertſängerin, eröffnet das Programm und weiß das Publikum
von vornherein zu intereſſieren, da ſie über nicht gewöhnliche Stimm-
mittel verfügt und die ſchwierigſten Modulationen mühelos und mit
Leichtigkeit überwindet. The Rebuſas humoriſtiſcher Dreſſurakt „Ein
Morgen auf dem Bauernhofe“, führt uns einen Bauern, einen Knecht
und eine dralle Dorfmagd in ihrer ländlichen Umgebung und Be
ſchäftigung vor Augen und zeigt uns gut dreſſierte Hunde, Ziegen,
Hühner und Schweine. Ein von dem Bauern und einem Bocke aus
geführter Zweikampf, den Krieg zwiſchen Rußland und Japan verſinn
bildlichend, wurde mit größtem Beifall aufgenommen. Aber
vielleicht noch mehr Erfolg errang der Neger Jackſon, der
trotz der Heiſerkeit, auf die er, ſich mehrmals in allerliebſtem

Kauderwelſch berief, doch über eine gute Stimme verfügt
und ſeine Geſichtsmuskulatur in ungewöhnlicher Weiſe zu ver-
ziehen imſtande iſt. Eine Glanznummer des Programms iſt die
Soubrette Mary Werder mit ihrem Repertoir neueſter Couplets,
die ſie zündend zum Vortrage zu bringen weiß. Les trois Livièrs
zeigen ſich als Drahtſeilkünſtler, auf welchem Gebiete ſie in der Tat
Staunenerregendes leiſten. So bauen ſie mit größter Sicherheit und
Geſchicklichkeit dreiſtöckige Pyramiden, indem die drei Künſtler, einer
auf dem Kopfe des anderen, dieſe ſchwierige Produktion auf dem Draht
ſeile vollführen. Jn Herrn Neumüller lernen wir einen ſüddeutſchen
Humoriſten kennen, der ſeine Bauerntypen in unverfälſchter, recht er

ötzlicher Weiſe darſtellt. Das Geſangs und Charakter-Duett vonlnna und Siegmund Linné, die in Jagergewandar die Bühne be

traten, erfreute ſich des lebhafteſten Beifalles des Publikums das
letztere iſt auch von Herrn Sloan, einem Burleske-Juggler, zu ſagen,
der in komiſcher Zerſtörungswut die reizendſten Ueber-
raſchungen bringt. Als der Vorhang beim Beginne des dritten
Teiles in die Höhe ging, ſah man in ein hochelegant und luxuriös
ausgeſtattetes Cafe, wo an vier Tiſchen zehn Damen, teilweiſe als
Herren gekleidet, Platz genommen hatten, die ſowohl in geſanglichen
Solo als auch Chorleiſtungen recht gutes boten. Ueberhaupt iſt dieſe
große Ausſtattungs-Operettenſzene „Jm Chambre seperé“ wohl der
Glanzpunkt des jetzigen vorzüglichen Programmes und ein Beſuch nur
empfehlenswert.

Der deutſche und öſterreichiſche Alpenverein (Sektion
Halle) hielt geſtern abend im „Reichshofe“ ſeine letzte Sitzung vor
den Sommerferien ab. Der Vorſitzende, Herr Bankier A. Steckner,
begrüßte die zahlreich Erſchienenen, worauf er einige geſchäftliche
Mitteilungen machte. Aus der Reihe derſelben ſei eine Einladung zu
der Sitzung des Halliſchen Kolonialvereins am 12. Mai im Hotel
„Kaiſer Wilhelm“ hervorgehoben, in der Herr Kaufmann Eibe aus
Hamburg über eine Reiſe durch Kamerun nach Kapſtadt zu ſprechen
gedenkt. Weiter wurde auf die auch in dieſem Sommer von privater
Seite zu unternehmenden Geſellſchaftsreiſen nach Bosnien und der
Herzegowina hingewieſen, an der früher bereits Mitglieder des
deutſchen und öſterreichiſchen Alpenvereins teilnahmen und die ſich
Pebe Beliebtheit erfreuten. Darauf hielt Herr Oberbibliothekar

r. Walter Schultze einen hochintereſſanten Vortrag. Er ver
ſetzte die Zuhörer im Geiſte in die Alpen, und zwar zunächſt in das
Allgäu und Lechtal, wohin von ihm in den letzten Jahren mehrere Touren
unternommen wurden. Dieſelben wurden von Oberſtdorf aus angetreten und
führten z. B. zum Nebelhorn, der Menninger und Hanauer Hütte und boten
viele landſchaftlichen Reize. Während dieſe Touren ohne Mühen von
ſtatten gingen, waren die Hochtouren in die Silvretta und den
Rhätikon teilweiſe mit Schwierigkeiten verbunden. Vor allem geſtalteten
ſich die Schutt- und Geröllhalden in den Bergen und die ſteilen Fels
wände, der Neuſchnee uſw. zu Hinderniſſen, die den Kennern des alpinen
Gebiets zur Genüge bekannt ſind. Von dem einſamen, maleriſch ge
legenen Orte Schrunz, das jeden Alpenbeſucher zur Ruhe und Erholung
einladet, erfolgte die Beſteigung der Zimberſpitze, die majeſtätiſch über
Schrunz thront und einen weiten Fernblick geſtattet. Der Abſtieg ging
über den Zarotna vor ſich, um ſodann noch das Gauatal zu durch-
ſtreifen, wobei die Lindauer Hütte, der Große Turm und der Druſen-
flut die hauptſächlichſten Beſuchspunkte bildeten. Die Reiſe fand ihren
Abſchluß in Feldkirch, von wo aus man mit der Eiſenbahn nach dem
Bodenſee fuhr. Der Vortrag wurde unterſtützt durch eine Reihe wohl-
gelungener Lichtbilder, die durch ihre überraſchende perſpektiviſche
Wirkung und reiche Mannigfaltigkeit das Auge feſſelten.

Verein für Fremdeuverkehr. Es ſei nochmals darauf hin
gewieſen, daß am morgigen Mittwoch, den 3. Mai, abends 8 Uhr in
den „Kaiſerſälen“ die Bürgerverſammlung behufs Gründung des Vereins
für Fremdenverkehr ſtattfindet. Jedermann iſt freundlichſt eingeladen,
auch Damen. Die Tagesordnung lautet wie folgt 1. Begrüßung durch
Herrn Stadtbaurat Lammers. 2. Feſtſetzung der Satzungen, Referent
Herr Stadtrat Dr. Tepelmann. 3. Konſtituierung des Vereins.
4. Vortrag des Herrn Stadtbaurat Lammers über das Thema:
„Durch welche Mittel können wir den Fremdenverkehr und den Zuzug
wohlhabender Familien nach unſerer Stadt Halle fördern Bemerkung
z dieſen Vortrag ſchließt ſich eine Diskuſſion. 5. Wahl des Aus-
chuſſes.

Der Alldeutſche Verband, Ortsgruppe Halle a. S., hält
am morgigen Mittwoch, den 3. Mai, abends 86 Uhr, im „Reichs-
hofe“ einen alldeutſchen Abend ab. Gäſte ſind willkommen.

Der Verein zur Beſchäftigung brotloſer Arbeiter für die
Provinz Sachſen und das Herzogtum Anhalt hält am Freitag, den
2. Juni er., abends 7 Uhr im „vHotel Kaiſerhof“ zu Wittenberg ſeine
22. Generalverſammlung ab. An dem darauffolgenden Tage findet eine
gemeinſchaftliche Beſichtigung der Arbeiter-Kolonie Seyda ſtatt.

Bibel- und Schriften-Verein. Jn der Verſammlung, welche
am Dienstag, den 2. Mai, abends 816 Uhr, Kl. Klausſtraße 12
ſtattfindet, wird Herr Diakonus Scheler einen Vortrag halten über
„Gottes Wort im Chinafeldzuge“. Alsdann folgen wichtige ge
ſchäftliche Beratungen.

Fußballſport. Das Verbandswettſpiel I. Klaſſe „Wacker“
Halle gegen „Lipſia“, welches am Sonntag nachmittag auf dem
Leiziger Sportplatze zum Austrag kam, endete mit dem Siege der
Wackeraner im Verhältnis von 4:1, Halbzeit 4:0; das einzige Tor
für „Lipſia“ ergab ein 11 Meter-Ball. Jn Halle ſiegte „Wacker“ II. III.
über „Hohenzollern“ II. III. mit 2: 1 und 3:2.

Im Laufe der vergangenen Woche verſtarben im Standes
amtsbezirke Süd an: Altersſchwäche 5, Blutvergiftung 1, Genick
ſtarre 1, Krämpfen 1, Krebs des Dickdarms 1, Lungentuberkuloſe 10,
Herzſchlag 2, Arterienverkalkung 1, Maſern 2, Gaſtroenteritis 1, Krebs
am linken Oberſchenkel 1, Gehirnſchlagfluß 1, Pneumonie 3, Broncho-
pneumonie 1, Furunkuloſe 1, Stimmritzenkrampf 1, Herzmuskelent-
artung 1, Rückenmarksentzündung 1, Lungenerweiterung 1, Jnfluenza
1, Erweichungsherd im Gehirn 1, Magenkrebs 1, Nierenentzündung 1,
Mittelohreiterung 1, Nierengeſchwulſt 1, dazu Totgeburten 3, zuſammen
45 Perſonen, darunter 7 Ortsfremde; im Standesamtsbezirke Nor d
verſtarben an Gicht 1, Marasmus senilis 1, Lebensſchwäche 1,
Krämpfen 1, Herzſchwäche (chron. Pericarditis) 1, Hirnblutung
(Apoplexio cerebri) 1, Mammacarcinom mit Netaſtaſen in Lunge und
Leber 1, Jleus 1, Geſichtsroſe 1, Meningitis tuberculosa 1, Tuberkuloſe
der Lungen und des Kniegelenks 1, Lungen- und Kehlkopfſchwindſucht
1, Grippe, Alterserſcheinungen 1, Bronchitis 1, Lungenentzündung 3,
Darmkatarrh 1, chron. Nierenentzündung 1, zuſammen 19 Perſonen,
darunter befinden ſich vier in hieſigen Krankenanſtalten verſtorbene
Ortsfremde. Mithin verſtarben in beiden Standesamtsbezirken zu
ſammen 64 Perſonen.

Zur Beachtung! Jmmer häufiger verſchwinden jetzt Hunde
und Katzen und werden vergeblich geſucht. Das kommt daher, daß ſie
gewöhnlich von Lattchern und anderen Leuten, die aus dem Verkaufe
dieſer Tiere zum Zwecke qualvoller Viviſektion ein Gewerbe machen,
weggefangen werden. Jede Perſon, welche von einem ſolchen Falle
Kenntnis erhält und mitwirken will zur Unterdrückung des gewiſſenloſen
Treibens wird gebeten, ſofort Anzeige zu erſtatten bei der Kriminal
polizei oder an den Tierſchutzverein.

Leichenfund. Am geſtrigen Montage vormittags gegen
10 Uhr wurde am weſtlichen Ufer der wilden Saale in Höhe des
Königlichen Geſtütes die Leiche des ſeit dem 7. April vermißten
Privatmannes Albert Poeßel, welcher zuletzt Böllbergerweg
wohnte, gelandet. Poeßel war nervenkrank.

Ueberfallen? Am heutigen Dienstag, gegen 7 Uhr früh,
wurde ein Arbeiter auf der Promenade in der Poſtſtraße mit einer
blutenden Wunde am Kopfe in hilfloſem Zuſtande aufgefunden und
mittels Krankenwagens der Klinik zugeführt. Woher die Ver
letzung ſtammt, konnte bisher noch nicht ermittelt werden.

Sturmſchaden. Am geſtrigen Montage, nachmittags gegen
183 Uhr, wurde vor dem Grundſtück Große Steinſtraße 47 eine dem
Fenſterreinigungs Jnſtitut gehörige große Leiter vom Sturme
umgeworfen. Bei dem Falle wurde ein Maſtbaum der elektriſchen
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Bahn umgeriſſen. Hierdurch zerriß der Leitungsdraht der Bahn;
W prtrierenotung trat jedoch nicht ein. Perſonen wurden nicht
verletzt.

Unfall. Der Arbeiter Haack, in der Maſchinenfabrik von
Weiſe und Monskhy angeſtellt, iſt am heutigen Dienstag früh
dadurch verunglückt, das ihm ein Zentrifugenbohrer das rechte Bein
durchſtach. Der Verunglückte fand Aufnahme im St. Eliſabeth
Krankenhauſe.

Kein ergriffener Deſerteur. Es wird das Gerücht von einem
in Fährendorf bei Dürrenberg ergriffenen Deſerteur des hieſigen
Feldartillerie Regiments verbreitet. Wie wir auf Grund genauer
Information mitteilen können, iſt dieſe Nachricht völlig un
begründet.

Von Krämpfen befallen. Am geſtrigen Moniage, gegen
6 Uhr früh, wurde ein Tiſchler in der Magdeburgerſtraße von
Krämpfen befallen. Jm Verlaufe einer halben Stunde erholte
er ſich wieder ſoweit, daß er ſeinen Weg fortſetzen konnte. Am
geſtrigen Montage, nachmittags gegen 285 Uhr, wurde ein Schul
knabe in der Reilſtraße vor der Jnfanterie-Kaſerne von Krämpfen
befallen. Er wurde nach der Revier-Krankenſtube im Kaſernement
gebracht, von welcher er von ſeiner Mutter abgeholt wurde.

Halleſches Kunſtleben.
Jm Zeichen der Schillerfeiern.

Allerorten rüſtet man ſich nun zur Schillerfeier. Die Schulen
und Univerſitäten, die Vereine und Geſellſchaften, die Städte und
Staaten, ſoweit die deutſche Zunge klingt, bereiten würdige,
ſtimmungsvolle Feſte vor. Auch in Halle iſt man bereits in das
Zeichen der Schiller-Gedächtnisveranſtaltungen eingetreten. Schon
der Vorſtellung der „Braut von Meſſina“ in unſerem Stadttheater
am vergangenen Sonnabend war dem Andenken des Dichters ge-
widmet. Die Aufführung fand zum Beſten des Fonds der be-
kannten Schillerſtiftung ſtatt, und ſowohl der hieſigen Orksgruppe
des Schillerverbandes deutſcher Frauen, der die
Anregung für dieſen Plan zu danken iſt, wie Herrn Direktor
Richards, der ſich ſelbſtlos in den Dienſt der guten Sache
ſtellte, gebührt dafür die Anerkennung aller Kreiſe. Insbeſondere
indeſſen hat ſich Frau Amtsgerichtsrat Burchardi den Dank
aller Schillerverehrer erworben, indem ſie mit einem Schiller-
Prologe nicht nur die Sonnabend-Vorſtellung, ſondern damit zu
leich die Geſamtheit ſämtlicher für Halle in Ausſicht ſtehender

hillerfeiern ernſt und eindringlich einweihete. Denn der Prolog
wiewohl er für einen Theaterprolog eigentlich zu lang war

zeichnet ſich durch Tiefe des Gefühls und ehrliche Begeiſterung für
unſeren großen Nationaldichter in hervorragendem Maße aus, und

was mehr iſt: er zeigt uns mit feierlichem Nachdruck nicht
etwa bloß unſer Recht, Schiller zu ehren, ſondern vor allem
unſere Pflicht, und er zeigt uns ferner, was wir für alle Zeit
dem Dichter ſchulden und wie wir ihm unſern Dank zu beweiſen
haben, um des Gefeierten würdig zu ſein. Der Verfaſſer des
Prologs, Herr Dr. F. aus Leipzig, der ein um alles gemeinnützige,
öffentliche Wohl hochverdienter Mann iſt und dabei für alle
künſtleriſchen Beſtrebungen ein warmes Herz hat, ſpricht ſich u. a.
folgendermaßen aus:

„Schon zum Jahrhundert jährt ſich ſein Gedächtnis,
Voll Jnbrunſt feiert ihn ſein Volk, die Welt!
Doch andres noch gebietet ſein Vermächtnis,
Eh' er zu ſeinen Jüngern uns geſellt.
„Nicht mir, ſo klänge wohl ſein ernſtes Mahnen,
„Dem Eurer Liebe Strom entgegen wallt,
„Dem Geiſtel dient und lernt ſein Weſen ahnen,
„Der Euch umgibt, unendlich an Geſtalt,

„Dem Gottesgeiſt, der ewig ſchaffend waltet,
„Verhüllt in all' den irdiſch bunten Schein,
„Hat ſich ein Strahl von dem in mir geſtaltet,
„Gern mag ich Eurer Liebe würdig ſein.
„Doch nicht genügt's, bewundernd zu genießen,
„Was ſchon geſtaltet Euch entgegenkommt.
„Jn meinem Sinn Euch eigne Welt erſchließen,
„Das iſt's, was mehr mir zum Gedächtnis frommt.

„Der Geiſt, der einſt in meiner Jugend Kämpfen,
„Unwiderſteh'lich eh'rne Feſſeln brach,
„Der Glaubensmut, durch keine Qual zu dämpfen,
„Der aus Propheten und Apoſteln ſprach,

„Der Urquell allerinnerſter Gewalten,
„Der wie der Keim des Saatkorns Hülle bricht
„Niemals verſiegend und nicht aufzuhalten,
„Was in ihm lag, hervordrängt an das Licht,

„Er iſt's, der mich einſt über alle Schranken
„Empor zu ſchwer errungnen Siegen trug:
„So ſollt Jhr eigner Kraft Euch ſelbſt verdanken,
„Dann tut Jhr zum Gedächtnis mir genug.
„Wer in Geſchlechtern, die vergangen ſind,
„Der Menſchenſeele Regung noch ergründet,
„Wer in des eignen Buſens Labyrinth
„Die Richtung fühlt, den ſichren Faden findek,
„Wer ſo durchdrungen iſt von hohem Sinn,
„Daß alles dient, ihn Göttliches zu lehren,
„Der geht den Pfad, den ich gewandelt bin,
„So ſollt Jhr mich, ſo alle Dichtung lehren.
Das iſt eine feine und ſtolze Mahnung, ein ernſter Finger-

zeig für den Geiſt, durch den die bevorſtehenden Schillerfeiecn
durchwweht ſein müſſen. Werden dieſelben in ſolchem Sinne
begangen, ſo werden ſie nicht nur edler Pietät gerecht,
nicht nur der Kunſt dienen, ſondern ſie werden für das
tiefſte Herz, für den innerſten Charakter jedes Einzelnen den An-
ſporn geben und den Pfad weiſen zum Streben nach innerer Be
freiung und ſittlicher Vervollkommung, und ſomit ein reicher,
göttlicher Segen werden. Und der liebenswürdige, kluge Verfaſſer
hat durchaus Recht, wenn er ſpricht:

„Wenn Schillers Angedenken ſo wir deuten,
D. dieſem Sinn ihm unſer Streben weih'n,
„Dann wird er, ſchwebend über Raum und Zeiten
„Lebendig wirkend ſtets der Unſre ſeinl“ W. G
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Schillerfeier am 7. Mai in Lauchſtädt. Die numerierten
Sitzplätze für die Vorſtellung im alten Schillertheater
ſind bald vergriffen an der Kaſſe des Stadttheaters ſind
jedoch noch Stehplatzkarten zu haben. Von den aus Halle
beſtellten Billetts liegen noch eine große Anzahl an der
Theaterkaſſe, dieſelben ſind täglich während der Kaſſenſtunden ein
zulöſen die bis Donnerstag früh nicht abgeholten Karten werden
am Donnerstag unter Zuſchlag der Nachnahmegebühr per
Poſt verſandt. Die von auswärts beſtellten Billetts werden am
Mittwoch ſämtlich in den Händen der Beſteller ſein. Die
Königl. Eiſenbahndirektion Halle iſt dem Unternehmen in
fördernder Weiſe entgegengekommen. Sie läßt am Sonntag,
den 7. Mai außer den fahrplanmäßigen Zügen einen
r a zug von Halle nach Lauchſtädt fahren, der in Halle punkt
2 Uhr abfährt.

Aus dem Bnrean des Stadttheaters wird uns geſchrieben
r die morgen (Mittwoch) ſtattfindende Aufführung von Meyer-

örſters „Alt-Heidelberg“ gelten Beamtenkarten. Am Donners
tag geht Kadelburgs Luſtſpiel „Der Familientag“ auf vielfachenSunſg nochmals in Szene. Frl. Käſtner, die langjährige Kaſſiererin

des Stadttheaters, gibt am Freitag zu ihrem Benefiz Abend
errſchels Luſtſpiel „Die Annalieſe“. Frl. Marie
ch lomka ſpielt die Titelrolle.

Johann Strauß Konzerte. Auf die beiden Konzerte, welche
ohann Strauß jun., der Dirigent der K. K. öſterreichiſchen
ofballmuſik, mit ſeinem Wiener Orcheſter am nächſten Donnerstag,
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den 4. Mai, nachmittags in „Bad Wittekind“ und abends in den
„Kaiſerſälen“ veranſtaltet, machen wir Freunde und Verehrer der
heiteren Straußſchen Muſik nochmals aufmerkſam. Die voll
ſtändigen Programme beider Konzerte erſcheinen morgen an den
Anſchlagſäulen.

Vermiſchtes.
Die Notbremſe als Lebensretterin. Eine eigenartige Verkehrs

ſtörung wurde kürzlich in Berlin herbeigeführt. Als ein vom
Bahnhof Alexanderplatz nach Friedrichshagen abgelaſſener Zug ſich
gegenüber dem Polizeipräſidium befand, wurde plötzlich die Not
bremſe gezogen und der Zug zum Stehen gebracht. Der Vorfall
verurſachte natürlich großes Aufſehen, fand aber bald eine eigen
artige Aufklärung. Ein Gaſtwirt aus Köpenick hatte in einem über-
füllten Wagen dritter Klaſſe einew Stehplatz eingenommen und
lehnte ſich mit dem Rücken gegen die Tür, deren Drücker wohl nicht
ordentlich geſchloſſen war. Die Tür ſprang plötzlich auf, und der
Fahrgaſt ſuchte ſich dadurch vor dem Abſturz zu ſchützen, daß er
mit den Händen nach dem Griff der Notbremſe faßte. Dabei gab
der Hebel nach und ſetzte die Bremſe in Tätigkeit. Nach Klar-
legung des Sachverhalts und Feſtſtellung der Perſonalien des
Gaſtwirts konnte der Zug die Weiterfahrt mit zehn Minuten Ver
ſpätung antreten.

Gräfin Montignoſo. Ein Dresdener Wochenblatt veröffentlicht
den Vertrag, den ſeiner Zeit der Kronprinz mit der von ihm ge
ſchiedenen Gattin abgeſchloſſen hat. Jn dieſem Vertrage wird
ausdrücklich feſtgeſetzt, daß die vom Kronprinzen an ſeine ge
W Gattin zu zahlende Rente nur ſo lange entrichtet werden
oll, als die geſchiedene Kronprinzeſſin nichts unternehme, das ge
eignet ſei, dem ſächſiſchen Hofe und dem ſächſiſchen Volke gegen
über öffentliches Aergernis zu erregen. Daß die Gräfin Montignoſo
dieſe Bedingung nicht erfüllt hat, bedarf keines Beweiſes. Die
Zurückhaltung der Rente erſcheint ſonach durchaus berechtigt.

Ueber zwei entſetzliche Verbrechen wird gemeldet: n Ham
burg tötete ſich der Mechaniker Kruſe mit ſeiner geſamten, ausvier Kindern beſtehenden Familie durch Leuchtgasvergiftung. Er

hatte die Gasleitung im Laden von der Gasuhr abgeſchraubt und
durch ein beſonders angelegtes Rohr die Verbindung nach dem
Schlafzimmer hergeſtellt. Kruſe führte die Tat wegen ſeiner zer
rüttetew Vermögens und Fa milienverhältniſſe aus. Die Familie
befand ſich ſeit längerer Zeit in äußerſter Not. Jn Köln feuerte
Sonntag abend nach voraufgegangenem Streit ein etwa 30jähriger
Menſch auf ſeine Stiefeltern mehrere Revolverſchüſſe ab, Vater
und Mutter durch zwei Revolverſchüſſe tödlich verletzend. Das
Ehepaar wurde ſterbend ins Krankenhaus geſchafft, während der

entfloh. Bisher konnte er noch nicht aufgegriffen

werden. 4Brandſtifterin aus Heimweh. Aus Schaffhauſen wird dem
Berner „Bund“ geſchrieben: Jn Schleitheim brannte ein Doppel-
wohnhaus vollſtändig nieder. Die Unterſuchung ergab, daß ein
junges erſt 14jähriges Mädchen das bei einer der brand
beſchädigten Familien als Kindermädchen diente, den Brand ge
legt hatte und zwar in einem Anfall von Heimweh. Es
war das erſte Mal, daß das Mädchen, das gewöhnlich abends nach
Hauſe zurückkehrte, im fremden Hauſe nächtigen mußte bei der
kranken Dienſtgeberin. Da befiel es abends Heimweh und ſonſtige
Kümmernis und es ging hin und legte in der Scheune Feuer, das
ſo waſend ſchnell um ſich griff, daß im Nu beide Häuſer in
lodernden Flammen ſtanden. Leider blieb dieſes Unglück nicht
allein. Als das Mädchen am Tage darauf ein volles Geſtändnis
im Gemeindehaus vor dem Verhörrichter abgelegt hatte, verlangte
es wiederholt, hinausgehen zu dürfen, und ſtürzte ſich plötz-
lich während das Protokoll diktiert wurde, durch das Fenſter auf
die zwei Stockwerke tiefer liegende Straße. wer vertvundet
und bewußtlos mußte das unglückliche Geſchöpf aufgehoben werden
es hatte ſich durch den Sturz einen ſchweren komplizierten Bein-
bruch zugezogen.

Politik des Revolvers. Bei einer politiſchen Verſammlung
der Schutzzöller in Hempſtead (Texas) wurden nicht weniger als
vier Leute getötet und drei verwundet. Die Getöteten ge
hören angeſehenen Familien der Gegend an. Der Aufruhr ent
ſtand dadurch, daß ein Mr. Brown den Privatſekretär eines an
weſenden Kongreßmitgliedes ſchlug. Sofort zogen die Männer die
Revolver, und obwohl viele Frauen und Kinder der Verſammlung
beiwohnten, wurden mehrere Schüſſe auf kurze Entfernung ge
wechſelt.

Ene brennende Feuerſpritze gab es bei einer probeweiſen
Alarmierung der Feuerwehr in Gelſenkirchen. Kaum war
die Wache einige Meter aus dem Spritzenhauſe entfernt, ſo explo
dierte der Keſſel der Automobilſpritze, und eine mächtige Feuer-
garbe ſtieg zum Himmel empor. Jm Nu ſtand die ganze Spritze,
welche mit Petroleum getrieben wird, in Flammen. Die Spritze
iſt arg beſchädigt. Leider haben auch zwei Feuerwehrmänner
ſchlimme Verletzungen erhalten.

Vogelwarte Roſſitten. Jn den letzten Tagen fand in Roſſitten
ein ausgedehnter Zug von Rotkehlchen (Erithacus rubeculus) ſtatt.
Auf der Vogelwarte Roſſitten wurden binnen kurzer Zeit gegen
hundert Stück dieſer Vögel eingefangen und zwecks VogelzugsBe
obachtungen, mit numerierten Fußringen verſehen, ſofort wieder
in Freiheit geſetzt. Sollte irgendwo ein ſolcher Vogel erbeutet
werden, ſo wird freundlichſt gebeten, den Fuß nebſt Ring an die
Vogelwarte Roſſitten (Kuriſche Nehrung) einzuſchicken.

Letzte Draht und Feruſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Breslau, 2. Mai. Nach dem Polizeibericht iſt der Kauf
mann Siegfried Krambach, Jnhaber eines Kleeſaat und
Getreidekommiſſions Geſchäftes, ſeit Karfreitag ſpurlos ver
ſchwunden.

Heidelberg, 2. Mai. Geſtern ſind hier die Maurer aus-
ſtändig geworden. Sie verlangen Lohnerhöhung und Ab-
Khaffing der Ueberſtunden. Der Ausſtand der Tapezierer

auert an.
Poſen, 2. Mai. Nach Art des deutſchen Oſtmarkenvereins

wurde hier ein polniſcher Oſtmarkenverein zumSchutze der wirtſchaftüchen und bürgerlichen Jntereſſen der

Polen neugegründet. Zum Vorſ
Herrenhausmitglied v. Koscielski gewä

Kaliſch, 2. Mai. Während einer kirchlichen Prozeſſion
wurde eine Kundgebung verſucht. Die Menge ſtürzte ſich auf
die Polizei und die Gendarmen und entwaffnete ſie. Eine
Dragonerpatrouille wurde mit Steinwürfen und Schüſſen em-
pfangen. Durch die Schüſſe der Dragoner wurde eine Frau
getötet. Um die Menge zu zerſtreuen, mußte ſchließlich eine
ganze Schwadron aufgeboten werden.

Wien, 2. Mai. Das Landgericht erklärt das Gerücht,
daß Franziska Klein im Gefängnis Selbſtmord verübt habe,
für abſolut unwahr.

Nizza, 2. Mai. Graf Bagunin, Sohn des bekannten
ruſſiſchen Agitators, hat ſich im Meere ertränkt, angeblich
wegen Spielſchulden.

Toulon, 2. Mai. Ruheſtörer beleidigten Offiziere und
Unteroffiziere, die ihnen begegneten, und zwangen ſie, die roten
und ſchwarzen Fahnen zu grüßen. Auch wurden revolutionäre
Lieder geſungen und die Armee, die Bürgerſchaft und das
d verhöhnt. Ein Matroſe wurde durch Meſſerſtiche
verletzt.

Madrid, 2. Mai. Der Ausſtand der Bäcker iſt
als beendet anzuſehen.

enden wurde das
hlt.

Warſchau, 2. Mai. Bei dem geſtrigen Zuſammenſtoße'
in der Jeruſalemſtraße gaben die Soldaten nicht nur Salven
ab, ſondern ſchlugen auch mit dem Gewehrkolben und ge
brauchten die Bajonette und Säbel. Viele Frauen und halb
wüchſige Perſonen wurden hierbei verletzt. Jm Hoſpital ſind

hn Verwundete geſtorben. Die Soldaten drangen in dieCofe ein und mißhandelten dort die Perſonen, die ſich daſelbſt

verborgen hatten.
Minsk, 2. Mai. Der geſtrige Tag iſt ruhig verlaufen.

Am Abend erfolgte beim Polizeiamte eine Exploſion. Aus
der Volksmenge wurde auf die feuernden Koſaken geſchoſſen;
doch wurde die Ruhe bald wiederhergeſtellt.

Chriſtiania, 2. Mai. Die Budgetkommiſſion des
Storthings befürwortete einſtimmig die Annahme des Geſetz
entwurfs betr. die Aufnahme einer neuen Staatsanleihe im
Betrage von 40 Millionen Kronen.

NewYork, 2. Mai. Wie aus Wilburton (Oklahoma) ge
meldet wird, hat ſich auf einer der MiſſouriKanſas und Teras
Coal Compagnie gehörigen Grube eine Exploſion ereignet, bei
der 13 Perſonen getötet wurden.

NewYork, 2. Mai. Meldung der „Aſſociated Preß“.)
Frau Coſima Wagner hat den Prozeß gegen den Theater
direktor Conried wegen der Aufführung des „Parſifal“ in
Amerika eingeſtellt.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 2. Mai.

Wetterbericht vom 2. Mai, morgens 5 Uhr. Eine
neue Depreſſion nähert ſich von Weſten her und veranlaßt in
Deutſchland Fallen des Barometers und trübes, ziemlich warmes
Wetter mit Regenfällen. Weitere Regenfälle und bald zunächſt
etwas kühleres Wetter ſind zu erwarten. Die etwa alsdann
eintretende Beſſerung iſt nur von kürzeſter Dauer, da bald eine
neue Störung vom Ozean folgt.

Vorausſichtliches Wetter am 3. Mai Etwas fühleres,
wechſelnd bewölktes, zeitweiſe windiges Wetter mit Regenſchauern.

Vorausſichtliches Wetter am 4. Mai: Zunächſt hell
und kühler. Später wieder zunehmend bewölkt und etwas
wärmer, ſtrichweiſe etwas Regen.
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Hamburg, 2. Mai, 9 Uhr 42 Min. vorm. Das Maximum
(über 769 mw) liegt über Jnnerrußland, das Minimum (unter 746 mw)
über dem Kanal und der Nordſee. Jn Deutſchland iſt es bei meiſt
ſchwachen, vorwiegend ſüdlichen Winden warm und wolkig, ſtellenweiſe
iſt Regen gefallen. Warmes, wolkiges Wetter mit Regenfällen wahr-

ſcheinlich. Deutſche Seewarte.
Börſen- und Handelsteil.

Allgemeines.
y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind zu

gelaſſen 1050 000 X Aktien der Bernburger Maſchinen-
fabrik Aktiengeſellſchaft in Bernburg, Nr. 1 bis
1050 zu je 1000 A.

Deutſche Waſſerwerke, A.-G., Berlin. Dem Geſchäfts
bericht pro 1904 iſt zu entnehmen, daß die Betriebe auch im abge
laufenen Geſchäftsjahr gute Fortſchritte hinſichtlich ihrer Ent
wickelung gemacht haben; unverkennbar bleiben die ſtändigen Zu
nahmen des Abſatzes und die damit verbundene Vermehrung der
Ueberſchüſſe. Der Reingewinn für das Geſchäftsjahr 1904 beläuft
ſich auf 168 988 Es wird die Verteilung einer Dividende von
422 90 vorgeſchlagen.

—-y. Deutſche Waffen- und Munitionsfabriken. Jn den Aktien
der Geſellſchaft fand am 1. er. im freien Verkehr lebhaftes Geſchäft
zu anziehenden Kurſen ſtatt. Den akuten Anlaß zu der Bewegung
in dem Papier bot nach dem „L.A.“ der Jahresabſchluß der
Waffenfabrit Mauſer, welcher die Verteilung von
37 96 Dividende (gegen 11 5 im Vorjahre) geſtattet. Die deutſche
Waffen- und Munitionsfabriken beſitzen bekanntlich einen großen
Teil Aktien der Mauſer- Geſellſchaft.

Der Mansfelder Kupferpreis ſank am T. er. um T M auf
143--146 C pr. 100 Klgr. netto Kaſſe ab Hettſtedt.

—-y. Ein wertvolles Bezugsrecht. Das Bezugsrecht auf die
jungen Aktien der Kronprinz Metall-Aktien-Ge-
ſellſchaft notierte am Montag 155 9, d. i. um 14 2 über dem
hohen Kurſe vom Sonnabend. Dadurch erklärt ſich der Kursſprung
der Aktien um faſt 40 am Montag.

Die Bankengemeinſchaft Dresdener Bank A. Schaaff
hauſenſcher Bankverein. Nach der „Kölniſchen Zeitung“ iſt in einer
am 29. April abgehaltenen Sitzung des Aufſichtsrates des
A. Schaaffhauſenſchen Bankvereins ein von dem Vorſtande des
letzteren mit der Verwaltung der Rheiniſchen Bank in Mül-
heim a. Ruhr getroffenes Abkommen genehmigt worden. Durch
dasſelbe ſoll eine weſentlich größere Ausgeſtaltung der Rheiniſchen
Bank, an der die Dresdener Bank ſchon ſeit längerer Zeit durch
Aktienbeſitz intereſſiert iſt, unter gleichzeitiger Herſtellung dauern
der enger Beziehungen zwiſchem der Rheiniſchen Bank und der
Jntereſſengemeinſchaft A. Schaffhauſener Bankverein Dresdener
Bank herbeigeführt werden. Zu dieſem Zwecke wird die Rheiniſche
Bank ihr jetzt 10 Millionen betragendes Aktienkapital um
11 Millionen auf 21 Millionen M erhöhen und ihren Hauptſitz von
Mülheim a. Ruhr nach Eſſen verlegen. Von den neuen Aktien
ſollen 5 Millionen M von einer aus Mitgliedern des Aufſichtsrats
der Rheiniſchen Bank und aus der Jntereſſengemeinſchaft
A. Schaaffhauſenſcher Bankverein Dresdener Bank beſtehenden
Gruppe zum Kurſe von 108 96 zuzüglich Stempel mit der Maß-
gabe, daß davon 26 Millionen Aktien zum Kurſe von 112 9
den bisherigen Aktionären der Rheiniſchen Bank zum Bezuge an-
geboten werden ſollen, übernommen werden.

—-y. Preiserhöhung der Hutfabriken. Die Konvention der
deutſchen Hutfabriken ſieht ſich veranlaßt, auf eine Reihe von
Artikeln für alle von Oſtern ab eingehenden Aufträge die Preiſe
zu erhöhen.

Steinkohlenbergwerk Nordſtern. Jn der letzten Aufſichts
ratsſitzung wurde beſchloſſen, bei reichlichen Abſchreibungen und
Rücklagen der Generalverſammlung die Verteilung einer Dividende
von 14 5 vorzuſchlagen.

y. Die Lage der rheiniſchweſtfäliſcherk EiſenJnduſtrie. Das
Roheiſenſyndikat teilt mit, daß ſowohl der Eingang an Aufträgen
als auch der Abruf nach wie vor lebhaft ſind und die weiter
verarbeitenden Werke, anſtatt Verkäufer vom Roheiſenſhndikat zu
ſein, mit Zukäufen an das Shyndikat herangetreten ſind. Das
Syndikat kann die Lage nur als günſtig anſehen.

y. Bergbau-- Aktiengeſellſchaft Friedrichsſegen. Der Be
triebsgewinn des ganzen abgelaufenen Geſchäftsjahres, eben
falls unter Berückſichtigung ſämtlicher Handlungs- und ſonſtigen
Unkoſten, beträgt 333 541 gegen 242 055 im vorange-
gangenen Jahre. Die Geſellſchaft produzierte u. a. 6,584,299
Tonnen Zinkerze; der Zinkpreis betrug im Durchſchnitt des abge
laufenen Geſchäftsjahres 23,4,11 Pfd. St.

Bei dem Bergiſchen Gruben und Hüttenverein in Hoch
dahl hat ſich nach den „B. N. N.“ der Geſchäftsgang gegenüber
den ungünſtigen erſten Monaten des laufenden Geſchäftsjahres ſo
weit gebeſſert, daß die Verwaltung beabſichtigt, im Juni den
zweiten größeren Hochofen anzublaſen.

Aus den Generalverſammlungen verſchiedener Geſell
ſchaften. Hein, Lehmann u. Co. A.G. in Berlin: keine Dividende.
Bis jetzt ſeien die Betriebe genügend beſchäftigt und die Aufträge
zu beſſeren Preiſen abgeſchloſſen, ſodaß für das laufende Jahr die
Ausſchüttung einer Dividende in Ausſicht geſtellt twerden könne.
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Chemiſche Fabrik Oranienburg A.G. Dividende 12 (11
Die Ausſichten für das laufende Geſchäftsjahr bezeichnete die Ver
waltung als günſtige. KondorFahrradwerke A.G. in Liqu.,
Brandenburg. Die Unterbilanz erhöht ſich auf 998 700 A.
Maſchinenfabrik vorm. Gebr. Guttsmann, Breslau: Dividende 1 9
(wie i. V.). Die Verwaltung berichtet, daß die Ausſichten für 1905als günſtiger zu bezeichnen ſind J. Frerichs u. Co., A.G. in
Oſterholz: Dividende 10 (wie i. V.) das Grundkapital ſoll um
1300 000 A. auf 2 500 000 M erhöht werden. Die neuen Aktien
ſind nicht über 117 anzubieten. Auf je eine alte Aktie entfällt
eine neue. Weſtdeutſche Verſicherungs-Aktien-Bank in Eſſen:
Dividende 15 9 (i. V. 1726 960). Der bisherige Verlauf des Ge
ſchäfts im Jahre 1905 iſt befriedigend. Neue Photographiſche
Geſellſchaft Berlin-Steglitz: Dividende 12 (im Vorjahre 10 76).
Die Erhöhung des Aktienkapitals um 400 000 auf 3 Mill.
wird genehmigt. Ueber das laufende Geſchäftsjahr teilte der Vor
ſtand mit, daß die Abſchwächung der Verkaufspreiſe andauere, und
da die Umſätze keine Vermehrung erfahren haben, ſeien die Erträg-
niſſe bisher etwas geringer. Die Direktion iſt indes der Meinung,
daß die Verſchiebungen im Eingange von Aufträgen zufälliger
Art ſeien und ſich wieder ausgleichen könnten. Ueberdies hoffe man,
durch den Ankauf der Papierfabrik in Letmathe eine Verbilligung
der Herſtellungskoſten zu erzielen. Aplerbecker Aktienverein für
Bergbau Zeche Margarete: Dividende 8 96 (i. V. 4 96). Für das
laufende Jahr würde die Geſellſchaft vorausſichtlich dasſelbe
Reſultat erzielen wie für 1904. Duisburger Maſchinenbau-
A.-G., vorm. Bechem u. Keetmann in Duisburg. Die Aufnahme
einer 42proz. Anleihe auf 1 Million C wird genehmigt. Die Lage
des Maſchinenbaues wurde als augenblicklich günſtig bezeichnet.
Sürther Maſchinenfabrik vorm. H. Hammerſchmidt in Sürth
bei Köln. Der Vorſtand berichtet über das laufende Jahr, daß das
Werk gegenwärtig befriedigend beſchäftigt ſei, und daß gute Aus
ſichten auf Erlangung von Aufträgen vorliegen. Lederfabrik
Hirſchberg vorm. Heinrich Knoch u. Co. in Hirſchberg a. d. Saale:
Dividende 10 5 (wie i. V.).

y. Dividendenvorſchläge. Norddeutſche Gummi und Gutta-
perchawarenFabrik vorm. Fourobert u. Reimann Akt.Geſ. in
Berlin, keine Dividende (i. V. 2 90).

Neue türkiſche Anleihe. An der Berliner MontagsBörſe
entwickelte ſich im freien Verkehr Geſchäft in der neuen 4 9igen
türkiſchen Anleihe zum Kurſe von 874 Der Zeichnungspreis
beträgt bekanntlich 87 90.

Kursbericht der Bankßrmen zu Halle a. S. vom 2. Mai.
GSASSGGaneuuurr Gv—Sc=cCcCDcCccCIChh man

Dividende

Uinslautf n ſleirie w. Kurs

Hallesche conv. 322 9 Stadt-An)jeihe von 1882 4 u. o 3 99,756
Hallesche 392 90 Theafer- Anleibe von 1883 a u. o 335 99.256
Hallesche 392 90 Ftadi- Anleihe von 1886 u. 10 3 99,75bB
Hallesche 392 90 FStadt- Anleihe von 1892 a u. 7 322 99.756
Hallesche 4 90 Stadt-Anleine von 1900 u. 7 2,, 103. obAkener 32 9 Stadt- Anleihe u. y 132
Erkurter 392 90 StadtAnleihe 4 u. o 3 99,5006Erkurter 4 90 StadtAnleihe III von 1893 a u. o 4 102,606krkurter 4 90 StadtAnleihe von 1901 u. o 2,, 102,506Halberstädter 392 90 Stadt- Anleihe verschied, 322 99,256
NMaumburger 392 90 Stadt- Anleihe u. 35 99,256landschaftliche 352 90 Lentral-Pfandbriefe a u. 7 352 99,90B
Sächsische 4 90 landschaftliche Pfandbriefe u. 7
ächsische 372 9 landschaftliche Pfandbriefe m u. 35 99,756
Söchsſsche 3 90 landschaftliche Pfandhbriefe u. 7 n 88,Fächeische 392 90 Provinrial-Anleihe verzchies. 3599,506
Knappschaftsberufsgenossenschaft 4 90 Anleihe von

1899, gekündigt pro 1. Juli 1905 u. 2 2 4 100,006
Unstrut-Reguſ. 392 90 Oblig. (Bretl.-Nebra) a u. 32 99,256Bernburger 472 9aschinenfab. Obl. rückr. 10390 u. 7 4 101,006
Bruckdorf-Mietlebener Berghau- Verein 4 Ieil-

schuldverschreibungen unkündbar bis 1910 4 a. o 4 101,750
Cröllwitrer Papierfabrik, 490 Hypoth.- Anleihe a. 4 101,756kilenburger Kattun-Manuf. 472 90 H. -A. r. 102 90 u. 10 43 103,006
kisenacher Kammgarnspinnerel 472 70 Ohbligat.

rückz. mit 102 90 /4 u. o 4 102,256fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann 3 Co.,

Acb., 4 90 Teilschuldv. rückz. mit 103 90 4 u. o 4 101,506
Grube Glückauf 452 9 hligationen u. 7 4 100,506Halle-Hettstedter 392 Eb. 0b. u. I 1 .006
Halle-Hettstedter 4“2 90 Eb. 0bl. u. 2 4 103,25b
Hallesche Straßenbahn 4 90 b. a u. 4 101,006Körbisdorfer Zuckerfabrik 4 90 4 u. o 14 101,006Sichsisch-Thür. Braunkohl.-Verw. 4 960 Schuldv. u. 100,506
Sächsisch-Thür. Braunk.-Verw. II. An]. rücez. 102 90 u. 4 101,606Waldauer Braunkohlen 4 rückz. 102 96 u. d 4 102,906
Maldauer Braunkohlen 1902 4 96 rückz. 100 a u. i 4 101,006
Perschen-Heisenf. Braunk. 49 Anleihe v. 185001 a u. 7 4 101256
Perschen-eißent. Braunk. 4 90 Anleite v. 1898 u.
Merschen-Weitenf. Braunk. 4 96 Anleihe v. 19002 u. 4 101,256Leiter Paraff,. u. Solarölfabrik 4 90 unk. b. 1904 u. 7 4 101,006
Hallesche Bankverein-Aktien 85 9 4 163,00bSpar- und Vorschußbank-Aktien 2 2 4 57,006Ammendorfer Papierfabrik- Aktien 2/7 10 12 4 250,00b
Bernburger Maschinenfahbrik-Aktien 271 10 9 4Cröllwitrer Papierfabrik-Aktien 7 12 12 4 256,6500
Cönnerner NMalzfabrik-Aktien s 12 11 4 190,006
Dörstewit-Rattmannsdorfer Braunk.-lnd. Aktien 25 254 .256
Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-Vor2.-Aktien 5 5 4 1100,00B
kilendurger Kattun-Nanufaktur-Aktien r 5 5 4 99,756feldschlöbchen-Brauerei-Aktien o 0 0 4 26,006Glauziger Zuckerfabrik-Aktien 6 62 10 4Halle-Hettstedter Eisendahn-Aktien lit. A. bis

1908 garantiert 32 90 3 4 82,00BHallesche Aktien-Bierbrauerei-Aktien 10 5 5 4 95,006hallesche Maschinenfabrik-Aktien 9 18 4
Hallesche Stradenbdahn- Aktien r 1 454 11825BHallesche Portland-Cementfabrik- Aktien 0 1 4 108,006
hildebranäsche Mühlenwerke-Aktien 7 10 9 4 164,00B
Körbisdorfer Zuckerfabrik-Aktien 8 4 1145,006Kyffhäuserhütte A.-Maschfabr. v. Paul Reuß Aktien 60 20 4 299,00B
landsberger Malzfabrik-Aktien 27 8 10 4 SNaumburger Braunkohlen- Aktien 10 S 4 186,756
Miemberger Malrfabrik-Aktien 3 5 4 112,00bBMienburger Schloßmälzerei- Aktien 35 5 4 100,00Bhiebecksche Montanwerke-Aktien 12 4 217.006Sächs.-Thür. Braunkohſen-St. Aktien 0 2 4
Schs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Aktien Em. 0 5 4 126,506
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Aktien II. Em. d d o
Maldauer Braunkohlen-Aktien 12 4 1220.0060Wegelin Hübner-Aktien 8 8 4 138,006Verschen-Weitenfelser Braunkohlen- Aktien 4 14 4 260,00b6
Leitaer Maschinenfabrik- Aktien (Schaede) I 7 7 4 a
Zeitzer Paraffin- und Solaröltadrik- Aktien 9 4 164,00b0
Judkerraffinerie Halle Aktien o 23 15 J 4 105,00b0
Luckerraffinerie Halle junge Aktien abzl. Dins. b. 4 182.00B
Bruckdorf-Nietlebener Bergdau-Vereins-Kure ohne 2ingen o. Z.
Hall, Konsolid. Pfännerschafts-Kuxe 420,006

Die Kurse der mit bezeichneten Papiere versteben sich in Mark für ein Stück.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2e-
Tonwarenfabrikant Franz Schwerdt in Coswig i. A. Nach

(aß des Tiſchlers Moritz Leonhardt Dietrich in Hundshübel bei
Eibenſtock. Schuhmachermeiſter Gottfried Mohr in MagdeburgN.
Frau Anna Scholle in Nordhauſen. Kaufmann Wilhelm Heinrich
Oktavus Röbbecke in Penig. Schneidermeiſter Hermann Hannuſch
in Senftenberg i. Lauſitz.

Viehmüärkte,

Mühlberg, 1. Mai. (Viehmarkt.) Der am Sonnabend
hier abgehaltene Viehmarkt war gut beſucht und beſchickt. Die Preiſe
für Ferkel und Läuferſchweine waren höhere als bei den früheren
Märkten für das Paar Ferkel wurden 20 48 AC, für Läuferſchweine
18--50 pro Stück gezahlt.

Schlieben, 30. April. (Der geſtrige Viehmarkt) war
recht gut beſucht. Der Preis für die Borſtentiere war wieder recht
hoch. Man zahlte für ein Paar Saugſchweine 30—45 Auch bei
den Läuferſchweinen, die flott abgingen und größtenteils von Händlern
c lege wurden, wurden hohe Preiſe erzielt. Fette Ware war nicht

atze.

Köln, 1. Mai. (Schlachtviehmarkt.) Aufgetriebenwaren. 687 Ochſen, 515 Kalben (Färſen) und Kühe, 60 Bullen,
504 Kälber, Schafe, 2385 Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlacht
gewicht: Ochſen a. 75, b. 70--72, e. 65-68, d. 60--62 en

(Färſen) und Kühe: a. b. 68 70, e. 63--65, d. 55--59
Bullen a. 69, b. 65--66, c. 61-63, d. 56 59 Ia Ochſen ſowie
Kühe ziemlich lebhaft, Bullen und ältere Ochſen langſam und nicht aus
verkauft. Kälber: a. 80 (Doppellender 92 b. 72--76, c. 60--68
Schafe: a. b. c. A. Kälber langſam räumend. Schweine
a. 67, vorgezeichnete 68, b. 64-65, e. 59--62 Durchweg lebhaft
und geräumt. Jn der Woche vom 27. April bis 1. Mai wurden
an holländiſchem Fleiſch eingeführt 122 Viertel Großvieh, 39 Kälber.

leiſchgroßhandelspreiſe für 1 kg Fleiſch: A. Hieſige Schlachtungen:
indfleiſch: I. Qual. 1,20 AC, II. Qual. 1,14 III. Qual. 1,08

Schweinefleiſch: I. Qual. 1,38 II. Qual. 1,34 AC, III. Qual.
B. Eingebrachtes Fleiſch: Rindfleiſch: I. Qual. 1,32 II. Qual. 1,20 c
III. Qual. 1,08 ./6; Kalbfleiſch I. Qual. 1,40 II. Qual. 1,20
III. Qual. 1,04 Geſchäft ruhig. Stierhäute 70--72 Kuh-
und Rinderhäute 80--84 5, rothaarige Ochſenhäute von 45 kg aufwärts
90--92 9, desgleichen von 40 44 kg 88--90 9, flache Berliner Ochſen
häute 84-86 9, Kalbfelle mit Kopf 110--112 9, ohne Kopf 128 bis
i82 Fett 40-—60 9 das Kilo.

Deptford, 1. Mai. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt:
680 Rinder. Bezahlt ward für Rinder Amerikaner prima 4 sh. 4 d.
bis 4 sh. 5 d., ſekunda 4 h. bis 4 h. 2 d. für je 8 Pfund.

Tages Marktberichte,
Magdeburg, 1. Mai. Getreide und Futtermittel,.

(Gebr. Friedeberg.) Glatter Weizen 165--168 Rauhweizen
162-165 Roggen 140--143 Chevaliergerſte 164--168 AC,
Landgerſte inländ. Hafer 147--150 ruſſ. 138 145
für 1000 kg.

Chileſalpeter.
Magdeburg, 1. Mai. Loko waggonfrei: 11,00 Tendenz: feſt.
Hamburg, 1. Mai, Loko ab Lager 10,77 Tendenz: feſt.

Zuckerberichte,

Magdeburg, den 2. Mai.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Kornzucker excl., von 88 Rend.
Nachprodukte excl. 75 Rend. Tendenz:

Brotraffinade J. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack

Rohzudker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
per Mai 26,056G, 26,10B. Oktober 22,35G, 22,50B.
Juni 26,156G, 26,25B. Oktober Dezember 21,95G, 22,06B.
Auguſt 26,50G, 26,55B. Tendenz: ruhig.

Hamburg, den 2. Mai.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt,
Baſis 88 ſo Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Mai 26,20. Oktober 22,40.
Juni 26,20. Dezember 21,85.,
Auguſt 26,45. März 22,20.

Tendenz:

Tendenz: ruhig.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 2. Mai, 2 Uhr nachmittags.

Produktenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Berlin, 2. Mai. Die höheren amerikaniſchen Preiſe ſowie die
feſten Berichte aus Peſt befeſtigten hier ebenſfalls, zumal der An-
dienungsdruck nachgelaſſen hat und ſich mehr Deckungsbegehr fühl-
bar macht. Ausländiſche Offerten lauteten weſentlich höher. Das
inländiſche Angebot war knapp bei beſſerer Nachfrage. Hafer ge
beſſert; Mais ſtetig; Rüböl vernachläſſigt.

Weizen Mai 171,00 Juli 172,00 Septbr. 169,50
Roggen Mai 144,00 Juli 146,25 Septbr. 141,00

Mai 134,50 Juli 138,00
a i s Mai 116,25 AG, Juli 115,75

Rüböl Mai Oktober A.
l 3

Börſe von Berlin vom 2. Mai.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Die geſtern im Verkehr der Nachbörſe eingetretene neuekliche
Feſtigkeit in den leitenden Spekulationswerten des Montanaktien
marktes fand heute bei der Eröffnung in der prozentweiſen
Steigerung von Hütten und Bergwerksaktien ihre Fortſetzung.
Den neuerlichen Deckungen ſtanden auch vielfach ſpekulative Käufe
zur Seite. Ein Situationsartikel der „Rhein.-Weſtf. Ztg.“ über
die Lage des dortigen Eiſenmarktes hebt hervor, daß Anlaß zu Be
ſorgniſſen wegen des amerikaniſchen Marktes nicht vorliege, daß
vielmehr dieſer Konkurrent als Käufer in deutſchem Roheiſen zu
erwarten ſei, wenn eine Preisverſtändigung zuſtande komme. Der
Bankenmarkt ſprach ſich zumeiſt ſehr feſt aus. Höher waren
Deutſche Bank, zuſammenhängend mit der Emiſſion der neuen
Türken, ferner Handelsanteile und Dresdener Bank. Jm Eiſen-
bahnaktienmarkt Amerikaner über 1 Proz. höher; Prinz Heinrich
auf Rückkäufe 138 Proz. beſſer. Heimiſche Fonds 0,10 Proz. höher;
Ruſſen gut preishaltend; Argentinier feſt auf die Botſchaft des
Präſidenten bei der geſtrigen Eröffnung des Kongreſſes. Schiff-
fahrtsaktien gut preishaltend; Truſt-Dynamit und Elektrizitäts-
aktien im freien Verkehr feſt. Bei Beginn der zweiten Börſen-
ſtunde war der Verkehr im ganzen weſentlich ruhiger, doch die
Kurſe weiter feſt Bochumer anziehend.

Ppreſsnotierungen Für Kuxe am 2. Dat.
(Eigener Bericht der Halleschen Zeitung.)

Nach An Nach AnKohblen-Kuxe: frage gebot Kali-Werte: frage gebot
Laut. 2050 2100 Gedthe 7 680Graf Bismari 76750 Beienrode 9950 10050Graf beust 2 9 4 4 7500 Burbach 12875 12975König Ludwig. 28500 28700 Corlefund 9850 9950Kons. Nordfeld wo 30 Friedrichshall 1950 1975Schürbank (Charl. 1560 1600 Glückauf-Sondershausen 17550 17750
Siebenplaneten 3560 3600 Hansa-Silberherg 2325 2375
Iremonia 3050 3100 Uatiorf 1180 1200Iier 3950 Hedwioshutg 12350 12500Heldrungen l und II 4600 4675krr-Kure: üeläburg 40Glückauf b. Neviges 560 75 ohannasha 6850 60950
Seldedter Bergw.-Ver. 2160 Ronnenberg A.-6. 1950 1975
Viktoria 480 500 Schlüssel-Salzgitter A.-6. 1100 1150

1170 1190 Wülhelmshall l 14750 14850

Der ausführliche Kurzettel erecheint Eisenbahn-Aktien, Consolidation Schalke 427,00 1 Orenstein Hoppel 200,00b6
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Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. 8., Bitterfeld, Delitzsoh, Ellenburg. An- a. VerKaut von Wertpapieren, Vinlösung von Coupons, Ver-

zingung von Geldeinlagen, ContorCorrent- u. Wechsel- Verkehr ete.
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9. Mai 1905.Eeſtaufführnun g
der Studentenſchaft der Aniverſttät Halle- Wittenberg

zur Gedächtnisfeier des hundertſten Todestages

Séhillers
im Stadttheater zu Halle a. S.

Die Räuber.
Ein Trauerſpiel in fün nſant en von Kütr v. Schiller.dere eur K. Scholl

egie: Herr ing.
Perſonen:

Maximilian, regierend. Graf v. Moor Herr stud. med. dent. C. Schmidt.

Feig] ine Söhne
Franz
Amalia von Edelreich
S

wer eHrimm
Krwerle

ollerRatzmann Banditen
Schwartz
Koſinsky
Herrmann, Baſtard eines Edelmannes Herr stud. chem.

Daniel, ein alter Diener
Ein Pater

Beginn 4 Uhr.

Herrr stud. iur. M. Beſſer.
Herr Dr. pbil. M. Seydel.

Amisgerichtsrat Burchardi.
err Dr. phil. R. Corwegh.

Herr Dr. med. A. Wex.
Herr stud. phil. R. Lorenz.
Herr stud. chem. C. Schöner.
Herr stud. phil. W. Stemmler.
Herr stud. iur. R. Gabelick.
Herr stud. phil. K. Friedrich.
Herr B.

G. Küßer.Herr stud. iur. P. Köhler.
Herr stud. phil. C. Brauer.Rauberbande Nebenperſonen.

Ende nach 8 Uhr.
Preise der Plätze:Orcheſterſitze 3,30 Mk.

Parquet 2,775
Parterre 1,701. Rang Balkon 3,30

Der Vorverkauf der Eintrittskarten beginnt Montag,

ProſceniumLoge 2. Rang 1,50 Mk.
2. Rang Vorderſitze 1,50
2. Rang Hinterſitze 075 e

3. Rang 1,00Gallerie 0,50
den 1. Mai an der Kaſſe des Stadttheaters.

10. Mai 1905.Wiederholung Je Feſt Aufführung.

Beginn 6 Uhr. Ende nach 10 Uhr.
Preise der Plätze:ProſceniumLoge 3,50 Mk. Parterre 1,40 Mk.n Loge 3,50 Proſcenium-Loge 2. Rang 1,20

1. Rang Loge 2,80 2. Rang Vorderſitze 1,220j. Rang Balkon 2,80 2. Rang Hinterſitze 0,60
Orcheſterfitze 2,80 3. Rang 0,775Parquet 2,25 Gallerie 0, 40Der e zu dieſer Aufführung beginnt ebenfalls
Montag, den 1 Mai an der Kaſſe des Stadttheaters.

W Der Ertrag der Aufführung fließt dem angem a
Schillerfonds zu. W 6342

e Donnerstag, 4. Mai,
4 Vhr Rad Wittekind“ u. s Uhr „Kaisersäle“:

t Johann-Strauss- Kongerte.
Voll ständige Programme morgen an den Plakatsäulen.

Billetts bei Reinhold Koch, Hofmusikalienhandlung.

Saalschlossbrauerei.
Mittwoch den 3. Mai, nachmittags 4 Uhr

Militär K onzert,ausgeführt von der Kapelle des Mansfeld. Feldart.Regts. v 75.

(StreichmusiK.)
Eintritt 35 Pfg.

10 Karten 2 Mk.

[5088
Paſſepartouts haben Giltigkeit.

F. Winkler.
o dem ben Dr. Thompson's DepilatoriuminPulver. ge wen bee Das beste und vollständig un G r i

schädliche Mittel zur sofortigen eEntfernung von Haaren an Stellen,
wo man solche nicht wünscht.

Büchse 2 Mark.
In Halle zu baben bei Georg

Niedermann, obere Leipzigerstr. 45.
5 Ed. Hennicke, Gr. Klausstrasse 39

e Otto Siebert, Leipzigerstrasse 33.NB. Man verlange nur Dr. Thompson's Depilatorium, da die meisten

anderen Enthaarungsmittel einen nachteil. Pintluss auf die Haut ausüben.

Sprechstunden
im Sommerhalbjahre:

Wochentags: 8--12, 3
Sonntags 8--12.

Dr. med. Rutz,
Spezialarzt für

Magen- und Darmkrankheiten,
Halle a. S. Magdeburgerstr. 12, I.

Fernsprecher 1843.

Dr. (onraclin Hertzherg

Bernburgerstrasseo 27, II.

impft
Mittwoch und Sonnabend

3--4 Uhr. [6487
Bitte ausschneiden!

Gelogenheits- Gedichte

Begleitworte zu Geschenken,
Prologe, Tafellieder (ernst u.
humoristisch) für Vereine,
Iochzeiten, Jubiläen, Iustspiel-

artige Aufführungen für
mehrere Personen.

Billige Preise! Beste Empfehlungen!

Frau Agnes Riess,
Hirtenstrasse 14.

Auswärtige Theater.
Mittwoch, den 3. Mai 1905.

Leipzig (Neues Theater): Der Wider
ſpenſtigen Zähmung.

Leipzig (Altes Theater): Sein Prin
zeßchenWeimar (Hoftbeater): Der Bajazzo.

Hierauf: Sizilianiſche Bauernehre.

èa s 91114

Rawald's
Weinstuben
Gr. Braubausstr. 30, I.

Angenehmer Aufenthalt.

Sommer Konzert-Saivon:

4--7 Uhr Muſik-Korps der
36er, Königl. Muſik-Dir.

Oo. Wiegert.

Rüder, Gaſtwirt.

Zur Erleichterung meiner am 30. Juni a. er. etattfindenden Inventur, beabsichtige

diesem Zwecke einen

A. Krantz Nachf-,
Fernsprecher 2064. Gr. Steinstrasse 11.

ich mein grosses Lager in

Luxus- Waren
aus Bronze, Glas, Porzellan, Holz, Leder, Stoff u. s. w. wie Schalen, Vasen, Dosen, Iardinièren,
Aufsätze, Kästen, Ledertaschen, Pompadours u. Nippes zu verringern, und veranstalte zu

Inventur- Ausverkauf zu Fabrikpreisen.
Es bietet sich hiermit eine selten günstige Gelegenheit zum villigen Pinkauf von

Gehurtstags- u. Hochzelts-Geschenken,
von der ausgiebigen Gebrauch zu machen ich hiermit ergebenst ersuche.

Hochaebtungsevoll [6447

Stadttheater i in Halle a. 6.
Mittwoch, den 3. Mai 1505
219. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 3. Viert.

Alt- Heidelberg.
Schauſpiel in 5 Akten von Wilhelm

Meyer-Förſter.
In Szene geſetzt vom Oberregiſſeur

Carl Scholling.
Perſonen:

Karl Heinrich, Erb
prinz von Sachſen
Karlsberg Kaufmann.

Staatsminiſter von
Haugk, Excellenz J. Heinz.

Hofmarſchall Freiherr
von Paſſarge, Exc. W. Sieg.

Kammerherr von
Breitenberg R. Böttcher.

Kammerherr Baron
v. Metzing Nonnenbruch.Dr. phil. Jüttner ritz Berend.

Lutz, Kammerdiener C. Stahlberg.
Graf von Aſterbergy H. Götz.
Karl Bilz W. Born.Kurt Engelbrecht J derer
Winz Naß.W Corps „Seihſen
von Wedell, Saxo

M. Kräüger.Boruſſe
C. Scholling.

rau Rüder M. Brandow
rau Dörffel, deren
Tante M. Müller.Kellermann. F. Amberg.

Käthi M. Avolphi.Ein Muſikus F. Pflüger.
Schölermann Jungk.Glanz Lakaien E. Lubben.
Reuter F. Dernburg.
Reinicke, Student F. Buckſch.
Mitglieder des Heidelberger Corps
„Vandalia“, „Saxo Boruſſia“

„Saxonia“, „Gueſtphalia“,
„Suevia“, Kammerherren, Offiziere,

Muſikanten, Lakaien.
Nach dem 2. Akte längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 78 Uhr.

Ende nach 10 Uhr. [6426

Donnerstag, den 4. Mai 1905
220. Vſt. i. Ab. Beamtenk. gilt. 4. Viert.

Der Familientag.
Luſtſpiel in 3Akten v. G. Kadelburg.

Apollo- Theater.
Ahon Gustav worker-

l Partei
mit ſeinem einzig daſtehenden

Burlesquen-Enſemble.
Motto Wer bei

Hartstein
nicht

Tränen
lacht,

iſt für dieſe Welt

verloren
8 Uhr„Eine Frau
auf Pump“.
Burlesque in 1 Akt von

W. Hartstein.
9 Uhr: [6427Aus einer
Kleinen Garnivon.

Burlesque in 1 Akt von
W. Hartstein.

Außerdem der brillante
SpezialitätenTeil.

Kliolettag e enden
Siems? Siems? Siems?

Lilly Kowala, e el

klkeh, ne

Hötel- u. Weinrestaurant

zur Tulpe.
4 Krebse 60 Pfg.
Kegelbahn.
Meine gut aſphaltierte Kegel-

bahn m. freundlichem Kegelzimmer
für Mittwoch abend zu beſetzen.

Hötel Kaiserhof,
Reilstr. 132. l6178

Gebild. Herren, welche ſich deſſ.

anzuſchließen w., belieben Adreſſe u.
B. o. 9309 b. Rud. Mosse, hier, aufzug.

De v WPreſſteine le 12 Mk.,

frei Gelaß, liefert
in vorzüglicher Qualität

Hallesches Kohlenwerk
G. w. b. H.,

Brüderſtr. 11. Telefon 782.

Geſucht für einen jung. Mann,
der an Krämpfen leidet, für 1 bis
2 Monate Aufnahme in cHauſe eines Arztes in guter
Bergluft. r unt. Z. w. 397
an die Exped. d. Ztg. erb. [6457

Mediziner oder Natur-
wissenschaftler

geſucht, welche Adreſſen derDeren angeben können, die wiſſen-

ſchaftlich ubiigieren. Angebote
unter F. C. 4172 an RudolfMosse, Saſſe [6374

Perſonen, J
die verlangt werden.
Tebensſtelinng!
Speditions u. Kohlengeſchäft in

Thüringen ſucht zum baldigen
Antritt jungen, zuverläſſigen,
kaufmänniſ gebildeten Mann
zur Leitung des Geſchirr-
weſens. Wenn Kapital vor-
handen, Pruer Beteiligung nicht
ausgeſchloſſen. Off. mit Gehalts-
anſprüchen unter J. L. 600 an
Rudolf Mosse, Erfurt, erb.

Erfahrener Verwalter,
fleißig und ſtrebſam, der ſich nicht

ſcheut, gelegentlich mal mit Hand
anzulegen, wird zum 1. Juli ge-ſucht. Selbſtändige Wohnung mit
Mittagbrot, Feuerung 2c. 720 Mk.bar. eugniſſe über längerjährige

Tätigkeit einzuſenden [6455
Gutsverwaltung Möllendorf

bei Mansfeld. Köhler.
C D.

Ein gut empfohlener [6454

Hofverwalter,
kann verheiratet ſein, oder ein
verheirateter Hofaufſeher findet
zum 1. Juli cr. Stellung.

G. Schreiber Sohn,
Domäne Heringen a. Helme.

AAuſiker
aller Jnſtrumente für Theater-,
Konzert, Bade- und Stadt
Orcheſter ſucht der
Dentſche Muſikdirektoren-Herband.

Bewerbungen unter Angabe des
Alters, der bisherigen Tätigkeit u.
Beifügung einer Retourmarke an die
Geſchäftsſtelle des Deutſchen Muſik
direktoren Verbandes in Leipzig,

z 12, [5014Junge Leute, welche ſich dem
Muſiker Berufe widmen wollen,
werden vorteilhaft untergebracht.

Geſucht zum 1. Juni d. Js. ein
zweiter Diener,

welcher bereits in ähnl. Stellungen
tätig war und hierüber gute
Empfehlungen aufweiſen kann.
Meldungen an [6459Kammerherr von Wuthenau.

Rittergut Hohenthurm.

Perſouen, v
die ſich anbieten.

Verheir. Oberanſpänner, FFFer,

Far „verh.Kuhfütter., Arbeiter
famil. u. verh. Pferdeknecht, alle m.
pugn ſuchen ſof. od. ſp. Stell.

Marie Glänzel, Stellen
Alter Markt 5.

Sämtl. landw. Perſonal,
verheiratete u. ledige Leute
beſorgt unter günſtigen Bedingungen
Martha Brandt. Stellenvermittlerin,
Leipzigerſtr. 13. Fernruf 2646.

Junger Mann mit Einj.Zeugn.
ſucht Stellung als

Lehrlingin einem Bankgeſchäfte zum
1. Juli, event. auch früher oder
ſpäter. Off. sub D. P. 390 an
die Exped. d. Ztg. erb. [6306

Ruthepisehe Arbeiter,

die keinen Aufenthalts-
beschränkungen nunterliegen,
ſtellt für Landwirtschaft und
Industrie Vermittlungsstelle

für ruthenische Arbeiter in
Neuberun, Oberschlesien.

Vermietungen.

Gr. r r (nahe untereLeipzigerſtr.) iſt dHtage,
5 Im Küche, Bad u. Kloſett
zu verm. Näh. Poſtſtr. 12, II.

Blumenthalſtr. 9, s
6 Räume, Gas, Bad, Waſſertſ,
reichl. Nebengelaß, 1. 10. zu verm.
Beſ. v. 10--1 u. 3--6. Näh. Ausk. ert.
Fr. Klopfleisch, Karlſtr. 29, II.

Laden.Gr. Brauhausſtraße e untere

r auch zu Kontor geeignet, billig z z derinieten, Näh.

Poſtſtraße 12, II. léötss
nahe unt. LeiLagerkeller, kte e

und mit bequemer Anfahrt, ſofort
oder ſpäter zu vermieten. Näh.

Poſtſtraße 12, II.

Medizinal-Tokaver
per Fl. 1,75, 3 Fl. 4,80.A. krantz Nachf.,

Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064

5 Rabatt. [6444

E

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Theodora Flied
ner mit Hrn. Pfarrer Paul
Weidlich (Zipſendorf Wuitz).rl. Noſe Mann mit Hrn.
Themiker Alexander Scholz(Schönebeck- Magdeburg Frl.

Martina Trefftz mit
Kammer erichtsreferendar Dr.
juris Waldemar Heſſe Edler
v. Heſſenthal (Leipzig--Berlin).e Gertrud Kawka mit Hrn.

abrikbeſitzer r Döring(Rittergut Orla b. Koſchmin--
Waldheim i. S.). Frl. Marie
Brauer mit Hrn. Karl Hartwig

l

(Magdeburg-Kiel).z Graf Friedrich
von engersih mit Frl. Jrm-

ard v. Alten Hannover. Hr.Paul Wilhelm mit Frl. Hedwig
Wantzlöben (Münch en). Hr.

Oberlehrer Adam Müller mit
Frl. Margarete Perl LeipzigSe Salzungen). Hr. Direktor

Oskar Jſer mit Frl. „OgaSemelroih (Mockritz Dres
den). Hr. Lehrer Robert Schu-
mann mit Frl. Marie Gebauer
(Leipzig). Hr. Lehrer Ernſt
Seifert mit Frl. Elſe Korn-
mann Cilewerg).

Geboren: ohn: Hrn.Amtsrichter de (Schlochau).

Hrn. grinr Bauert (Warne-
münde Hrn. Paul Rüde
(Oranienbaum). Hrn. Richard
Hoffmann (Naumburg a. S.).
Hrn. Dr. Walther Naumann
(Schmorkau Königsbrück).

Eine Tochter: Hrn. Dr.
med. Paul Kieback (Droſſen).
Hrn. Wilhelm Holtz (Strelitz in
Mecklbg.). Hrn. HauptmannFriedrich v. Keſſinger (Weimar).

Hrn. Bernard Schumann
(Leipzig.R.). Hrn. Poſtver
walter Fritz Salmann (Jetznitz,
Anh.). Hrn. Profeſſor Dr. von
Wenckſtern (Steglitz).

Geſtorbeu: Hr. Maurermſtr.
Paul Kirchhoff (Eilenburg). Hr.
Profeſſor Hermann Wernecke
(Frankfurt a. O.). Hr. Kauf-mann Hermann Protz (L.-Eut
ritzſch). Hr. Landwirt dScholle (Halberſtadt). Hr. Carl

Roſenthal c r Hr.Friedr. Troitzſche (L L.-Lindenau).
Hr. Victor Felix GBitterfeld). r
Hilfslehrer .Schwarze (Colditz).
Herr. Landwirt Chr. Müller
(Großjena). J Friedr. Junge
(Eilenburg). Hr. Ch. Diedrich
(Derenburg). Herr Dr. phil. Ed.
Söchting Wilmersburg). Herr
Gutsadminiſtrator a. D. Heinr.Schendel (Schöneberg) Frau

Klara Hellig geb. Gärtner (BadLauchſtädt). Fr. Minna Spier

geb. Eylau (Weißenfels). gr.
Alwine Görlich (Eilenburg).
Pauline Stemmler geb. Senpel

(Eisleben). Fr. en Groſſe
geb. Schulze (Ballenſtedt). Fr.
Alma Glaß geborene Eberhardt
be J. r Wigſeketß Berger

iſchoff (Eisleben). Frautöia Berndt geb. Voigt (Witten

berg).

Beim Heimgange meines ipniggeliebten Mannes und unseres
unvergesslichen Vaters sind uns von allen Seiten, insbesondere
aber aus seiner Vaterstadt so überaus viele herzliche und ehrende
Beileidsbezeugungen zuteil geworden, dass es uns unmöglich ist,
dem Gefähl unseres Herzens folgend, jedem Einzelnen zu danken.
Es sei uns deshalb gestattet, für all' die dem teuren Entschlafenen
erwiesene Liebe und Verehrung an dieser Stelle unsern tief-
gefühltesten Dank zum Ausdruck zu bringen.

Julie Brumme geb. Dietze.
Alfrocd Brumme und Frau geb. Held
Erich Brummse,.
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Mittwoch 2. Beilage zu Nr. 205 der Halleſchen Zeitung 3. Mai 1905.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.

he. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, iſt dem Landesgeologen
an der Kgl. Geologiſchen Landesanſtalt in Berlin, Dr. phil. Ernſt
dathe der Charakter als „Geheimer Bergrat“ verliehen. Der
ßrivatdozent der Zoologie an der Berliner Univerſität, Kuſtos am
Inſtitut für Meereskunde, zugleich Lehrer an der tierärztlichen Hoch
ſhule daſelbſt, Profeſſor Dr. phil. Ludwig Plate iſt zum etatsmäßigen
Profeſſor für Zoologie an der Berliner landwirtſchaftlichen Hochſchule
ernannt worden. Er tritt an Stelle der verſtorbenen Prof. Dr.
Rehring. Mit Genehmigung des Kultusminiſteriums wird der
RarineOberſtabsarzt und WerftOberarzt Dr. med. Klaudius Richelot
vom Sommerſemeſter 1905 ab an der Dan ziger Techniſchen Hoch-
ſchule über Schiffshygiene leſen.

Neue Schiller-Denkmäler. Für das in Dresden geplante
Schiller Denkmal ſtellte die gemeinnützige Güntz Stiftung die Summe
von 5000 Mk. zur Herſtellung der erſten Vorarbeiten zur Verfügung
und übernahm die Verpflichtung, das Denkmal ganz aus eigenen Mitteln
zu errichten. Die Enthüllung ſoll zum 150. Geburtstage Schillers,
alſo im Jahre 1909, erfolgen. Jn dem bayeriſchen Städtchen
oggersheim, wo Schiller im Jahre 1782 Aufenthalt nahm, ſoll
dem Dichter gleichfalls ein Denkmal errichtet werden.

Wielandmuſeum. Wie der „Schwäb. Merkur“ aus Biberach
meldet, hat der Altertumsverein das dortige Gartenhaus Wielands
angekauft, um dort ein Wielandmuſeum zu errichten. Von
Anverwandten Wielands ſind wertvolle Stiftungen für das Muſeum
in Ausſicht geſtellt worden.

Der zehnte Mond des Saturn iſt von Profeſſor
W. Pickering, Vorſteher der Sternwarte des Horvard College in
Cambridge (Maſſ.) dieſer Tage entdeckt worden. Ueber den neuen
Mond wird gemeldet, daß deſſen Umlaufszeit 21 Tage beträgt.
Für einen vom Mond auf den Saturn herabſehenden Beobachter
iſt die Bewegungsrichtung des neuen Mondes in ſeiner Bahn um-
gekehrt wie die des Uhrzeigers, alſo genau ſo wie die Bewegung
unſeres Mondes um die Erde. Der zehnte Mond des Saturn iſt
noch lichtſchwächer als der neunte, und, wie der Entdeckungsbericht
ſagt, um drei Größenklaſſen ſchwächer als der Hyperion der
ſiebente Mond).

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Gerichtskaſſenrendanten, Rechnungsrat

Albert Bickel zu Halberſtadt der Rote Adlerorden vierter Klaſſe
und dem Polizeiſekretär a. D. Hermann Wähmer zu Halle a. S.
der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe.

Der bisherige Oberregierungsrat Dr. Schmidt-
Schwarzenberg aus Magdeburg iſt zum Geheimen Regierungsrat
und vortragenden Rat bei der Oberrechnungskammer ernannt.

Aus den evangeliſchen Pfarrſtellen der Provinz Sachſen.
Zu der Pfarrſtelle zu Braunsdorf in der Diözeſe Mücheln iſt der
bisherige Hilfsprediger an der Muſeumskirche zu Brüſſel Gerhard Otto
Cöleſtin Schmidt berufen und beſtätigt die Pfarrſtelle zu Burg-
liebenau in der Diözeſe Merſeburg (Land) dem bisherigen zweiten
Pfarrer in Kalbe a. M. Karl Johannes Martin Niehus verliehen;
zu der Pfarrſtelle zu Goſeck in der Diözeſe Freyburg a. U. der bis-
herige Hilfsprediger von Solpke Guſtav Adolf Erich Meißner; zu
der Pfarrſtelle zu Graſſau in der Diözeſe Stendal der bisherige Hilfs-
prediger in Haßlinghauſen Paul Schuſter berufen und beſtätigt
worden die Pfarrſtelle zu Bottmarsdorf in der Diözeſe Wanzleben iſt
dem bisherigen Pfarrer in Jmmekath Wilhelm Johannes Gottfried
Stubbe; die Unterpfarrſtelle zu Schwanebeck in der Diözeſe Anderbeck
dem bisherigen Pfarrer in Niederaudenhain Heinrich Friedrich Chriſtian
Dieckmann verliehen zu der Pfarrſtelle zu Steimke in der Diözeſe
Clötze der bisherige Provinzialvikar Friedrich Adolf Dominik be-
rufen und beſtätigt worden.

Durch das Ableben ihres Jnhabers iſt die unter Privat
patronat ſtehende evangeliſche Pfarrſtelle zu Oſtrau, Diözeſe Zeitz I,

am 1. April d. Js. frei geworden. Dieſelbe gewährt neben freier
Wohnung ein jährliches Einkommen von 5619 Mk., wovon 1545 Mk.
Pfründenabgaben zu entrichten ſind. Zur Parochie gehört eine Kirche.
Ueber die Stelle iſt bereits verfügt.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. O Brauns, Major u. Bats.Kmdr. im Jnf.Regt. 157,
zur Feldzeugmeiſterei kmört. S v. Kern, Hauptm. und Lehrer an der
Kriegsſchule in Glogau, als Komp.Chef in das Jnfant.-Regt. 157,
O Kuhl, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf. Regt. 57, als Lehrer zur
Kriegsſchule in Glogau, G Brunzlow, Oberlt. im Füſ.Regt. 39, unter
Beförd. zum Hauptm., vorläufig ohne Patent, als Komp.Chef in das
Jnf.Regt. 57 verſetzt. S von Detten, Lt. im Jnf. Regt. 13, kmdrt.
zur Dienſtleiſt. beim 1. SeeBat., S Schade, Lt. im Jnf.Regt. 93,
kmort. zur Dienſtleiſt. beim 2. SeeBat., aus dem Heere ausgeſchieden
und in der MarineJnf., erſterer im 1. See-Bat., letzterer im 2. See
Bat., angeſtellt. O Stampe, Lt. im Jnf. Regt. 20, zum 1. SeeBat.,
O Behrens, Lt. im Jnf.-Regt. 87, zum 2. See-Bat., zur Dienſtleiſt.
kmört. S Schreiner, Lt. a. D. (II Kaſſel), zuletzt im Jnf.-Regt. 57,
mit Patent vom 17. Januar 1896 als Lt. der Reſ. des Jnf.-Regts. 29
angeſtellt und auf ein Jahr zur Dienſtleiſt. bei dieſem Regt. kmdrt.

Abſchiedsbewilligungen. Jm aktiven Heere. S von
Barby, Major a. D., zuletzt Bats.Kmör. im Gren.-Regt. 11, mit
Penſion und der Erlaubnis zum fern. Tragen der Uniform des Garde-
Gren.Regts. 4 zur Disp. geſtellt. Jm Beurlaubtenſtande. S Noß,
Lt. der Landw.Fußart. 1. Aufgeb. (Schrimm), der Abſchied mit Penſion
bewilligt. Jm Sanitätskorps. G Dr. Baſſenge, Oberſtabsarzt a. D.,
zuletzt Regts.Arzt des Huſ.Regts. 14, mit Penſion und der Erlaubnis
zum fern. Tragen der Uniform der Sanitätsoffiziere zur Disp. geſtellt.

Sport und Jagd.
Die Schonzeit der Rehböcke hat mit dem 30. April ihr Ende

erreicht; deshalb ſah man auch verſchiedene unſerer Jäger, ausgerüſtet
mit Büchſe und Ruckſack, ſich zur Bahn begeben, um das entfernt
liegende Jagdrevier qufzuſuchen. Die Rehbockjagd bietet viel Annehm-
liches gilt es doch, die Trophäen Sammlung um ein prächtiges
Gehörn zu bereichern und für die Küche einen ſeiſten, ſaftigen Reh-
rücken zu beſorgen. Rufen wir daher unſern Jägern ein kräftiges
Weidmanngsheil zu!

Schiffahrts- Nachrichten.

Norddeutſcher Lloyd. „Schleswig“ 30. April 4 Uhr nachm.
v. Neapel abgeg. „Prinz Eitel-Friedrich“ 30. April in Singapur angek.
„Marburg“ und „Krefeld“ 30. April in Antwerpen angek. „Preußen“
30. April in Hiogo angek. „Großer Kurfürſt“ 30. April 10 Uhr abends
v. Cherbourg abgeg. „Helgoland“ 29. April v. Buenos Aires abgeg.
„Rhein“ 30. April in Bremerhaven angek. „Frankfurt“ 29. April in
Bremerhaven angek. „Prinzeß Jrene“ 29. April nachm. v. NewYork
abgeg. „Scharnhorſt“ und „Prinz Heinrich“ 29. April in Aden angek.
„Koblenz“ 29. April v. Funchal abgeg.

Hamburg Amerika Linie.
29. April 6 Uhr nachm. v. Havre abgeg.

„Cheruskia“, v. Weſtindien,
„Orion“ 29. April in

Santos angek. „Peruvia“ 29. April v. Buenos Aires über
Madeira n. Antwerpen und Hamburg abgeg. „Prinz Auguſt
Wilhelm“, n. Havana und Mexiko, 29. April 7 Uhr abends
v. Havre abgeg. „Troja“ 29. April in Para angek. „Prinz Sigis-
mund“ 29. April in Rio de Janeiro angek. „Segovia“ 30. April v.
Moji abgeg. „Pennſylvania“ 29. April 5 Uhr nachm. v. New-York
über Dover n. Hamburg abgeg. „Langbank“ 29. April in Shanghai
angek. „Shadwell“, nach Oſtaſien, 29. April in Antwerpen
angek. „St. Croix“ 28. April 8 Uhr abends von Cuxhaven abgeg.
„Mecklenburg“, n. Weſtindien, 30. April 10 Uhr morg. v. Antwerpen
abgeg. „Aſtoria“, n. Boſton und Baltimore, 30. April 4 Uhr 30 Min.

nachm. v. Cuxhaven abgeg. „Sicilia“, nach dem La Plata, 30. April
12 Uhr 20 Min. mittags v. Cuxhaven abgeg. „Moltke“, v. Nework,
1. Mai 5 Uhr 10 Min. morgens auf der Elbe angek. „Prinz Eitel
Friedrich“, von Mittelbraſilien, 1. Mai 5 Uhr morgens auf der
Elbe angek. „Palanza“ 29. April 7 Uhr nachm. in Halifax
angek. und am 30. April 12 Uhr mittags nach Philadelphia abgeg.
„Poſeidon“ 1. Mai 12 Uhr 15 Min. mrgs. Holtenau paſſ. „Calabria
v. Weſtindien, 30. April 6 Uhr nachm. in Havre angek. „Andaluſia“,
v. Odeſſa, 30. April Pera paſſ. „Prinzeſſin Victoria Luiſe“ 30. April
9 Uhr mrgs. v. Genua abgeg. „Falkniß“, v. Weſtindien, 30. April
2 Uhr 30 Min. mrgs. a. d. Elbe angek. „Abeſſinia“ 30. April 5 Uhr
45 Min. mrgs a. d. Elbe angek.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ctr. 3,50--4,50 Mk. Hühner, pro St. 1,20-2,00 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 35--50 Pfg. Hähnchen, pro St. 1,25.2,50 Mk.
Zwiebeln, pro Ctr. 13 Mk. Tauben, pro St. 40--60 Pfg.
Zwiebeln, 1 Liter 20--25 Pfg. Junge Gänſe,1 St. 1,00--1,75 Mk.
Blumenkohl, 1 St. 30--60 Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,20 Mk.
Roſenkohl, 1 Liter Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,00-1,30 Mk.
Braunkohl, 1 St. Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,20 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 5--25 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,50 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 15--50 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 10 Pfg. Butter, pro St. 65--70 Pfg.
Rettiche, pro St. 3--10 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Sellerie, pro St. 5--15 Pfg. Eier, pro Modl. 0,90--0,95 Mk.
Salat, grüner, 1 St. 8--20 Pfg. Schweinefleiſch, pro Pfd. 70-90 Pfg.
Rhabarber, 1 Pfd. 10--15 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 65-80 Pfg.
Spargel, pr. Pfd. 0,60 1,20 Mk. Rindfleiſch, pro Pfd. 70--90 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. 20--100 Pfg.

Fremdenliſte.
Grand Hotel Bode. Graf zu Eggloffſtein Achlitten nebſt

Familie und Bedienung. Oberſt von Doemming nebſt Sohn aus
Sockſtedt. Hauptmann Müller aus Pißra (Poſen). Kgl. Domänen-
pächter Hommig nebſt Gemahlin aus Lichtenburg. Fabrikant Marx
nebſt Gemahlin aus Moskau. Dir. Holfelder aus Wernigerode. Dir.
Bücken aus Eiſenberg. Arzt Dr. Reichenbach aus Berlin. Frau
Fabrikbeſitzer Braun aus Dresden. Frau Kommerzienrat Meyer-
Kruſon aus Hannover. Prof. Dr. Schulze aus Breslau. Reißenberg
nebſt Familie und Bedienung aus Frankfurt. Rentier Tiſchn aus
Abbazzia. Obering. Munder aus Bautzen. Frau Rentiere Held aus
Halberſtadt. Kaufleute Engel, Waſſermann, Spiering, Lewinsky,
Niermann, Daus, Guttentag, ſämtlich aus Berlin, R. Gaſſen aus
Hagen i. Weſtpr., Klaſon nebſt Gemahlin, J. Fiſcher, beide aus Leipzig,
K. Johnſon nebſt Gemahlin aus Helſingberg.

Hotel zur Stadt Hamburg. Amtsrat von Zimmermann nebſt
Gemahlin aus Benkendorf. Reg.- und Baurat König aus Oppeln.
Rittergutsbeſitzer Gumpel aus Leipzig. Oberleutn. Stuntzel, Frau
Muſto, Frau Dr. Schoener-Arnold, ſämtlich aus Berlin. Leutnant
Werther aus Magdeburg. Frau H. Jeianne aus Breslau. Bank-
Aſſeſſor Goether nebſt Gemahlin aus Brandenburg. Dr. Felber aus
Staßfurt. vereid. Gerichts-Chemiker Dr. P. Jeſerich aus Charlotten
burg. Kaufleute: A. Hoeltz, Bonnbaber, beide aus Naumburg, Otto
Kannegießer aus Annaberg, H. Hoff aus Breslau, H. Adler aus
Frankfurt, E. Stalling aus Gera, H. Becker aus Plauen, Fr. Spohr
nebſt Gemahlin und Sohn aus Neiße, R. Dielshoff, Levi, M. Marcus,
J. Loick, Wolfenſtein, H. Rabe, L. Gorzelonski, W. Borchart, Veſter,
Fleiſcher, Ehrenfried, ſämtlich aus Berlin.

Hotel Kronprinz (Evang. Vereinshaus). Kgl. Oberlandmeſſer
Heymer nebſt Gemahlin, Bauinſpektor Bulle, beide aus Danzig. Frau.
Theremin, Stud. phil. Theremin, beide aus Erfurt. Stud. theol.
Bledts aus Halle a. S. Schriftſteller Albensberg aus Berlin. Frl.
Lotto aus Kottbus. Frl. Nordſtröm aus Helſingfors (Finland). Kauf-
leute: Falk aus Plauen i. V., Sturm aus Halberſtadt.

Amtliche Hekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Behufs Herſtellung des Kanals wird die obere Steinſtraße
zwiſchen Martinsberg und Margarethenſtraße vom 2. Mai d. Js.
bis auf weiteres für den Fahr und Reitverkehr geſperrt.

Halle a. S., den 29. April 1905.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Die Lieferung eines Laufkrans von 8500 kg Tragfähigkeit ſoll

im Wege der Wettbewerbung vergeben werden. Angebote ſind bis
20. Mai cr., vormittags 11 Uhr,

mit entſprechender Aufſchrift verſehen, an die unterzeichnete Ver
waltung, Unterplan 12, einzureichen, von welcher auch die Aus-
ſchreibungsbedingungen bezogen werden können.

Halle a. S., den 29. April 1905.
Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas- und Waſſerwerke.

Verdingung.
Das Verſetzen von neuen Granit

bordſteinen T. Klaſſe auf dem
Königsplatz entlang der Francke
und der Königſtraße. Termin am

Montag den S. Mai
vormittags 10 Uhr

im Sekretariat, Zimmer Nr. 23
des Wagegebäudes zu Halle a. S.

Verdingung.
Die Lieferung der Schul-

bänke für die Mittelſchule an der
Torſtraße. Termin am

Donnerstag den 11. Mai
vormittags 10 Uhr

im Sekretariat, Zimmer Nr. 23
des Wagegebäudes zu Halle a. S.

Verdingung.
Das Verſetzen von neuen Granit

bordſteinen J. Klaſſe auf der
Alten Promenade von der Gr.
Ulrichſtraße bis zur Schulſtraße
einſchl. Regulieren der Goſſen und
Neupflaſterung des an der Ein
mündung der Schulſtraße liegen
den Platzes. Termin am

Mittwoch den 10. Mai
vormittags 10 Uhr

im Sekretariat, Zimmer Nr. 23
des Wagegebäudes zu Halle a. S.

T

illenartiges
ohnhausim Norden der Stadt, mit Garten,

für ein oder zwei Familien paſſend,

iſt unter ſt en Bedingungen
zu verkaufen. Auskunft erteilenRechtsanwälte Or. Keil u. v. Köller.

Ein PaarzſFreuſiſche Wagenpferde
ig zu verkaufen

Merſeburgerſtr. 112a.

Mein Rittergut, o r
Boden u. Lage, will ich verkaufen.
Selbſtk. erhalten Auskunft unter
B. K. 9377 an RudolfMosse, Halle S. [6466
Gruumcds tie
in NeuDölau, 3 Wohnung., Hof
u. Hausgart., 59 verzinsl., weg
zugshalb. ſof. zu verk. Off. u. B. p.
9381l an Rud. Mosse, Halle. [6470

Meine Beſitzung,
232 Morgen, in der Nähe Danzigs,
Zuckerfabrik, Schule, Käſerei, Bahn
hof, guter Boden, Fuhrgeſchäft,
Kieslager, will ich bei 20000 Mk.
Anzahlung für 120 000 Mk. m. v.
Inventar verkaufen. Vermittler
verbeten. Anfragen u. Z. r. 370
an die Exped. d. Ztg. zu richten.

HellbrauneTrakehner S t u t e
bildſchön, 1,68 groß, 4jährig, voll

kommen fehlerfrei, verkauft
Rittergut Reideburg b. Halle a. S.

Sonnabend treffen wir mit
einem friſchen Transport
ſchwerer hochtragender und
friſchmilchender

Kühe galbern

Gr. Kring, Moßghan,TelepbonAnſchanß leſig 500.

Zuchtſchweine, s
rk u. Berkſhires, ſind auf Dom.

Schlotheim in Thür. abzugeben.

6-S III. Wolsehe lokomobile,

ſtation, 6 Atm., billig zu verk.
Anfr. unter Z. 350 an die
Expedition dieſer Zeitung. [6393

Dogeoart, Burchardt. Frenkel.

Königl. Preuss. Lotterie.,
e Die Erneuerung der Loſe zur 5. Klaſſe, welche

S bei Verluſt des Anrechts bis ſpäteſtens
*8* Donnerstag, den 4. Mai, abends 8 Uhr

bewirkt ſein muß, bringen wir hierdurch in Erinnerung.
Die Königlichen Lotterie-Einnehmer:

Amortiſation von

580000 Mark
à 4 o habe zur[6441

Herrmann Lehmann.ſehr gut erhalten, preiswert ver-
käuflich Händelſtraße 33, I.

Ein eleganter, wenig gebrauchter
Fenſter-Candauer,

desgl. ein kl. Lederlandauer,
verkauft billigſt 16460
Hugo Lange, Wagenbauerei,

Weißenfels.

I
ſpäter auszuleihen.

Wilhelm Goecke,

Feſtſtehende Kaſſengelder mit

II. Stelle auf Güter
bis des Wertes ſofort und

(6018

Halle a. S., Deſſauerſtraße 6 b.

900000 Mk.
sollen aut Acker vonBohnen-Anban.

J Wabe Hyſchbohnen,
auch in kleineren Partien von
2 Morgen an, zum Anbau zu
vergeben und bitte ich Guts-
beſitzer, welche hierauf reflek-
tieren, ſich mit mir in Ver-
bindung zu ſetzen. [6373

Carl Robra,Samengroßhandlung,
Aſchersleben.

Speiſekartoffeln
in gutkochender Qualität,

Brennhartoffeln,
hochprozentlich verleſene Ware,
fortwährende Lieferung, offeriert

Ritter Halle a. S.
Telephon 2799. [6475

Kritpfer ſchwarzbraun, engl.
Stute, 6jährig, für

ſchweres Gewicht, zu verkaufen
Merſeburgerſtr. 1122.

35 Stück geſ unde [6390
Rambouillet-Autterschale

ſtehen zum Verkauf auf
Dom. Schönewerda bei Artern.

2 Oxfordſhiredown-
Vollblutböcke, 2jähr., wegen Auf
gabe der Schafzucht verkäuflich auf
Domäne Amesdorf i. Anhalt.

W 60 Stück W
Merzſchafe

(Rambouillet), verkauft

Schrader.
Freiguk Hergisdorf bei Eisleben.

empfiehlt

Buehdrueherei der Iallexchen Zeitung

Leipzigerstrasse S7,
Eingang Gr. Braunhausstr. 30.

Prima Thäringer Stüokkalk (ca. 9507, Aetzkall),

beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalk), ſow. Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagespreiſen die
Vereinigten Stedten-Schraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

[6429

Briketts
V. Sachsen-Thüringen:

Grube von der Heydt
b. Ammendorf (Bäumchen).

prima Dachſteine
(Handarbeit) für Dachdecker und
Ofenſetzer liefert frei Bahnhof

Raguhn [6458Ziegelei Priorau bei Raguhn
in Anhalt.

Verb. rote od. gelbe Eckendorfer,
à Ztr. 28,00, 10 Pfd. 3,50. [6471
F. Ramdohr, Sam.-Export, Hedwigſtr. 1.

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 1a.

Zützableiter

ſowie Prüfung und Ueber-
wachung derſelben führt ſach

gemäß aus [6450
Max Borger

Martinſtraße 18.

llolpwollo Gr. Märrerſte

Aeltere Makulatur
für Maler und Tapezierer
geeignet, hat b illig abzugeben

Buchdruckerei Otto Thiele,

Gr. Brauhausſtraße 30.

35 an ausgeliehben
werden; a u ch z u r
II. Stelle unter gün-
stigsten Bedingungen
bis zur höchsten
Beleihungsgrenze.
B. J. Ba er.Halle a. S., [6448
Leiprigerstr. 30.

900 900 Mk aus Instituts-
o mitteln sollen

auf Acker inget. rn zu 37. 9 ausgelieh.
werclen. Anträge sind direkt
einzureichen unt. A. B. 399 an
Rudolf Mosse, Magdeburg. [6434

550 000 Mark
füssige Fonds einer Stiftung sollen
von 3 an auf Acker, auch zur
II. Stelle, ausgeliehen werden.
Offerten unter R. J. 21 postl.
Wittenberg Bez. Halle. [6433

70 75 000 Mk.
auf Eckgrundſtück in beſter Lage

per 1. Juli er. zur I. Stelle von
X ſolv. Beamten zu leihen geſucht.
Off. unt. B. a. 9328 an Rud.
X Mosse, Halle. [6438

Höchſte Beleihung
auf große und kleine Güter, Häuſer,
Mühlen, Brauereien, Ziegeleien,
Bergwerke 2c. zum billigſt Zinsſatz.
Lange feſt. 50 Pfg. Freim. beilegen.
Bankgeſchäft A. EKhrieh, Roſtock.

v. 100 Mk. an, gibt SelbſtDarlehne geber Kleusech, Berlin,

Treſekowſtr. 38. Rückporto. [6442



e

VerloſungsLiſte der Halleſchen Zeitung.
Ur. 12. t905,

(Nachdruck verboten.

Inhalt.
1) Böhmische Nordbahn, 44 Gold-

Prioritäts-Oblig. von 1882.
2) Preiburger 15 Fr. -Lose von 1861.
3) Freiburger 15 Pr.-Lose von 1902.
4) Gewerkschaft Vereinigte Marie

Louise bei Oschersleben, 64 739
Schuldverschreibungen.

5) Harbker Kohlenwerke Akt. -Ges., 4066
43 Teilschuldverschr.

6) Italiepisoche Gesellschaft der
Sardinischen Sekundärb., Oblig.

7) Karlsbader Stadt-Anl. von 1892.
8) Lepzburger Präm.-Anl. von 1885.
9) Metallwerke vorm. J. Adoers

A. G. in Neustadt-Magdeburg,
4 Partial- Obligationen

10) Naumburger Braunkohlen- Akt.
Gesellschaft in Naumburg a. S.

11) Norddeutsche Grund Kredit-
Bank.

12) Rumänische 44 awortisierbare
Rente von 1890.

13) Rumänische 42 amortisierbare
Rente von 1891.

14) Rumänische 54 amortisierbare
Rente von 1892.

16) Rumänische 54 amortisierbare
Rente von 1893.

16) Rumänische 44 amortisierbare
Rente von 1894.

17) Sachsen Meiningische 34
Landesschuldbriefe.

18) Serbische 44 amortisable An-
leihe von 1895.

Böhmische Nordhahn,
40 Gold Prior. -Obl. von 1832.

23. Verlosung am 20. April 19056.
Zahlbar am 30. Juni 1905.

Lit. A. à 3000 298 310 420
422 437 545 594 624 633 730 902 1471
507 590 677 783 894 2196 363 487 497
6576 660 3138 207 426 491 522 574 618
776 978 4004 035 205 309 402 4409.

Lit. B. à 1500 5048 183 277
492 771 873 943 6119 214 249 313 463
543 547 620 656 825 899 912 914 949
7059 388 522 531 603 633 696 721 781
824 907 952 8015 3865 469 608 639 664
962 9084 1365 283 298 306 335 373 464
638 757 993 10043 174 178 432 481
602 524 616 760 819 11205 337 384
407 431 471 616 528 786 839 844 975
12162 314 371 616 640 707 708 788
941 13266 349 606 799* 836* 863*
909* 947* 14173* 205* 260* 535* 577
714* 15034* 187* 197* 600* 6965* 910*
16239* 292* 17000* 049* 629* 823*
843* 18093* 174* 339* 714* 747* 7765*
19105* 119* 197* 263* 428* 718* 821*
841* 883* 20510* 941* 21138* 164
219* 454* 520* 632* 22039* 076* 169*
190* 411* 491* 510*.

Lit. O. à 300 23073 184 265
271 463 6654 727 729 892 894 24002
158 290 437 595 643 721 776 824 851
869 25017 089 098 266 947 26280 300
332 441 630 843 919 27000 023 210
242 331 4665 868 912.

Die mit bezeichneten Obliga-
tionen wurden in Fünftel zerlegt
und sind mit der ausgelosten
Ursprungs-Obligation diese Teil-
obligationen sämtlich mitverlost.

2) Freiburger 15 Fr.-L. v. 1861.
97. Serienziehung am 15. April 1905.
Prämienziehung am 16. Mai 1905.

Serie 87 156 160 236 333 404
678 708 740 822 847 923 1011
1085 1108 1199 1250 1251 1305
1313 1326 1563 1603 1625 1687
1692 1720 1917 1957 1987 1998
2042 2077 2103 2127 2143 2257
2371 2372 2431 2612 2633 2661
2676 2710 2714 2748 2859 2919
2978 2995 3117 3216 3223 3392
3430 3442 3530 3574 3662 3739
3760 3889 4003 4004 4167 4406
4600 4697 4730 4930 4985 4997
5097 5194 5198 5208 5311 5385
5426 5471 5511 5523 5552 5556
5635 5643 5656 5687 5702 5752
5892 6099 6108 6204 6285 6460
6493 6583 6608 6784 6800 6951
6968 6995 7003 7105 7260 7263
7305 7337 7435 7445 7558 7564
7663 7826 7864 7878 7883.

3) Freiburger [5 Fr.-L. v. 1902.
5. Serienziehung am 16. April 1905.
Prämienziehung am 15. Mai 1905.

Serie 241 850 1938 2273 2416
2482 3144 3416 3938 4531 4809
5566 5672 6113 6955 7020 7685
9469 9641 9853.

4) Gewerkschaft Vereinigte
Marie Louise bei Oschersleben,
590 Schuldverschreibungen.

Verlosung am 1. April 1905.
Zahlbar mit 1034 am 1. Novbr. 19056.

à 1000 32 112 115 1265 138
202 266 269 261 348 388 414 424 444.

à 500 465a 465 a 470b 481 b
485b 486a 494b 497 b.

5) Harbker Kohlenwerke A.-G.,
4 Teilschuldverschr.
Verlosung am 16. April 1906.
Zahlbar mit 32 Amortisations-
zuschlag am 1. Oktober 1905.
à 1000 266 297 639 640 720

767 824 868.
à 500 926 952 981 1001 024

192 229.

6) lalienische Gesellschaft
der Sardinischen Sekundär-

bahnen, Obligationen
Verlosun g am 1. April 19056.

Zahlbar am 1. Juli 1905.
1. Serfe.

Einer-Titel. Nr. 317 681 965 3123
623 816 4204 5664 669 772 6668 645
7635.

Fünfer-Titel. Nr. 8776 9061 796
10493 522 662 11209 612 12046.

2. Serie.
Biner-Titel. Nr. 51 706 18265 925

2394 3300 310 495 738 4066 658 5981
6399 847 998 7234 6096.

Vünfer-Titel. Nr. 8231 725 9440
883 10221 11461 913 123653 460 605.

Zehner-Titel. Nr. 136531 14243
15170 213 317.

3. Sorie.
Piner-Titel. Nr. 3 746 1066 077

2090Fänter-Titel. Nr. 2693 735 3044

672 646 748 879 971 33055 078 213
249 259 276 859 984 34012 497 624
528 671 604 66560 660 677 921 962
35021 027 030 037 048 084 193 231
233 242 270 279 281 347 648 36014
222 363 479 487 666 683 886 946
37107 149 216 262 265 268 280 295
393 398 589 618 643 689 728 810 845
902 955 38077 095 224 495 6565 604
730 747 763 894 991 390365 165 162
181 196 338 341 667 686 716 797
40009 107 260 203 320 827 340 407
415 432 460 494 524 667 41038 253
264 405 412 768 789 830 835 857 9634. Soerloe.

Piner-Titel. Nr. 197 271 1019 519
2393 460 606.

Fänfer-Titol. Nr. 3150 858 5650
799 4461 59265 972.

Zehner-Titel. Nr. 6398 613 7110.
5. Serie.

Finer-Titel. Nr. 28 582 718 785
1912 941 982.

FPünfer-Titel. Nr. 2371 599 3852.

987 988 42052 054 364 420 440 444
617 667 620 663 742 771 894 939 950
43009 136 197 289 349 357 884 639
738 746 810 818 904 905 44018 081
163 210 226 301 517 528 60

365 471 610 638 743 766 796 897 909

7) Karlsbader Stadt- Anleihe
von 1892.

3. Verlosung am 1. April 1005.
Zahblbar am 1. Oktober 1905.

Serie I. à 1500 68 283 660 806
938 1069 071 081 189 274 451 472 645
2369 885 989.

Serie II. à 1000 316 436 635
584 955 1249 403 577 626 666 844
2137 250 2566 3657 541 578 620 980
3129 167 238 395 646 885 4481 998.

Serie III. à 500 262 487 735
954 970 1075 317 462 768 803 2072
563 592 658 747 895 934 3127 482 512
897 994 4017 168 182 325 431 583 883
5163 260 296 442 737 783 927 992
6261 484 513 609 646 7129 349 465
566 588 875 876 8610.

920 967 47001 091 103 168 269 306
316 327 349 351 375 6591 664 800 813
823 897 977 981 48004 120 127 189
208 296 318 377 472 608 632 653 662
688 694 740 764 787 49003 053 084
134 171 214 295 350 360 414 426 620
570 596 628 648 730 743 747 900 925
959 50047 251 330 343 417 497 548
591 641 652 717 718 793 868 51009
066 369 370 413 429 812 939 994
52104 245 280 496 6526 542 685 622
742 775 893 997 53088 105 167 170
239 252 257 339 345 433 457 515 544
732 759 795 889 926 964 54210 320
372 428 464 519 634 786 865 926 927
957 987 55031 139 297 327 342 561
608 667 706 839 871 873 56062 102
116 190 276 410 448 464 491 568 570
668 722 727 808 965 57005 037 064

8) Lenzburger Prämien-
Anleihe von 1885.

40. Prämienziehung am 31. März 1906.
Zahlbar sofort.

Am 28. Februar 1905 gezogene
Serlen:

213 249 885 1261 1631 1787
1808 1844 1924 2210.

Prüämlen:
Serie 213 Nr. 10 (200), 249 3 (100)

6 (100) 9 (200), 885 2 (100), 1261 3
(100) 7 (200) 10 (100), 1631 3 (100).
1787 4 (100), 1808 8 (500), 1844 7
200) 10 (6000), 1924 7 (100), 2210

2 (200) 5 (100) 7 (100 Pr.
Alle übrigen in obigen Soerien

enthaltoneon Nummern sind mit
40 Pr. gezogen.

1065 159 234 350 372 396 423 453 627
645 781 58103 277 282 303 360 369
403 437 467 481 482 504 526 689 749
833 838 915 953 975 987 59057 142
269 391 546 728 779 825 885 890 941
964 969 60014 025 033 125 390 404
435 458 487 507 623 570 582 611 624
625 680 714 742 813 9465 970 988 996
61004 076 090 228 421 427 451 508
555 818 896 903 904 955 62316 362
363 409 424 442 451 511 587 772 816
860 901 933 63032 095 193 313 34
490 547 706 726 809 816 912 922 954
64006 126 171 182 221 262 312 667
712 737 788 816 937 962 65048 103
180 182 220 255 268 498 668 689 699
746 889 897 936 946 975 66061 167
222 225 276 529 623 670 709 740 804
813 842 877 949 979 67159 198 234
357 398 617 665 776 808 884 885 9659

9) Metallwerke vormals
J. Anders A.-G. in Neustadt-
Magdeburg, 4 Part.- Obl.

Verlosung am 6. April 1905.
Zahlbar am 1. Oktober 1905.

Lit. A. à 1000 48 141 187
236 269 270 277.

Lit. B. à 500 366 405 408
465 486 487.

680657 068 133 195 221 264 449 511
599 626 663 680 742 817 907 924
69071 164 210 228 241 273 295 311
348 501 536 662 738 799 836 938 964
70063 105 3656 428 708 737 874 949
71209 238 333 658 662 673 765 802
957 72064 160 289 370 449 474 483
484 630 634 900 943 944 978 983
73001 022 164 210 222 252 363 446
504 507 535 700 728 746 824 843
74007 037 039 057 069 188 549 652

10) Naumburger Braunkohlen-
Aktien-Ges. in Naumburg a. S.

Behufs Herabsetzung auf 44 sind
die 6 Schuldverschreibungen von
1900 bis 2. Mai 1905 zur Ab-
stempelung gegen Prämie ein-
zureichen. Die nicht konvertierten
Stücke werden zur Rückzahlung am
2. Januar 1906 gekündigt werden.

Norddeutsche
Grund Kredit Bank.

Die diesjährige Tilgung der
44 Pfandbriefe Serie VI und der
3 Pfandbrieſfe Serie VII ist
durch Räckkauf erfolgt.

12) Rumänische 49/0 amorti-
sierbhare Rente von 1890.

(Anleilhe von 274,375,000 Fr.)
Verlosung am 1. April 1905.

Zahlbar am 1. Juli 1905.
à 500 Pr. 76 272 376 433 493 557

674 852 958 1031 122 163 252 313 378
423 547 857 2049 229 239 338 429 433
541 587 613 774 875 879 951 3056 239
305 367 417 973 4053 056 076 104 171
186 200 245 377 409 451 453 460 476
631 634 988 5036 103 289 321 597 722
744 749 794 797 854 901 913 919 927
6010 043 052 233 360 415 577 580 635
840 975 7019 069 072 112 120 232 335
397 472 490 503 655 733 858 892 8191
226 426 506 512 628 754 764 821 885
9044 109 324 420 473 596 634 664 693
730 832 872 10079 197 384 547 577
744 852 11069 317 692 699 709 807
838 914 915 930 945 12034 084 245
328 690 834 839 927 13014 123 129
321 364 471 478 494 654 676 707 733
796 821 923 979 14284 292 437 632
706 833 840 967 15062 067 080 205
217 547 556 624 638 735 763 799 880
985 16010 045 051 193 229 340 350
366 402 531 564 625 629 694 839
17207 297 310 331 342 372 514 560
5682 611 673 757 766 959 967 18080
087 094 168 332 563 891 19014 214
308 312 526 681 695 749 975 20021
039 143 356 425 5641 673 691 677 703
745 816 922 21118 171 205 229 253
415 507 664 588 667 709 789 920 949
960 965 22035 042 095 122 169 210
261 345 386 646 662 695 763 792 847
880 941 23014 016 103 173 186 209
264 331 341 354 366 400 495 648 676
744 765 943 24124 165 170 262 376
434 442 630 649 691 735 748 765 831
883 936 949 966 25058 079 099 186
192 234 254 279 329 340 381 500 607
623 671 696 696 26077 107 217 231
280 413 511 547 665 580 621 687 710
746 763 768 818 932 994 27147 181
187 194 207 233 280 346 363 364 421
424 452 460 466 651 7561 778 28014
254 343 397 537 713 749 973 29161
187 317 528 547 549 569 789 803 873
8756 943 947 954 30043 168 217 218
391 476 512 631 5647 589 676 756 794
839 841 851 862 909 966 969 31045
180 197 203 279 313 5612 638 641 738
7654 814 873 888 32042 087 091 093

563 572 746 759 853 969 994 75011
077 168 206 300 316 602 617 678 743
833 868 941 968 991 76020 0659 114
131 180 204 382 421 423 428 439 462
467 6573 594 606 630 669 822 841 896
912 915 77002 015 018 123 309 384
436 483 567 682 647 750 805 830 835
844 848 869 949 78082 125 304 317
343 353 368 422 474 568 603 604 628
665 702 709 778 819 882 961 79115
132 152 219 239 283 299 324 325 433
461 503 523 605 697 734 863 80039
138 173 288 294 480 598 796 810 817
886 81018 239 256 290 404 718 733
767 863 881 886 82006 139 141 206.

à 1000 Fr. 82625 682 732 788
815 851 938 83030 046 047 166 179
300 328 349 378 430 555 621 641 707
711 778 900 904 914 84036 048 098
263 288 341 381 479 518 672 665 913
958 980 85036 079 103 134 141 249
263 340 424 507 516 603 616 628 695
746 750 786 800 831 880 908 910 928
970 973 86005 022 066 173 223 334
350 430 447 477 641 618 628 671 749
780 810 934 968 87082 100 163 188
207 235 237 319 325 402 517 530 664
724 869 88015 134 166 247 251 390
500 642 834 953 89013 145 165 169
320 341 446 524 580 858 90063 106
121 149 190 262 287 317 391 418 505
580 615 675 676 692 717 730 844 850
880 91060 102 108 152 153 171 175
176 244 273 292 471 484 491 492 531
542 548 552 709 796 887 949 92007
008 051 198 254 328 402 439 595 604
644 833 838 846 93034 100 173 200
227 381 452 541 617 642 646 654 704
746 812 858 933 970 94070 188 191
207 512 524 591 639 664 668 694 774
785 806 819 834 862 914 95028 033
083 106 174 206 257 283 299 383 415
465 493 585 696 663 708 900 915
96008 089 182 196 302 411 481 627
650 714 717 772 809 950 961 998
97074 108 138 233 312 340 363 547
865 960 969 984 98120 160 406 690
638 957 99024 031 068 113 164 289
866 868 921 1000659 122 288 375 471
496 499 567 613 627 647 773 780 923
101046 379 384 419 682 689 744 763
793 812 990 102177 205 221 288 292
304 323 332 377 406 442 453 474 483
630 631 711 759 888 916 103202 580
618 661 746 800 914 988 104024 088
188 191 201 220 226 530 540 688 596
670 682 855 878 971 105038 048 102
159 175 224 316 392 460 463 717 718
873 911 915 106054 113 156 378 637
766 778 845 916 925 944 107134 220
225 313 345 487 493 530 672 677 616
731 830 898 108040 111 282 298 469
487 636 569 696 747 785 807 109106
205 346 358 426 468 645 647 679 725
807 829 856 874 942 993 110147 310
3659 370 428 438 466 571 666 676 761
777 784 833 840 914 966 1110756 232
264 410 447 463 456 656 769 827 891
986 994 112014 082 188 219 274 362
454 563 598 623 697 935 964 984
113016 021 062 241 268 305 391 567
720 916 940 114013 083 262 340 376
422 603 637 729 894 912 115166 270
337 362 428 621 778 814 827 835 8658
861 948 953 116078 123 125 170 262

179 233 273 384 422 463 466 490 662 258 277 300 309 323 334 359 376 383

403 461 476 488 649 877 117020 027
092 229 322 332 342 463 499 678 728
891 968 118001 183 190 198 246 262
404 65672 592 628 679 796 824 890
119023 035 050 073 089 104 196 237
384 6540 555 557 680 617 626 667 7561
990 994 120037 044 168 421 477 609
628 664 592 881 970 996 121004 039
185 293 713 730 801 861 879 954 978
982 122066 095 105 266 3656 375 406
431 446 486 6568 612 623 693 6096 761
827 968 974 123134 176 232 411 695
610 814 864 896 124097 140 142 172
201 236 346 401 432 477 493 591 592
697 788 806 808 811 862 865 962
125093 121 128 312 401 441 487 657
667 798 826 941 965 126028 068 088
251 320 409 425 504 630 758 811 948
127066 080 094 180 187 296 336 367
410 481 670 676 687 7567 980 128039
294 301 326 4655 476 618 633 787 788
797 826 930 953 129032 057 2265 6507
547 6567 684 622 662 856 994 130124
159 251 427 5765 629 731 747 786 808
885 942 950 131006 107 162 193 268
344 356 385 551 614 623 717 769 770
958 967 132352 416 421 609 660 675
709 817 880 906 957 133033 042 072
101 286 318 340 360 420 676 689 719
776 907 134016 104 156 222 2658 404
429 521 649 696 776 794 135058 281
350 387 443 460 471 620 563 6570 602
705 829 847 859 876 136072 103 147
196 339 374 406 465 525 662 782 830
137118 229 267 365 517 6650 643 740
926 138011 067 082 085 134 249 383
497 525 530 663 701 713 833 927 953
139074 134 162 208 215 229 264 332
361 400 410 440 477 483 691 696 723
945 970 140022 067 075 154 231 233
262 350 399 448 494 527 537 541 6549
606 623 666 709 785 817 836 841 866
141122 144 177 187 204 274 281 299
307 311 312 316 605 640 746 759 763
768 903 941 142174 399 403 467 481
6573 595 722 728 862 865 923 943
143108 223 225 264 342 382 536 579
594 691 767 886 912 960 144034 217
245 26562 304 367 434 577 699 859 866
945 145061 089 211 245 314 364 437
460 582 701 719 748 860 896 907
146011 150 389 403 695 907 930
147019 114 189 190 194 245 282 298
348 351 558 605 630 646 648 707 780
941 148025 041 095 246 307 317 410
430 484 518 701 839 149057 135 171
180 192 362 396 397 422 6506 624 641
6560 616 870 881 932 954 956 150017
070 120 193 264 305 661 668 151067
118 137 140 243 2656 327 385 476 641
641 647 760 792 152110 171 192 366
390 457 528 6559 581 592 611 670 838
871 947 153128 261 277 3658 371 378
447 472 633 675 777 804 826 843 8659
938 154056 206 249 351 403 477 635
843 916 155003 032 044 133 168 209
338 467 541 646 663 900 904 908
156137 265 295 384 474 803 819 823
854 886 910 948 157033 051 204 233
331 412 607 634 660 721 966 158127
170 489 490 868 159002 226 254 266
477 523 682 6654 694 716 797 818 832
860 978 990 160011 120 160 223 340
412 413 441 754 800 902 161026 029
061 107 229 324 408 434 711 726 894
956 162109 110 161 172 216 288 469
483 508 791 845 868 163279 298 300
346 466 493 563 594 646 6656 690 723
767 787 800 812 850 856 164046 133
219 230 248 282 412 418 443 611
547 596 605.

à 2500 Fr. 164635 736 792 913
165070 168 260 412 438 617 584 591
653 658 733 812 880 166017 106 285
411 512 522 612 663 692 773 790 865
874 167057 060 214 282 328 458 492
571 726 791 978 168106 116 200 227
248 337 444 522 544 576 697 737 738
809 959 169094 156 176 197 209 226
276 507 699 612 632 738 749 8565 893
897 170036 174 231 244 298 362 366
360 430 450 542 584 634 711 739 746
960 961 989 171079 081 474 491 492
530 577 610 651 692 768 788 836 918
9653 977 172131 147 217 228 295 367
478 728 760 862 889 896 9657 988
173104 158 173 181 322 367 423 641
621 646 763 763 802 845 965 174019
063 116 142 164 164 322 368 425 443
454 460 522 820 921 9654 985 175000
001 178 397 398 414 426 626 676 678
779 956 176033 068 180 208 240 366
482 544 609 637 665 657 824 915 933
177051 087 181 197 663 672 746 888
956 965 178015 104 210 250 663 693
637 730 738 782 786 875 916 943
179006 312 500 523 619 694 718 859
863 909 994 180032 058 088 169 171
174 263 325 498 503 693 801 181092
097 397 405 463 495 545 623 664 721
850 901 928 972 182013 035 043 333
405 431 457 630 576 629 6563 698 764
774 183010 068 083 206 366 395 465
513 695 631 669 692 694 741 743 814
972 184018 082 290 297 316 342 356
548 567 731 806 862 950 185204 212
334 335 361 413 445 496 782 818 843
912 944 959 186012 127 194 209 353
436 719 746 916 936 946 987 187056
408 412 474 497 599 614 633 662 683
753 771 791 810 8665 920 188008 028
114 296 309 340 408 418 429 687 626
672 717 778 860 189003 050 086 124
1ö5 196 319 393 408 457 5656 608 663
673 694 889 968 190002 017 028 221
336 344 470 699 736 748 854 885 918
191049 181 231 268 403 435 679 603
706 708 799 809 830 837 846 878
192022 093 143 229 319 327 377 393
463 532 686 693 701 712 732 772 834
976 193149 204 413 43! 534 647 660
719 771 849 928 939 951 194065 166
205 211 270 339 346 386 472 617 638
688 704 722 766 837 868 892 984
195024 082 264 280 379 605 729 766
910 934 196068 072 281 502 512 681
582 667 762 791 890 931 197134 146
192 202 239 266 366 403 431 643.

à 5000 Fr. 197680 868 911 198281
483 522 526 528 563 696 736 769 810
856 944 991 199024 033 039 046 266
290 450 477 620 669 700 760 838 846
868 200097 100 137 167 174 203 210
307 321 349 435 464 472 485 700 725
769 781 866 890 907 953 959 201001
029 046 067 124 154 170 216 226 237
314 376 427 541 573 631 688 692 703
805 902 202052 088 154 182 196 232
313 660 685 687 698 704 203017 031
039 079 091 105 277 398 415 421 468

546 622 630 686 711 726 809 838 840
876 972 973 204006 011 080 107 143
190 396 682 746 764 205010 166 212
244 313 408 476 655 664 686 788 961
990 206142 153 185 340 489 486 625
541 697 699 737 760 842 919 965
207103 210 262 314 449 464 621 848
923 208093 513 6572 645 779 855 957
209104 270 328 404 438 490 635 547
560 629 703 771 836 916 210134 243
339 364 427 519 599 646 680 683 821
872 876 936 937 964 211203 213 239.
13) Rumänische 490 amorti-

sierhare Rente von 189l.
(Anleihe von 45 Mllionen Pr.

Verlosung am 1. April 1906.
Zahlbar am 1. Juli 1905.

à 500 Pr. 132 242 300 598 778 781
789 855 873 1058 082 477 480 6501 909
2191 253 351 477 858 3262 303 455
600 670 4081 298 473 671 784 5072
514 578 589 645 936 954 6077 308 408
490 586 604 654 711 7061 147 446 451
623 669 790 850 878 879 927 8018 626
752 935 941 982 9140 249 282 653 880
965 10014 130 236 325 700 720 765
791 829 864 11175 421 726 754 819
943 12143 248 639 746 848 876 912
13026 035 130 207 234 334.

à 1000 Pr. 13729 843 14261 420
475 477 565 708 767 15103 343 405
436 461 654 761 16191 268 352 581
646 732 764 17270 299 324 505 869
925 956 972 18149 196 558 582 643
872 880 971 990 19158 331 432 498
536 599 621 709 825 910 961 20007
929 039 21059 171 254 649 670 717
722 726 816 836 868 872 22006 183
245 368 371 673 789 861 23014 080
093 151 327 467 862 24024 172 247
326 630 728 827 25064 357 6509 591
760 26091 154 322 467 742 913.

à 2500 Pr. 27034 113 224 655
631 789 897 983 28177 361 439 6595
704 911 29006 084 2095 372 417 498
571 671 821 911 30194 211 233 750
761 882 31060 091 094 161 390 674
819 32136 140 282.

à 5000 Fr. 32480 530 776 781
930 33044 167 348 383 497 758 768
34046 178 375 467 591.

14) Rumänische 59 amorti-
sierbhare Rente von 1892.

(Anleihe von 75 Millionen PFr.)
Verlosung am 1. April 1905.

Zahblbar am 1. Juli 1905.
à 5000 Pr. 32 507 703 730 740

786 1171 334 721 946 2014 222 314
453 575 3683 697 4183 238 244 856
866 5065 119 324 349 861 876 968 972
984 6217 580 660 671 802 7139 160
195 532 5635 815 920 942 997 8361 489
601 610 616 9016 018 120.

à 500 Fr. 9268 430 604 802 925
971 10303 314 348 384 513 807 11054
077 220 236 677 874 12268 349 637
650 798 835 939 13041 163 275 418
593 833 973 14037 076 151 235 237
279 417 644 735 845 15579 624 16367
395 452 588 743 849 859 867 893
17013 132 196 234 322 344 404 664
18185 348 665 714 718 732 740 885
914 985 19110 115 432 690 702 816
988 20016 033 066 244 420 481 617
685 21239 807 985 22024 461 580 954
23084 085 276 343 360 543 925 9659
24022 099 217 606 643 995 25135 982
26040 043 612 722 937 979 27867
28119 176 467 545 556 588 618 624
839 970 29068 098 1656 214 253 298
305 396 480 506 915 935 30285 305
479 484 494 553 572 627 708 877 893
31265 684 787 32078 291 338 842 886
919 963 33089 165 369 406 595 618
644 983 34021 050 143 254 326 505
820 945 35199 238 306 334 508 665
824 36142 147 161 433 502 849 37277
479 578 597 841 38104 295 612 708
729 790 923 949 39240 714 913 40477
505 741 41039 046 188 249 275 311
877 886 950 42105 367 487 5655 604
865 928 43145 324 809 981 44033 240
267 314 519 598 752 774 919 971 975
45270 337 447 6507 614 593 646 766
998 46023 167 212 543 649 652 838
471562 160 219 262 313 483 631 634
48295 493 518 868 49285 406 544 649
824 50073 126 204 633 733 51173 480
525 712 718 824 927 989 52801 53105
996 54031 092 216 464 551 55060 085
217 336 802 890 971 56203 300 397 465
743 787 869 887 902 940 57110 424 484
699 58099 190 271 3656 429 530 687
832 59070 099 3651 470 6558 699 922
939 60368 61636 855 909 62327 572
588 924 63090 183 274 423 64309 529
530 674 840 849 854 885 65120 813
66037 220 385 457 811 929 968 67171
241 283 312.

15) Rumänische 59/0 amorti-
sierhare Rente von [893.

(Anleihe von 50 Nillionen Fr.)
Verlosung am 1. April 1905.

Zahlbar am 1. Juli 1905.
à 5000 Fr. 136 142 272 499 571

694 844 1239 830 8659 884 95655 977
2345 947 3247 322 597 698 768 772
918 4088 652 801 844 893 994 5066
120 660 682 745 919 9659.

à 500 Fr. 6402 620 775 922 7488
795 919 934 987 8065 080 149 277 611
736 856 9237 280 666 683 686 702 911
999 10015 119 129 384 928 971 11296
727 12050 309 409 514 524 668 7567
808 13031 413 14073 111 120 637 749
803 820 15073 084 214 475 479 757
16221 249 357 391 526 609 642 661
698 759 850 17323 606 770 18162 476
19099 144 197 296 6365 707 921 984
20006 089 136 227 291 374 400 438
445 446 537 613 663 769 763 789
21136 22238 325 445 560 633 764
23169 222 568 608 24089 288 324 412
709 991 25036 306 478 546 6562 788
26317 616 944 27103 123 298 6652 747
914 28014 025 044 170 190 2965 401
818 290865 118 442 565 778 838 961
30201 289 427 690 811 823 31140 288
478 505 964 974 32313 344 33026 349
899 902 916 34269 285 332 496 641
570 643 704 935 35183 233 486 632
869 921 941 36027 830 878 37660 656
988 38070 119 134 495 569 694 865
39025 309 310 333 629 761 925 40393

696 6032 820 41131 448 934 42632 963
43007 167 552 587 748 8651 44297 672
812 971 45667 863.

16) Rumänische 49/0 amorſſ-
slerhare Rente von 1894,

(Anleihe von 120 Millionen Fr.
Verlosung am 1. April 1905.

Zablbar am 1. Juli 1905.
à 500 Fr. 79 86 140 213 200 601

644 727 832 836 966 1112 201 222 401
678 682 742 776 882 919 2123 240 33
426 457 3026 118 182 804 390 420 611
555 664 692 4044 169 327 430 650
5437 880 899 936 6069 107 204 245
350 690 889 7139 210 293 843 984
8142 290 413 6650 693 738 811 829 874
9102 162 218 341 549 816 10092
224 461 957 961 11128 3650 354 585
6656 817 12079 3657 396 547 606 691
696 13169 748 949 970 14123 129 294
501 549 578 15069 137 163 433 639
16066 067 165 209 285 461 737 789
17043 743 18198 391 638 634 821
19134 576 947 20107 729 21094 171
209 369 494 613 614 680 764 770
22110 214 313 534 541 646 23174 264
320 328 360 438 642 762 911 24069
105 252 467 963 25043 289 337 369
389 664 743 823 876 26327 828 940
991 27045 097 133 146 281 454 541
651 577 692 615 663 721 860 863 898
979 28104 357 414 507 600 629 983
29035 830 990 30109 209 443 849
31450 483 517 608 32276 364 916 931
9654 33013 446 5678 660 726 827 940
340656 584 708 833 35083 184 218 864
514 536 789.

à 1000 Fr. 36002 039 067 191
37112 313 346 360 420 517 675 693
734 905 38164 234 273 466 543 614
636 809 39217 263 711 782 873 927
40307 660 743 41073 149 302 305 329
376 746 846 42094 208 331 393 394
428 447 535 609 724 762 845 43405
416 539 564 669 766 798 917 44070
263 364 466 488 490 679 916 921
465296 372 636 5566 622 832 46055 141
148 184 190 269 276 283 341 644 620
657 768 47370 720 769 958 48242 255
354 49167 440 50111 309 350 531 579
676 692 741 935 51124 163 242 283
574 642 664 789 829 52614 695 718
824 908 53014 030 061 913 54097 160
742 55127 689 654 983 56087 222 631
661 706 849 944 57386 479 612 6564
586 719 58366 436 728 980 59016 085
390 580 665 989 60065 162 188 760
944 61041 6530 587 631 649 764 845
62180 242 320 338 5650 63238 257 270
494 722 876 886 64062 147 274 441
643 65067 108 162 166 531 683 768
837 838 66007 207 308 351 687 626
677 789 806 814 966 978 68204 219
267 294 296 513 561 636 788 931 962
69418 426 641 798 70124 336 871
71049 080 480 809 943.

à 2500 Pr. 72114 131 146 324
441 731656 208 499 718 848 934 74265
590 903 75177 294 369 646 749 762
76088 104 127 465 492 547 787 818
865 898 949 9756 77043 272 547 669
968 782665 266 316 333 667 967 969
79093 344 362 388 416 482 996 800656
079 084 111 723 8256 844 81219 330
726 844 82028 029 093 150 242 266
422 466 518 669 9652 83112 186 3653
365 522 920 84068 449 462 8659 889
906 85172 199 217 615 799 86227.

à 5000 Pr. 86434 718 87529 661
669 88111 267 601 578 728 741 937
89096 238 292 329 3657 501 864 874 923
90073 210 213 371 372 382 446 679 786
787 91116 237 508 614 693 947 93331.

17) Sachsen Meiningische
3 bandes Schuldbriefe.

17. Verlosung am 1. April 1906.
Zahlbar am 1. Oktober 1905.

Buchst. A. à 2000 126 208
219 286.

Buchst. B. à 1000 34 98 214
306 371 419 543 585 628 1007 032 063
144 351 360 367 682 602 877 947 2t22
228 229 408 466 645 834 867 894 921
3055 069.

Buchst. C. à 500 14 29 216
340 431 547 633 665 668 762 929 976
978 1045 335 883 928 9756 2061 212
324 369 447 643 669 667 878 947 963
996 3233 271 407 425 547 662 673
699 766.

Buchst. D. à 300 21 134 217
219 270 323 3659 384 461 545 562 713
726 760 809 830 918 954 1007 252 513
601 620 638 2022 184 253 386 783
817 832 881.

Buchst. E. à 200 80 244 4668
603 660 759 819 832 1004 023 084 168
169 377 408 493 612 636 694 7465 766
846 2007 216 267 648 570 722 779 969
974 3012.

Buchst. F. à 100 14 77 98 198
415 675 810 824 875 881 909 955 1084
245 369 442 587 597 621 650 674 693
760 789 2040 177 329 408 416 442 666

e 662 577 618 717 739 740
4

18) Serhische 4 amortisable
Anleihe von 1895.

20. Verlosung am 1/14. April 1906.
Zahlbar am 1/14. Juli 19065.,

1481-—600 6281--300 26341--360
30121-—-140 31541--660 37821--840
45281—300 57141 160 70861--880
84201--220 90121--140 98281--300
108281--300 120601--620 1832621

640 146001--020 177801--820
185601 620 206481-—600 721--740
219641--660 233481 600 248041

060 248941--960 251041--060
259781-—800 291161--180 295781

800 311061-—080 201--220 326081
100 340621.-640 846761--790

348301-—320 375865 884 391666
--684 394825--844 397419925--944 426445 464 433685

453825 844 4841465--164
496945 964 513325 344 520206
--224 531245 264 53542644547125 144 5597065 724 746--764
566285--304 579425 444
--944 596505624640745-—-764 905 924 6541865--204
659685 704 662925 944 673686
604 693245--264 7
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